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mit Jlluſtr. Wochenzeitung
Die „Mitteldeutſche NationalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags

Erſatzanſprüche bei Störungen
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Preußens Landtag und der Gtgatsrat ſtimmen mit großer Mehrheit zu

die Gitzung des Preußen Landtags
vie Gtgatsregierung gibt die Richtlimen ihrer Politik bekannt

Das preußiſche Staatsminiſterium traf um
316 Uhr unter Führung des Miniſterpräſi
denten Goering vor dem Landtagsge
bäude ein. Die Kapelle der dort aufgeſtellten
Polizeiabteilungen ſpielte den Präſentier
marſch; nachdem Miniſterpräſident Gvoering
die Front abgeſchritten hatte, begab er
ſich mit den Staatsminiſtern und Staatsſekre
täten in den Sitzungsſaal, wo ſich die Abge
ordneten zu Ehren der Regierung er
hoben. Nach einer kurzen Begrüßungsan
ſprache des Präſidenten Kerrl nahm Miniſter
präſident Goering ſoſort das Wort zur
Abgabe der Regierungserklärung.

Miniſterpräſident Goering wies in ſeiner
Regierungserklärung eingangs darauf hin, daß
die Regierungserklärung, die Reichskanzler
Adolf Hitler abgegeben habe, in großen Zügen
bereits alles das enthalte, was für alle Länder
und alle Regierungserklärungen maßgebend
ſein müſſe. Die Regierungserklärung
der preußiſchen Staatsregierung, ſo fuhr er
fort, hat ſich deshalb in dieſen Rahmen ein
zufügen und nur dem Ziel des Reichs
kanzlers gemäß auch ihre eigenen Ziele
aufzuſtellen und zu nennen. Durch das Gleich
ſchaltungsgeſetz iſt der Dugalismus Preu
ßenReich, der ſeit 1918 mit zur Zerreißung
Deutſchlands beigetragen hat, überall und end
gültig beſeitigt. Preußen iſt in ſeine alte
Miſſion. und ſeine ruhmreiche Tradition,
Grunde und Eckpfeiler Deutſch
band s zu ſein zurückgeführt worden.

Treue zum Führer
Das Gedankengut unſeres Kanzlers und

Führers Adolf Hitler iſt ſomit auch die Baſis
für die preußiſche Regierung geworden. Die
Staatsregierung hat ihre Aemter
vom Kanzler empfangen. Durch ſein Ver
trauen vin ich als, Miniſterpräſident an die
Spitze der Regierung berufen worden. (Leb
hafter Beifall. Durch ſein Vertrauen ſind
mir mit Ausnahme der Miniſterernennungen
die Befugniſſe eines Reichsſtatthalters über
kragen worden. Ich ſelbſt ſtehe über ein Jahr
zehnt in unverbrüchlicher Treue als Gefolgs
mann hinter meinem Führer. Hieraus folgt.
daß Preußen ſeine Politik in Zukunft
in engſtem Einvernehmen mit dem
Reich und nach den Richtlinien ſeines Kanz
lers führen wird.

Epoche des Aufbaues
Wenn auch die neue preußiſche Regierung
im Vertrauen des Kanzlers wurzelt, ſo war ſie
doch nur möglich gus dem Siege der
nationalen und nationalſozialiſti
ſchen Revolukion. Hieraus ergibt ſich für die
Staatsführung die heilige Pflicht, ihre Politik
auch im Geiſte dieſer nationalen und national
ſozialiſtiſchen Revolution zu führen. Die
nationale Revolution und damit in erſter Linie
ie nationalſozialiſtiſche Bewegung als Ver

treterin dieſer Revolution hat auch in Preußen
wichtigen Machtſtellungen erobert. Die

lebernahme der Macht durch die nationale
Regierung konnte nicht vor ſich gehen, ohne
g5 hier und dort ſcharf zugegriffen wurde.
e Mißſtände, die vorgefunden wurden, waren
h ſind außerordentlich groß. Noch liegt ein
Lrümmerfeld hinter uns und vor uns, das der
Hommunismus, der Marxismus und das ver

Die

nationale Revolution nimmt ihren Fortgang.
Sie tritt jetzt in eine neue Cpöche mit neuen
Aufgaben ein, in die Epoche des Auf
baues.
Aufbaugrbeit in Preußen

Der preußiſche Miniſterpräſident gab dann
einen Rechenſchaftsbericht über die
bisher in Preußen im Dienſte der national
ſogialiſtiſchen Revolution geleiſtete Aufbau
arbeit. Auf allen Gebieten im ſtaatlichen
Leben das war der weſentlichſte Jnhalt
dieſes Rechenſchaftsberichtes iſt der Natio
nalſogialismus mit einer hundertprogzentigen
revokutionären Gründ lichkeit an
die Probleme des Wiederaufbaues heran
gegangen. Ueber dieſen Rechenſchaftsbericht
hinaus kündigte der preußiſche Miniſterpräſi
dent neue grundlegende Reformen
an. Auf dem Gebiete der Wirtſchaftspolitik
wird es erſte und vordringlichſte Aufgabe ſein,
erfüllen Auch auf allen anderen Gebieten,
auf dem Gebiet der Kulturpolitik, im Juſtig
weſen und in allen anderen Zweigen des

Aufruf an alle Mitglieder
Der Vorſtand der nationalſozialiſtiſchen

Fraktion des Preußiſchen Landtages veröffent
licht an alle Mitglieder ſeiner Frak-
tion folgenden Aufruf:

„Nachdem wir im erſten Anſturm die Macht
im Staate erobert haben, ergibt ſich für uns,
die verdammte Pflicht und Schul
digkeit, für die erſten ſelbſtloſen Kämpfer
des Nationakſozialismus, die bis zur Stunde
noch erwerbslos ſind in Anerkennung ihrer
Verdienſte für deit Nationglſozialisrus Ar
veit zu beſchaffen. Der Fräktionsvor-
ſtand hat ſich in ſeiner Sitzung vom 17. Mai
1933 ernſthaft mit der Frage der Arbeits
veſchaffung befaßt. Wir wollen aus uns ſelbſt
heraus wie immer, mit beſtem Beiſpiel
vorangehen, um der inneren Kampfver
bundenheit auch den notwendigen Ausdruck zu
geben.

Arbeit für Hunderttauſende

öffentlichen Lebens wird das Tempo der
Revolution immer mehr verſchärft
werden.

Zum Schluß dankte der Miniſterpräſident
dem Kanzler, daß er in ſeiner letzten Er
klärung den Friedenswillen der Nation, aber
auch die Ehre der Nation vertreten hat.
(Lebhafter Beifall.) „Die preußiſche Staats
regierung,“ ſo ſuhr er fort, „ſtellt ſich mit dem
ganzen preußiſchen Volk hinter dieſe Erklärung
des Kanzlers. Auch wir wollen die Welt daran
erinnern, daß man mit dem Verſailler
Vertrag Millionen deutſcher Volksgenoſſen
die Exiſtenzmöglichkeit genommen hat, ohne
aber den Schrei nach dem Leben be
ſeitigen zu können. Unſer Volk hat ein Recht
zu leben und wird leben. Es will den Frie
den, um leben zu können, und wird ihn er
halten. Es will aber auch ſeine Freiheit
und ſeine Ehre. Wir haben nicht umſonſt
in jahrelangem Ringen die deutſche Ehre ge
deckt, um ſie jetzt zu verleugnen.“ Der Mini-
ſterpräſident ſchloß mit ſeinen Worten bei der
Reichstagseröffnung: „Die Ehre und die
Freiheit ſind das FundamentPreußens und Preußen iſt das
Fundament Deutſchlands!

(Fortſetzung auf Seite 2.)

der NG. Preußenfraktion
14933 alle erwerbsloſen Partei
genoſſen zunächſt von der Mitgliedsnummer
bis 100 000 in die Arbeit einzureihen. Jeder
Abgeordnete wird hierdurch verpflichtet ſeine
Kraft und Energie dafür einzuſetzen,
daß dieſe erwerbsloſen Parteigenoſſen ſofort
in angemeſſener Weiſe Beſchäftigung erhalten.
Zu dieſem Zweck werden gleichzeitig alle er
wersloſen Parteigenoſſen innerhalb
der Mitgliedsnummer 1 bis 100 000 aufge
fordert, ſich bei ihren zuſtändigen preußi
ſchen Gauleitungen ſchriftlich zu m el
den, mit einem kurzen Hinweis des Berufes
und der Beſchäftigungsmöglichkeit. Die Gau
leitungen wollen ſich mit ihren preußiſchen
Landtagsab geordneten ſofort ins
Vernehmen ſetzen, damit von dieſer Seite aus,
nun die Einfügung der erwerbs

Jn dieſem Sinne haben wir uns zur Auf

Auflöſung der
Wien, 19. Mai. Während einer Durch

ſuchung des Braunen Hauſes in Kla
genfurth durch die Polizei, bei der trotz
ſtundenlanger Bemühungen nichts Belaſtendes
gefunden wurde, hatten ſich auf dem Platze vor
dem Braunen Hauſe mehrere Hundert Natio
nalſogzialiſten angeſammelt, die gegen die Aus
weiſung des nationalſozialiſtiſchen Gauinſpek
tors v. Kothen demonſtrierten und ihrem
Mißfallen gegenüber der öſterreichiſchen Regie
rung und dem Bundeskanzler Dollfuß Ausdruck
gaben. Die Menge ſang begeiſtert das
Deutſchland und das Horſt-Weſſel-
Lied und nur mit Mühe gelang es der
Polizei, die mit dem Gummiknüp-
pel vorging, die Anſammlungen zu zerſtreuen.

Kangene Syſtem zurückgelaſſen haben. Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor,

gabe geſtellt von heute ab bis zum 15. Juliſchaftskörper erfolgt.

e

G. in Oeſterreich?

loſen Parteigenoſſen in den Wirt

von denen 14 Nationalſozialiſten wegen Ruhe
ſtörung bzw. wegen Beleidigung des Bundes
kanzlers mit 3 4 Wochen Arreſt beſtraft
wurden.

Nach einer Meldung der „Freiheit“ wird
die Regierung Dollfuß einen Beſchluß über die
Auflöſung der SA. und SS. faſſen und
erwägen, die nativnalſozialiſtiſchen Führer in
Konzentrationslagern unterzubrin
gen. Und zwar werde man dieſes Vorgehen
gegen den deutſchbewußten Teil der öſterreichi
ſchen Bevölkerung durch die Ergebniſſe von
Unterſuchungen „rechtfertigen“, die angeblich

ein planmäßiges Vorgehen gegen
den Heimſchutzaufmarſch auf Befehl
der nationalſozialiſtiſchen Parteileitung er

Nach dem Appell
Dr. Tr. Die nationalſozialiſtiſche

Revolution hat ihr außenpolitiſches
Bekenntnis abgelegt. Seit den Auguſt
tagen 1914 iſt keine Aeußerung einer deutſchen
Regierung von einer ſolchen Geſchloſfen
heit der Nation getragen worden, wie
die große außenpolitiſche Rede des Kanzlers.
Daß ein einiges Volk, ein einiger Wille hinter
dieſem Appell des Führers ſtand, verdanken
wir nur dem unermüdlichen Kampfe des Na
tionalſozialismus um dieſe geſchloſſene
Willensbildung der Nation. Zum erſten Male
hat nicht allein ein Kanzler geſprochen, ſon
dern ein Führer des Volkes, der vor der ge
ſamten Welt das Recht Deutſchlands, das
14 Jahre lang mit Füßen getreten worden iſt,
in einer Rede verteidigt hat, die zweifellos eine
politiſche Höchſtleiſtung darſtellt.
Während die deutſchfeindliche Front in Genf
in den letzten Wochen alles darangeſetzt hatte,
um der Welt zu beweiſen, daß der Weltfrieden
infolge der Böswilligkeit Deutſchlands ge
III

Ein Held wird geehrt
Flaggen zu Ehren Schlageters am 26. Mak.

Zu Erhen von Leo Schlageter ſetzen, wie
amtlich mitgeteilt wird, am Freitag, dem
26. Mai, aus Anlaß der zehnjährigen Wieder
kehr des Tages, an dem dieſer Held ſein Leben
für die Befreiung der Rheinlande geopfert hat,
die Behörden des Reiches, der Länder und Ge
meinden die Flaggen auf Vollmaſt. Die
Reichsregierung ruft das deutſche Volk auf,
ſich dem Vorgehen der Behörden anzuſchließen.

T

fährdet ſei, und nachdem noch am letzten
„ſchwarzen“ Freitag es ſo ſchien, als ob das
frevelhafte Spiel der Abrüſtungsſaboteure ge
wonnen war, iſt nunmehr die Wahrheit in die
Welt gedrungen, die auch durch die geſchickteſten
Manöver der Weltpreſſe nicht mehr
ausgerottet werden kann. Jn früheren Jahren
wäre das Treiben Frankreichs und ſeiner Va
ſallen durch einen neuen Schandvertrag, der
Deutſchland auf weitere viele Jahre zur Ohn
macht verurteilt hätte, gekrönt worden. Der
17. Mai aber hat gezeigt, daß eine tiefinnere
Wandlung im deutſchen Volke ſich vollzogen
hat, denn dieſe Kundgebung im Deutſchen
Reichstag war der Ausdruck des Willens der
geſamten Nation, ſich nicht mehr demütigen zu
laſſen; es iſt bezeichnend, daß auch die So
zialdemokratie, welcher die Außenpolitik
eines Streſemann und eines Curtius noch nicht
unglücklich genug für Deutſchland war, ſo daß
ſie ihre eigenen außenpolitiſchen Vertreter im
Auslande den letzten geringen Widerſtand der
deutſchen Unterhändler zermürben ließ, dies
mal nicht umhin gekonnt hat, in jener hiſtori
ſchen Stunde ſich hinter das Manifeſt Adolf
Hitlers zu ſtellen.

Deutſchland und ſein Führer
ſind nunmehr auch für das Aus
land ein Begriff geworden, der
nichts an Klarheit mehr übrig läßt. Der
Lügenſchleier, den die Weltpreſſe ſo ge
ſchickt über den Sieg der nationalſozialiſtiſcher
Revolution gewoben hat, iſt zerriſſen,
und wenn heute die gleiche Preſſe nach einer
kurzen Beſinnungspauſe wieder beginnen will,
Mißtrauen zu ſäen, ſo wird doch bei dem
einfachen Mann auf der Straße in England
in Amerika und vielen anderen Ländern, der
tiefe Eindruck jenes Bekenntniſſes des jungen

geben könnten. Deutſchlands bleiben. Er war bisher gewohnt



nicht begriffen,“ ſo erklärte der Redner unter
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nur immer zu hören, daß eine knappe Majori
tät hinter den außenpolitiſchen Beſchlüſſen der
deutſchen Regierungen ſtand, und nun zum
erſten Male erfuhr er, daß ein 60Millionen
Volk in einem leidenſchaftlichen Entſchluß bis
zum letzten Mann für gleiches Recht und für
den Frieden ſeine Stimme erhob, daß es aber
auch in einer geſchloſſenen Phalanx Front
machte gegen die unerhörten Verleumdungen,
denen Deutſchland in Genf begegnet iſt. Dieſe
Harmonie zwiſchen Regierlingserklärung und
Geſinnung des geſamten Volkes konnte ihren
Eindruck nicht verfehlen.

Die Rede hat es ſelbſt der franzöſi
ſchen Preſſe ſchwer gemacht, aus der
Zurückweiſung weiterer Verſuche der Deklaſſie
rung Deutſchlands irgendein Angriffsobjekt zu
konſtruieren. Sie hat ſich im Weſentlichen auf
außerordentlich dürftige Ausflüchte
beſchränken müſſen und alle Auslegungskünſte
tragen den Stempel der Verlegenheit. Selbſt
verſtändlich dürfen wir uns nicht darüber
täuſchen, daß der Kampf um Deutſch
lands Recht mit der gleichen Schärfe
weitergeführt wird. Aber die Atmoſphäre
iſt reiner geworden, wie vor allem der Stim
mungsumſchwung in England es beweiſt. Die
Hilfsbereitſchaft, die das engliſche Volk ſeinem
Bundesgenoſſen aus dem großen Krieg in
dieſen Wochen in Genf erwieſen hat, iſt ja nur
aus der maßloſen Hetze zu verſtehen, die mit
der Machtübernahme des Nationalſogialismus
vom Judentum her eingefſetzt hatte. Jm Stre
ben Frankreichs nach der Hegemonie auf dem
Kontinent liegt im übrigen aber die Wider
natürlichkeit dieſes Bündniſſes. Und gerade in
England wird für den Fall, daß die Preſſe nach
Tagen der Einſicht nun wieder in die alten
Methoden verfallen follte, der einfache Mann
an der Aufrichtigkeit einer ſolchen, dem geſün
den Menſchenverſtand widerſprechenden Politik
zweifeln müſſen. Schließlich wird es heute auch
leichter ſein, der Welt zu beweiſen, daß die
Abrüſtungskonferenz in wenigen Tagen zu
einem poſitiven Ergebnis kommen kann, wenn
nur der ehrliche Wille, der durch des
Kanzlers Erklärung unſererſeits bewieſen iſt,
auch bei den anderen Nationen in der Tat zum
Ausdruck kommt. Wenn in einigen franzöſi
ſchen Zeitungen geſagt wird, den Worten der
deutſchen Regierung müßten erſt einmal Taten
folgen, ſo iſt dies eine Verdrehung des Tat
beſtändes. Wir haben gehandelt, indem wir
die Grundlage für ergebnisreiche Verhandlun
gen geſchaffen haben. Jetzt iſt es an den
anderen Nationen, zu handeln.

Die deutſche Delegation wird einen ſchwe
ren Stand haben. Sicherlich wird Paris
unter dem Druck der öffentlichen Meinung in
einigen Ländern ſein Verhalten ändern und
ſich vielleicht auf ſchon früher vielbenutzte
Theſen zurückziehen. Aber jetzt wird es Frank
reich nicht mehr gelingen, Deutſchland zum
Schuldigen zu ſtempeln, wenn die Konferenz
an der Unehrlichkeit der Vertreter anderer
Nationen ſcheitert. Unſer Programm

für die Außenpolitik der nächſten
Jahre iſt der Welt bekannt. Wirſtehen zu ihm wie zu unſerem Führer, der es
zor der Welt entwickelt hat. Möge man die
letzte große Chance benutzen, um Deutſchland
die Mitarbeit an den großen Aufgaben der
Weltwirtſchaftskonferenz, die ohne uns ihren
Sinn verlieren würde, zu erleichtern.

Die Landtagsſitzung
(Fortſetzung von Seite 1.)

Provokation der GPD.
Nach der vom Präſidenten Goering abge

gebenen Regierungserklärung wurde der na
tionalſozialiſtiſche Geſetzentwurf
auf Annahme des Ermächtigungsgeſetzes in
allen drei Leſungen zur Beratung geſtellt.
Hierbei ließ zunächſt die ſozialdemokratiſche
Fraktion durch den Abg. Szzillat die Er
klärung abgeben, daß die Sozialdemokraten,
ſolange man ihnen die Gleichberechtigung ver
ſage, dem Geſetz ihre Zuſtimmung nicht geben
könnten und das Geſetz ablehnen müßten.
Dieſe Erklärung gab dem Führer der natio
nalſozialiſtiſchen Fraktion, Abg. Kube, Ge
Iegenheit, ſich in ſcharfer Kampfrede mit den
Sozialdemokraten und ihrer geſamten Politik
der vergangenen 14 Jahre auseinanderzu
ſetzen.

„Sie wagen es, ſich nach der Programm
xede des Kabinetts Goering an dieſer Stelle
noch bemerkbar zu machen! Die von mir ge
führte Mehrheit dieſes Hauſes iſt aber nicht
willens, eine derartige Provokation
noch einmal hinzunehmen. Sie haben noch

Ianganhaltendem ſtürmiſchen Beifall, „daß
hre Aufgabe zweierlei enthält: ſich zu
chämen und zu ſchweigen.“

Für die deutſchnationale Fraktion gab der
Abg. Dr. von Winterfeldt die Erklärung ab,
daß die deutſchnationale Front auch in Preu

en hinter dem in der Reichsregierung ge
men Bund des nationalen Deutſchlands

ſtehe.

Darauf wurde das Geſetz mit Zwei
drittelmehrheit angenommen. Gegen
das Geſetz ſtimmten lediglich die Sozial
demokraten. Nach der Annahme des Ge
ſetzes vertagte ſich der Landtag, während
die Nativnalſozialiſten das Horſt Weſſel-Lied

Vom Ginn des
Vor der nativnalſozialiſtiſchen Betriebs

zellenorganiſation der Bühnen und Film
betriebe ſprach am Donnerstag Abend
Reichsminiſter Dr. Gvebbels über den
deutſchen Film. Er gab bei dieſer Ge
legenheit unter ſtarkem Beifall auch bekannt,
daß in allernächſter Zeit ein großzügiger
Finanzierungsplan für die Wiederankurbelung
der Filmwirtſchaft veröffentlicht werden wird.

Der Miniſter erklärte u. a.: Die Befürch
tung, daß in das künſtleriſche Schaffen Un
ſicher heit hineingetragen werden könne, ſei
abwegig. Die politiſche Reformation des Volkes
müſſe allerdings auch geiſtig und kultu
rell untermauert ſein. Es gelte der deutſchen
Hunſt eine neue Lebensbaſis zu ſchaffen.
Er wiſſe ſehr wohl, daß die Kunſt in der erſten
Zeit der neuen modernen Betätigung der tat
kräftigen Beihilfe des Staates bedürfe. Das
ſolle aber kein normaler Zuſtand ſein. Die
neue Regierung gehöre nicht zu. jenen gönner
haften Bonzen, die von vben herab für das
eigene Amüſement Geld hexzugeben hätten.
Für ſie ſei die Kunſt eine heilige Angelegenheit
des Volkes.

Gleichſchaltung der Kunſt
Der Miniſter hob weiter hervor, daß er

keineswegs Tendenz im Sinne des Nach
äffens äußerer Symbole oder im Sinne des
bloßen Kopierens täglicher Lebensvorgänge
wünſche. Nicht die Symbole ſollten über die
Bühne getragen werden, ſondern die ihnen zu
runde liegenden Jdeen ſollten lebendige
Geſtalt gewinnen. Natürlich könne die neue

Neubildung der
Auf einer Tagung aller deutſchen Ange

ſtelltenverbände am Donnerstag wurde die
Neubildung der nationalſozigali
ſti ſchen deutſchen Angeſtellten
front vollzogen. Die kommiſſariſch ernann
ten Vorſitzenden der einzelnen Berufsfächer
ſind mit der techniſchen Durchführung der
Neuordnung betraut worden, die bis zum
1. Juli d. J. durchgeführt ſein wird. Die
wichtigſten Ziele dieſer Neuordnung würden
ſein, die Angeſtellten auf nationalſoziagliſti
ſcher Grundlage zur deutſchen Volksgemein
ſchaft zu erziehen, ſie zur Pflichterfüllung an
zuhalten und ihre Intereſſen zu vertreten.
Am Freitag findet der erſte deutſche Ange
ſtelltenkongreß ſtatt.

Der vom Reichskanzler und Schirmherrn
der deutſchen Arbeitsfront Adolf Hitler er
nannte Führer der Angeſtelltenſäule innerhalb
der deutſchen Arbeitsfront, Gauleiter Albert
ForſterDanzig, gab ſodann in großen Zügen
einen Ueberblick über das Ziel des
gewerkſchaftlichen Neubaues und die

deutſchen Filmes
Dr. Gpebbels vor den Betriebsgellen der Filmbetriebe

Regierung nicht dulden, daß Gedanken, die
ſie politiſch ausgerottet habe, auf künſtleri
ſchem Wege wieder in das Land hineinge
ſchmuggelt würden. Der Gleichſchaltung
der Kunſt ſei mit der Erklärung vollauf
Genüge getan, daß ihre Freiheit ſich nur
an der Grenze des Volkswohles
ſtoße. Man könne auch nicht jemanden an
der Führung belaſſen, der ihrer nicht würdig
ſei und ihm etwa nur einen Dilettanten zur
Kontrolle zur Seite ſtellen. Der Miniſter
verbat es ſich, daß ihm jemand, der erſt ſeit
kurzem in die Partei „hineingeſchneit“ wor
den ſei, Belehrungen über Radikalismus
erteile.

Film und Regierung
Der Miniſter hob weiter nachdrücklich her

vor, er ſei nicht geneigt, die guten und
großen Pläne der Regierung durch
unverantwortliche Elemente zunichte machen
zu laſſen. Der Miniſter wandte ſich abſchlie
ßend gegen internationale Verwaſchenheit
deutſcher Filme und ſetzte ſich für die Wah
rung der typiſch deutſchen Eigenart eines
deutſchen Films ein. Je unerſchütterlicher der
Film auf der Eigenart ſeines Landes ſtehe,
um ſo eher werde er die Zuſtimmung der Be
völkerung finden. Beachte die Kunſt die Gren
zen, die ihr bei aller in weiteſtem Maße zuge
ſtandenen Freiheit im Hinblick auf das Volks
wohl gezogen ſeien, fo werde die polttiſche
Blütezeit Deutſchlands auch zu einer Blütezeit
des deutſchen Kunſtſchaffens werden.

Angeſtelltenfront

bisherigen 100 Angeſtelltenverbände treten
neun Berufsverbände. Jüdiſche Angeſtellte
können den Verbänden nicht beitreten. Die
Darlegungen Forſters wurden wiederholt von
Beifall unterbrochen.

Zu kommiſſariſchen Verbandsführern er
nannte Forſter: Verbandsvorſteher Hermann
Miltzzow für den Deutſchen Handlungsge
hilfenverband (DHV.), Diplomingenieur Fritz
Ehrecke für den Deutſchen Technikerverband,
Verbandsgeſchäftsführer Jakob Kubach für
den Deutſchen Werkmeiſterverband, Karl
Weiße für den Deutſchen Bürv- und Behör
denangeſtelltenverband, Dr. Lortz für den
Verband Deutſcher Land, Guts und Forſt
wirtſchaftsangeſtellten, Dr. Had rich für den
Verband angeſtellter Aerzte und Apotheker,
Kapitän a. D. Freyer für den Verband ſee
männiſcher Angeſtellter, Verbandsgeſchäfts
führer Hans Reuſch für den Verband der
deutſchen Theaterangeſtellten und ähnliche Be
rufe, Verbandsvorſitzende Frl. Katharing
Müller für den Verband der weiblichen An

organiſatoriſche Durchführung. An Stelle der

Die Abgeordnetenverſammlung des Deut
ſchen Anwaltvereins beriet über die Ein
fügung des Deutſchen Anwalt-
vereins in die Rechtsfront des Bundes
nationalſozialiſtiſcher Juriſten. Der Präſident
des Anwaltvereins, Dr. Rudolf Dix, Berlin,
eröffnete die Verſammlung mit einem ſtürmiſch
aufgenommenen dreifachen Heil auf das
deutſche Vaterland, den Reichspräſidenten Ge
neralfeldmarſchall von Hindenburg und den
Führer, Reichskanzler Adolf Hitler. Er richtete
ſodann einen warmen Appell an die Ver
ſammelten, ſich rückhaltlos und von Herzen in
die nationale Front deutſchen Rechts einzu
gliedern.

Reichsjuſtizkommiſſar, Miniſter Dr. Frank.
dankte dem Präſidenten für ſeine Ausführun
gen und für das verſtändnisvolle Ein
gehen auf die Abſichten und Ziele der natio
nalen Regierung. Er umriß die wichtigſten
Aufgaben, die dem Anwaltſtand im neuen
Reich geſtellt ſind und bekannte ſich mit Ent
ſchiedenheit zur unbedingten Notwendigkeit
einer freien, von höchſter Berufsauffaſſung ge
tragenen, dem nationalen Staate dienenden
und dem Volke engſtens verbundenen Anwalt-
ſchaft. Es fand dann folgende Entſchließung
Annahme:

Eine 5-Minuten-Gitzung
Auch der preußiſche Staatsrat ſtimmt zu

Der preußiſche Staatsrat, der am
Donnerstag Abend zuſammentrat, um ſich
mit dem Ermächtigungsgeſetz für das preu
ßiſche Staatsminiſterium zu beſchäftigen,
ſtimmte, wie der Parlamentsdienſt der TU.
meldet, in einer Sitzung von kaum 5 Minuten
Dauer mit allen Stimmen gegen die der So
zialdemokraten dem Ermächtigungsgeſetz zu,
ohne Einſpruch zu erheben. Staatspräſident
Dr. Ley bat, die in der Sitzung anweſenden
Miniſter Kerrl und Ruſt, das Staatsmini-

ſangen. ſterium von dieſem mit überwältigender Mehr
heit gefaßten Beſchluß in Kenntnis zu ſetzen.

geſtellten.

Die Front des deutſchen Vechts
Deutſcher Anwaltverein tritt Lorporativ dem nat.ſog. Zuriſtenbund bei

„Der Deutſche Anwaltverein bleibt als
ſelbſtändige Rechtsper ſönlichkeit
beſtehen. Er tritt korporativ dem Bund
Nativnalſozialiſtiſcher Deutſcher Juri
ſten bei, um gemeinſam mit dieſem unter der
Führung Adolf Hitlers an der Geſtaltung des
deutſchen Rechts und dem Aufbau des natio
nalen Staates mitzuarbeiten.

Aus dem korporativen Beitritt des Deut
ſchen Anwaltvereins ergibt ſich für deſſen Ein
zelmitglieder weder die Verpflichtung
zum Eintritt noch das Recht auf Aufnahme
in die Nativnalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter
partei.“

Die Verſammlung wählte weiter den Vor
ſtand neu und berief in das Amt des Präſi
denten den Rechtsanwalt Dr. Hermann Voß,
Berlin.

Die Beiträge ermäßigt
für Hausgehilfinnen und Jnvalidenverſicherung

Amtlich wird mitgeteilt: Nachdem die Haus
gehilfinnen von der Pflicht zur Arbeitsloſen
verſicherung befreit worden ſind, hat der
Reichsarbeitsminiſter ſeine Zuſage
auch in der Jnvalidenverſicherung
die Beiträge für die Hausgehilfinnen zu ſenken,
durch die Verordnung vom 16. Mai eingelöſt.
Hiernach ſind die Beiträge für Haus
gehilfinnen allgemein nach Lohnklaſſe II
und wenn der Barentgelt 50 monatlich über
ſteigt nach Lohnklaſſe III zu entrichten.

Da die Beiträge bisher meiſt nach Lohn
klaſſe V zu entrichten waren, tritt in der
Mehrzahl der Fälle eine Ermäßigung um
zwei Lohnklaſſen, alſo um 60 Pf. wöchent
lich, ein. Durch die Befreiung von der Pflicht
zur Arbeitsloſenverſicherung und durch die
Beitragsſenkung der Jnvalidenverſicherung
wird eine Geſamtleiſtung erreicht, die
ſich durchſchnittlich auf 150 c jähr-
lich beläuft und die den Hausfranen den

Vorſtand s ſitzung zuſammen,

Die Finsſenkung kommt
(Orähtbericht unſerer Berliner Schriftleitung)

Berlin, 19. Mai. Der Hauptausſchuß der
Abrüſtungskonferenz tritt heute zu einer
Sitzung zuſammen. Auf Grund der neuge
ſchaffenen Lage kann kein Zweifel daran ſein
daß das damit begonnene letzte Stadium

abſehbarer Zeit ſo oder ſo zu einer Entſchei
dung führen wird. Wie dieſe Entſcheidung
ausſehen wird, hängt heute
Deutſchland, als von dem guten Willen
der anderen ab. Deutſchlands Standpunkt
iſt dabei der des unbedingten Rechtes
und der einer moraliſchen Verpflich
tung der anderen. Deutſchland wird von
dieſem Standpunkte nichts preisgeben können
und preisgeben. Die Lage, vor die die deutſche
Delegation heute in Genf geſtellt iſt, iſt damit
klar und eindeutig umriſſen. Wir können ge
laſſen alle dem, was ſich in nächſter Zeit in
Genf ereignen wird, entgegenſehen.

lautet, iſt ſchon in allernächſter Zeit
Zinsſenkung und der landwirtſchaftlichen
Entſchuldung zu rechnen. Nach unſeren Jnfor
mationen dürſte im Kabinett ſchon in aller
nächſter Zeit ein nationalſoztaliſti
ſcher Geſetzentwurf, der konkrete
Vorſchläge für eine durchgreifende Zins
ſenkung und für eine totale Löſung des
Problems der land wirtſchaftlichen Ent
ſchuldung enthält, zugeleitet werden. Die
Frage der Zinsſenkung dürfte auf Grund der
nationalſozigaliſtiſchen Vorſchläge ſchon in den
erſten Tagen nach der Ankunft des Reichs
bankpräſidenten geklärt werden. Der aus dem

ſetzentwurf über die landwirtſchaftliche
Entſchuldung kann, wie wir ſchon geſtern mel
deten, endgültig als erledigt ange
ſehen werden.

Die Konturen der kommenden ſtän
diſchen Neuordnung zeichnen ſich immer
deutlicher ab. Nachdem ſich ſchon vor zwei Wo

den ſtändiſch gegliederten Stgates, neben dem
geeinten deutſchen Bauerntum, die Heeresſäule
der deutſchen Arbeiterſchaft formierte, ſteht
ſeit geſtern die dritte große Säule. Am
geſtrigen Tage konnte der von dem Kanzler
und Schirmherrn der Deutſchen Arbeitsfront
zum Führer der Deutſchen Angeſtelltenſchaft
ernannte Gauleiter von Danzig, Pg.
Forſter, in einer Kundgebung aller deutſchen
Angeſtelltenverbände in Berlin feſtſtellen, daß
auch die Angeſtelltenſäule formiert
iſt und daß ſie heute als die dritte große
Heeresſäule auf die kommende ſtändiſche
Neuordnung des Staates zumarſchiert. Die
Vorarbeiten für die ſtändiſche Neuordnung des
Staates können damit als abgeſchloſſen gelten.
Es iſt damit zu rechnen, daß ſehr wahrſchein

Entſcheidungen im Hinblick auf dieſe für die
kommende Entwicklung ungeheuer bedeutende
Neuformung des Staates fallen werden.

Der am 8. Mai 1933 neugewählte Vorſtand

trat am 17. Mai zur erſten ordentlichen
um über

ſchtwebende wirtſchaftliche und organiſatoriſche
Fragen eine einheitliche Linie für die geſamte
Berufsſtandspolitik herbeizuführen. Jm Jnte
reſſe der Beruhigung und Aufklärung
aller Kreiſe des Handwerks und ſeiner Or
ganiſationen, ſtellt der Vorſtand des Reichs
verbandes im engſten Einbernehmen mit dem
Präſidium des Reichsſtandes feſt, daß bis zur
neuen geſetzlichen Regelung der Berufsſtände
ordnung des Handwerks und ſeiner Orgäni
ſationen, alle in der
ſtehenden Organiſationen einſchließlich
der Waren und gewerblichen Genoſſenſchaften,
erhalten bleiben müſſen. Von maßgeblicher
Seite verbreitete Meldungen, daß bereits gegen
wärtig örtliche oder bezirkliche Umänderungen
in den Handwerkerorganiſationen vorgenom-
men werden müſſen, entbehren jeder amtlichen
Grundlage. Die Grundſätze der Neuorgani-
ſation und alle diesbezügliche Mitteilungen,
werden nur vom Präſidium des Reichs
ſtandes bekannt gegeben. Die Auf
4öſung von Jnnungen und über
geordneter Verbände darf auf keinen
Fall vollzogen werden.

Pg. Harreé Präſtdent des
LandhandelsBundes

Berlin, 19. Mai. Jn Ergänzung unſerer
geſtrigen Meldung über den am Samstag
ſtattfindenden Kongreß des Deutſchen
Landhandels Bundes in den Kroll
ſälen in Berlin können wir heute mitteilen
daß die Uebergabe des Präſidiums
an den Führer des deutſchen Bauerntums, Pa.
Darré, nunmehr endgültig feſtſteht.

Nationalſozialiſten auch in Batavig.
inter Leitung von Dr Mengert, Batavia,

Entſchluß zur Einſtellung von Haus
gehilfinnen erleichtern. wird.

iſt kürzlich die Nationalſozialiſtiſche Partei in
Batavig gegründet worden.
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t der letzten Jahre und Jahrzehnte ſind li
be chland noh etwa s Millionenin Deutſ

ektar
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vielen wiſſenſchaftlichen Vorarbeiten und
praktiſchen Erfahrungen, die in den letzten

Jahren geleiſte

Eine eingige lutheriſche Landeskirche
Ein Direktorium zur Förderung des Zzuſammenſchluſſes

Die ſämt lich en evangeliſchlutheriſchen gLandeskirchen Deutſchlands haben ſich zu wor tliche Beweisführung bei der Be
ammen geſchloſſen. Der Zit ſam men h
hluß iſt auf der Grundlage des folgenden

Statuts vollzogen worden e

(ands ſchließen ſich zur Wahrung und Ver
tretung ihres gemeinſamen lutheriſchen Be
kenntniſſes und zur Förderung der daraus ſich

ergebenden gemeinſamen Aufgaben zu
wem lutheriſ weig innerhalb der werdenainem lutheriſchen Zweig halb artiges amtlich niemals anerkann
den deutſchen evangeliſchen Kirche zuſammen
inter Vorbehalt der Zuſtändigkeit der einzelnen en Gründen müßten die Beſchlüſſe des Effel

tivausſchuſſes als völlig unhaltbar und
9 2. Zur Wahrnehmung der im 81 bezeicheſgegenſtandslsös angeſehen werden.

Kirchen im übrigen.

neten Zwecke wird ein Direktorium gebildet,
beſtehend aus je 2 Vertretern der ſüddeutſchen,
der mitteldeutſchen und der niederdeutſchen
lutheriſchen Landeskirche, die aus ihrer Mitte
einen Vorſitzer beſtellen.

g 8: Jm Rahmen der Zwecke des S 1 iſt
das Direktorium zuſtändig 1. zur Vertre
tung der Landeskirchen, 2. zur Auf
für die Ordnung des kirchlichen Lebens.

verſchen und der ſchleswigholſteiniſchen Kirche.

in München beſtellt.

Hindenburg an Rooſevelt
Als Antwort auf die Botſchaft des Präſi

denten der Vereinigten Staaten hat der
Reichspräſident am Donnerstag das folgende
Telegramm an den Präſidenten Rooſevelt ge
richtet

„Mit aufrichtigem Danke beſt ätige ich
den Empfang Jhrer mir telegraphiſch über
mittelten Botſchaft. Dieſe Kundgebung, in der
Sie der Welt den Weg für die Behe-
bung der internationglen Kriſe
zeigen, hat in ganz Deutſchland ſtarken Wider
hall gefunden. Die Erklärungen, die der
deutſche Reichskanzler geſtern mit ein m üti
ger Zuſtimmung des deutſchen Reichstags
abgegeben hat, beweiſen, daß Deutſchland
gewillt iſt, an der Ueberwindung der poli
tſchen und wirtſchaftlichen Schwierigkeiten der
er wart uneigennützig mitzugarbei-

n.
e

Die Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt
iſt bisher von 12 Regierungen, darunter
England und Frankreich, zuſtimmend be
antwortet worden.

Das Wort hat Frankreich
Bei den Verhandlungen im Hauptausſchuß

der Abrüſtungskonferenz, die am Freitag
nachmittag wieder fortgeſetzt werden ſol
len, beſteht in leitenden franzöſiſchen und eng
liſchen Kreiſen die Abſicht, an den deutſchen
Vertreter eine Reihe von formellen Fragen zu
richten, um Aufklärung über den Standpunkt

Reichsregierung zu den Hauptfragen der
Abrüstung, beſonders der Vereinheitlichung der
europäiſchen Heerestypen und den deutſchen
Kriegsmaterialforderungen zu erhalten. Das
taktiſche Ziel auf der Gegenſeite geht offen
ſichtlich dahin, jetzt von neuem die angeb
wch „untragbaren Forderungen
ne s feſtzuſtellen und trotz der
hekanglererklärung eine für die übrigen

Mächte unannehmbare deutſche Haltung feſtzu
n und damit die Schuld Deutſch
S s für einen etwaigen ergebnisloſen
lusgang der Konferenz nachweiſen zu können.
d S beſteht übereinſtimmend der Eindruck,
an die frangöſiſche Regierung gegenwärtig vor

em zurückſchreckt, von deutſcher Seite zu
e eindeutigen Erklärung über ihre tatſäch
be e unnachgiebige Haltung gezwungen zu wer
S Demgegenüber wird von deutſcher
e betont, daß weitere Erklärungen
9 vollſtändig erübrigen und jetzt das

ne an Frankreich und den übrigen
chwer gerüſteten Mächten ſei.

de Gcharfe Erklärung
eutſchlands, Jtaliens und Ungarns in Genf

e Vertreter Deutſchlands, Jtaliens und
a i im Effektivausſchußer Abrüſtungskonferenz heute eine überein

Moore werden kultiviert
Amtlich wird mitgeteilt: Trotz aller Klein kann dem Arbeitsdienſt das große Werk ge

kultivierbare Wo nd Mittel und Wege ihrer Durchführung hat derre en d eng Reichsminiſter für d n
e erre vet Begente a die große Auf ſchaft in einem Rundſchreiben an die Landes

jmmer her Abch zorer Soſung harrt. Nach regierungen zu einer Sitzung des Reichsaus
abe, die ſchuſſes für Moorkultur und Oedlanderſchließung

auf Freitag, den 26. Mai, nach Berlin einge
t und geſammelt worden ſind, laden.

Länder richtet. Die drei Vertreter wieſen
darauf hin, daß der militäriſche Charakter der

gki ſch Wehrverbände einiger Länder mit un kong 1:. Die lutheriſchen Landeskirchen Deutſch e er ee aeeiateee Dres
nagedienſtes mit Zeitungsartikeln und
anderen unverantwortlichen Aeußerungen be
gründet worden ſei und daß der Effektivaus

erneut Maſſenverhaftungen von
Deutſchen gemeldet. So wurden in Köber
witz und Sandau 22 und in Hultſchin 4 junge
Deutſche verhaftet, die beſchuldigt werden, mit

der R D A. in Deutſchland in gelung J Grunbſee heimer Verbindung zu ſtehen. Jn Troppau
e wurde der Sekretär der deutſchen nationalIn das Direktorium wurden gewählt die ſozialiſtiſchen Partei, Hanke, nachdem in ſeiner

Lertreter der bayriſchen, der württembergiſchen, Wohnung eine Hausſuchung ſtattgefunden
der thüringiſchen, der ſächſtſchen, der hannve hatte, ebenfalls von der Gendarmerie verhaftet.

8 he. Sämmtliche Verhafteten wurden demzum Vorſitzer wurde Landesbiſchof D. Meiſer Troppauer et zugeführt:

Führer der Sp. Heſterreichs

nungen.

Zur Beſprechung dieſer Probleme und der

egen die bisher angewandte u n verant

andlung der Wehrverbände der einzelnen

chuß ſeine offiziellen Beſchlüſſe auf ein der

es Material aufgebaut habe. Aus die

Wieder 27 Deutſche verhaftet
Aus dem Hultſchiner Ländchen werden jetzt

vei der Reichstagsſitzung.
An der hiſtoxiſchen Reichstagsſitzung am

Mittwoch nahmen auch vier Führer der
NSDAP. Oeſterreichs, und zwar der Landes
inſpekteur der NSDAP. Oeſterreichs Habicht
der Führer der geſamten öſterreichiſchen SA.,
Obergruppenführer und Bundesrat Reſchny,
der hieſige Vertreter der NSDAP. Oeſterreichs
Jngenieur Schneider und vom Gau Wien
der wegen ſeiner Anſchlußarbeit bekannte
Oberleutnant a. D. Heinz Cohrs teil.

Regiefehler im Rundfunk
Der Grund der Unterbrechung der Rundfunk

übertragung.
Zu der Rundfunkübertragung der Reichs

kanzlerrede wird von zuſtändiger Stelle mit
geteilt: „Die Rundfunkübertragung fol l te
nach Schluß der Kanzlerrede abge
brochen werden. Durch einen Regie
fehler im Rundfunkhauſe iſt aber noch ein
Teil der anſchließenden Rede des Reichstags
präſidenten Goering auf den Rundfunk über
tragen worden. Dieſe Rede wurde dann
unterbrochen. Der Fehler lag im Ver
ſtärkerraum im Hauſe des Rundfunks, nicht
bei den Einrichtungen der Deutſchen Reichs
poſt. Auch die Schallplattenſtelle im Hauſe des
Rundfunks hat die Aufnahme nur unvoll
ſtändig gemacht. Eine vollſtändige Auf
nahme hat nur die UfaTonwoche gemacht.

Sonnabend, 20. Mai:
Deutſchlandſender.

5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft 6.15: Gym
naſtik. 6.30: Wiederholung des Wetterberichtes für die
Land wirtſchaft. Bis 8.00: Ghmnaſtik für die Frau. 10.00:
Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.80: Zeitfunk. 12.00: Wetterbericht
für die Land wirtſchaft. Eröffnungsfeier der 3 Wan
derausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaſts geſellſchaft.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte
Rachrichten. 14.00: Schallplatten. 165.00: Kinderbaſtel
ſtunde. 15.30: Wetter und Vörſenberichte. 15.45: Carl
von Bremen: „Schwarzer Stein in der Heide“. 16.00:
Rachmiltagskongert. 17.00: Wochenſchau. 17.30: Schick
ſalszeiten einer ſtebenhundertjährigen Stadt. 18.00: Das
Gedicht. 18.05: Jtalieniſche Geſänge. 18.30: Dramatiker
ohne Bühne. 18.50: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

Anſchl.: Kurzbericht, des Drahtloſen Dienſtes. 19.00:
Stunde der Nation. 00: Funk-Kabarett: Die Bren
neſſel. 20.30: Ka ernenhofblüten. 22.00: Wetter-, Tages
und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

23.00 24.00: Nachtmuſik.
Mitteldentſcher Rundfunk,

6.165: Gymnaſtik. 6.35: Frühkongert. 8.15—8. 35:
Gymnaſtik für Hausfrauen aus Berlin. 9.40: Wirt
u tsnachrichten. 9.46: Wetter Waſſerſtand, Verkehrs
unk, Tagesprogramm. 9.56: Was die Zeitung bringt.
10.10: Schulfunk. Die hohe Rhön. Ein Landſchaftsbild.
11.00: Werbenachrichten. 12.00: Eröffnungsfeier der
89. Landwirtſchaftlichen Wanderausſtellung in Berlin.
13.00: Nachrichten. 13.15: Bauernkapellen ſpielen (Schall
platten). Dagzwiſchen: Funkberatung. Anſchl. Nachrichten.
14.00:. Zup inſtrumente (Schallplatten). 14.35: Funknach
richten. 14.45: Kinderſtunde. 15.30: Funkbericht aus der
Jnternationglen Hundeausſtellung zu Leipzig. 15.45:
Wirtſchaft. 16.00. Nachmittagskongert. Dazwiſchen 17.00:
Muſikberatung. 18.00: Deutſch. Ein Sachſe plaudert in
ſeiner Mundart. 18.20: Gegenwartslexikon. 18.30: Zerbſt.
Heimatkundliche Studie von Wilhelm van Kempen. 19.00:
Stunde der Nation. Sinfonte der Arbeit. 20.00: Vom
Wiener Prater zum Eierhäuschen in Treptow. 22.05:timkimmende ſcharfe Grklärung ab, die ſich Nachrichten. Anſchl. vis 24.00: Srühling.
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Neuen Frankfurter Allgemeinen
VerſicherungsAkt.- Geſellſchaft
e belief ſich 1932 auf 20,7

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung Nr. i

atsongl
Verſicherungs- Abſchlüſſe

Der Hlliang-Konzern 1952
Prämienrückgänge Anveränderte DHividenden

Bei der
Allianz und Gtuttgarter Verein

VerſicherungsH.-G.
brachte das Jahr 1982 eine

Geſamtprämieneinnahme
von 156,6 (i. V. 181,9) Mill. hiervon
96,2 (109,5) Mill. für eigene Rechnung. Der
Prämien rückgang beträgt 18,9 v. H. gegen
über dem Vorjahr und insgeſamt 20,2 v. H.
gegenüber dem Jahre 1980. Daß dieſer Rück
gang außer auf die im Berichtsjahr anhaltend
ſchlechte Wirtſchaftslage zu einem weſentlichen
Teil auf die Erhöhung der Kaufkraft unſerer
Währung zurückzuführen iſt, geht daraus her
vor, daß die Zahl der Verſicherungsverträge
lediglich von 4887 000 auf 4318 000 zurückge

gangen iſt. Der
Schadenverlauf

war günſtig Die Prämienüberträge ſowie
die Prämien und Schadenreſerven beziffern
ſich auf 107,5 (i. V. 111,4) Mill. A. Nach Ab
ſchreibungen auf Jnventar, auf Forderungen
ſowie auf Währungsverluſte von insgeſamt
2,1 Mill. und auf Wertpapiere, Beteiligun
gen, Jmmobilien und Hypotheken von insge
ſamt 8,3 Mill. verbleibt ein

Reingewinn von 6,48 (i. V. 5,65)
Mill. A.

Der GV. wird vorgeſchlagen, aus dieſem
Reingewinn 0,827 (0,5) Mill. C zur Re
ferveſtellung zu verwenden, 0,750 (0,5)
Mill. an die Wohlfahrtseinrichtungen zu
überweiſen, wieder eine

Dividende von 12 v. H.
zu verteilen, eine Einzahlung von 1,5 (1,4)
Mill. auf das nicht eingezahlte Aktienkapital,
welches alsdann zu 35 v. H. eingezahlt iſt,
zu leiſten und 0,664 (0,623) Mill. auf das
Jahr 1938 vorzutragen.

Hie Allkanz und Gtuttgarter
Lebensverſicherungsbank B.-G.
verzeichnet einen Neuzugang von 189 000
(187 000) Verſicherungen über 285 (425) Mill.
Mark Verſicherungsſumme. Der

Geſamtverſicherungsbeſtand
ſtellt ſich einſchließlich 43,6 Mill. Aufwer
tungsbeſtand auf 1 044 842 Verſicherungen über
rd. 3180 Mill. c gegenüber 8281 Mill. am
Ende des Vorjahres. Davon entfallen 2680
Mill. C auf die große und 500 Mill. auf die
kleine Lebensverſicherung. Die feſten Kapital
anlagen ſind um 70,2 Mill. geſtiegen.
8,t Mill. C ſind abgeſchrieben. Die Rücklage
für Kapitalverluſte und Grundbeſitzentwer
tungsfonds von zuſammen 16,7 Mill. A. i. V.
ſind auf 19 Mill. erhöht worden. Der

Geſamtüberſchufß

ſtellt ſich auf 82,6 (31,6) Mill. Der GV.
wird vorgeſchlagen, hiervon 29,6 Mill. das
ſind, wie i. V., 99 v. H. des Ueberſchuſſes aus
den mit Anſpruch auf Gewinnbeteiligung ab
geſchloſſenen Verſicherungen, an die Gewinn
reſerve der Verſicherten zu überweiſen, 0,8
Mill. (wie i. V.) der allgemeinen Riſiko
reſerve und 0,3 (0,250) Mill. den Fürſorge
einrichtungen zuzuführen, an die Aktionäre
0,980 Mill. (14 v. H. des eingezahlten
Grundkapitals von 7 Mill. gegen i. V.
0,840 Mill. (14 v. H. des eingezahlten Grund
kapitals von 6 Mill. auszuſchütten, ſowie
wie i. V. eine Ueberweiſung von 1 Mill. auf
das Konto „Forderungen auf noch nicht einge
zahltes Aktienkapital“ vorzunehmen, welches
alsdann mit 40 v. H. eingezahlt iſt, und 0,221
((0,208) Mill. vorzutragen. Die Gewinn
reſerve der Verſicherten ſtellt ſich nach der
Ueberweiſung von 29,6 Mill. aus dem Ge
ſamtüberſchuß auf 94,7 Mill. C. Für 1988
bleiben die Verſichertendividenden
unverändert, auch für 1934 werden vor
ausſichtlich in allen Gewinnverbänden die
e Dividenden feſtgeſetzt werden wie bir

er, nur die Zinsdividende des Gewinnverban
des Z wird ſich der allgemeinen durchſchnitt
lichen Zinsſenkung anpaſſen müſſen.

Die Prämieneinnahme der

(28,6) Mill. A. Der Schadenverlauf
war im allgemeinen günſtig. Die GV. ge
mehmigte den Vorſchkag, aus einem

Reingewinn von 460 492 (405 700) Mill.
wieder 50 000 an den Reſervefonds zu über
weiſen, 85 000 den Wohlfahrtseinrichtungen
zuzuführen, auf das nicht eingezahlte AK.
125 000 einzugahlen, an die Aktionäre eine

auf das eingezahlte Aktienkapital von 1,5 Mill.
Mark 8 v. H., auf das eingezahlte Aktienkapital

von 1,375 Mill. auszuſchütten und 76 525
(70 900) auf das Jahr 1938 vorzutragen.

Tagung der Geſchäftsſtellenleiter der
Gothaer Lebensverſicherungsbank a. G. Der
Vorſtand der Gothaer Lebensverſicherungsbank
a. G. hatte die Geſchäftsſtellenleiter der Bank
aus Anhalt, Brandenburg, Thüringen, Sachſen
und Schleſien zu einer Tagung nach Bad Elſter

Bei der
Jdunga Germania Leben

ergibt ſich nach Abſchreibung von 1,274 (i. V.
t,482) Mill. auf uneinbringliche Forderun
gen und Jnbentar, ferner nach Rückſtellung von
0,770 (8,666) Mill. für Wertminderungen
bei Kapitalanlagen ein

Geſamtüberſchuß von 4,036 (3,397) Mill. A.

Davon ſoll wieder eine Dividende von
6 v. H. auf das Aktienkapital von 4 Mill.
ausgeſchüttet werden. Den Gewinn Reſerven
der Verſicherten werden 8,691 (3,094) Mill.
zugewieſen. Außerdem ſind zur Schaffung
eines Angeſtelltenpenſionsfonds 50 000 c aus
geworfen. Die VerſicherungsDividenden wer
den in der bisherigen Höhe aufrechterhalten.
Jm Geſchäftsjahr 1932 war ein Neuzugang
einſchließlich der Wiederinkraftſetzung er
loſchener Verſicherungen von 69,4 Mill. zu
verzeichnen. Der

Verſicherungsbeſtand
umfaßt einſchließlich der Aufwertungsverſiche
rungen der Germania unnd Jdung Ende 1932
eine Verſicherungsſumme von 548,4
(608,8) Mill. Von dem Nettoabgang ent
fällt mehr als ein Viertel auf Kleinlebens und
Aufwertungsverſicherungen. Der Verlauf der

Sterblichkeit
war weſentlich günſtiger als im Vorjahr.

Die Beziehungen zur

Jduna Holding A.G.
ſind vollſtändig gelöſt und alle gegenſeitigen
Verpflichtungen abgewickelt. Die Aktien der
Jduna Germania Allgemeine ſind in den Beſitz
der Jduna Germania Leben übergegangen bzw.
umgekehrt. Auch zu dem früheren Großaktionär
Michael oder zu irgendwelchen von ihm ab
hängigen Unternehmungen beſtehen keine finan
ziellen oder ſonſtige Beziehungen mehr. Jm
Berichtsjahr erfolgte die Uebernahme der
Germaniaſ(von 1857) Lebens- Ver
ſicherungs- A.G. zu Stettin mit
einem GeſamtAktiv Vermögen von 2,6 Mill.

Bei der

Jdung- Germania Allgemeine
ſtellte ſich die

Geſamtprämieneinnahme
1932 auſ 10,2 (11,8) Mill. A. Für eigene

Haupt gemeinſchaft fordert
Fwangsorgantſation

Die Hauptgemeinſchaft des Deutſchen
Einzelhandels ſtrebt energiſch danach, alsbald
durch Reichsgeſetz eine Zwangsorgani
ſation des geſamten deutſchen Einzelhandels
zu errichten. Sie fordert daher alle Eingzel
händler auf, ſoweit ſie in den anerkannten
Reichsfachverbänden und Landes und Bezirks
verbänden noch nicht organiſiert ſein ſollten,
unverzüglich dieſen Verbänden als Mitglieder
beizutreten.

Die Hauptgemeinſchaft des Einzelhandels
hat ferner mit Ueberraſchung und Entrüſtung
von gewiſſen Beſtrebungen Kenntnis genom
men, die ſich gegen die Ernennung des Herrn
v. Renteln zum Präſidenten des Dt. Jn
duſtrie und Handelstages durch die Reichskom
miſſare der Wirtſchaft Dr. Wagener und
Möllers richten. Die Uebernahme der Führung
des Induſtrie und Handelstages durch Dr.
v. Renteln iſt in der Wirtſchaft allgemein ſtärk
ſtens begrüßt worden und war nur eine
naheliegende Folge aus ſeiner Stellung als
Präſident der Reichsſtände des Handels und des
Handwerks und als ſtellvertretender Reichs
kommiſſar. für den geſamten Handel.

Konfereng der Gtillhalte
Gläubiger

Die Einladung der Reichsbank an die Bank
von England zur Verſammlung der Still
haltegläubiger am 26. Mai iſt in einem Tele

Dividende von 10 v. H.
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eingeladen. Die Gothaer Genexaldirektion war
vertreten durch Genexraldirektor Dr. UllI rich
und Direktor Rehfeldt, den Leiter des
Außendienſtes. U. a. wurden die Ge
ſchäftsergebniſſe des vergangenen
Jahres beſprochen, die trotz der Notzeit wieder
günſtig geweſen ſind. Der Verſiche
rungsbeſtand iſt auf 591 Mill. ange
ſtiegen; die Beitragseinnahme hat ſich
auf ungefähr 28 Mill. A. erhöht. Das Ver
mögen der Bank wird für Ende 1982 mit mehr
als 152 Mill. C ausgewieſen werden. Der
Reingewinn, der 19831 6,7 Mill. betrug,
wird ſich um mehr als 1 Mill. erhöhen. Jn
folge des Gegenſeitigkeitscharakters der Gothaer
wird der beträchtliche Ueberſchuß den Verſiche
rungsnehmern zu 100 v. H. zugute kommen.

Rechnung betrug die Prämie 6,88 (6,52) Mill.
Mark. Die Schaden auſwendungen beliefen
ſich auf 6,14 (7,21) Mill. für eigene Rech
nug auf 8,58 (3,53) Mill. A. An Prämien
überträgen ſind geſtellt 2,48 (1,97) Mill.
Rückſtellungen für Schäden beliefen ſich auf
1,99 (1,93) Mill. Verwaltungskoſten er
forderten 8,24 (8,99) Mill. Das Jahr 1982
ſchließt mit einem

Ueberſchuß von 270 065

ab. Die Geſellſchaft ſchlägt vor, den Gewinn
wie folgt zu verteilen: Zuführung an den
SpezialReſerve Fonds 15 065 4 v. H. Ge
winnanteile vom eingezahlten Aktienkapital
von 6 Mill. M 240 000 An den Ange
ſtelltenpenſionsfonds 15 000 Jm Vorjahr
erfolgte bekanntlich die Abdeckung des Betriebs
verluſtes von 474 459 nach Auflöſung der
vorhandenen freien Reſerven von 379 306
eine Herabſetzung der Aktienkapitals von 10 um
4 Mill.

Die einzelnen Sparten
Das Feuer geſchäft hatte zwar wie alle anderen

Verſicherungszweige Prämieneinbußen zu verzeichnen,
verlief jedoch zufriedenſtellend und brachte einen anſehn
lichen Ueberſchuß. Das Aufruhr- Geſchäft warf dank
Zurückhaltung einen genügenden Gewinn ab. Die Ein
bruch Diebſtahl Verſicherung hatte verhältnis
mäßig wenig Prämienabgänge aufzuweiſen. Jnfolge der
teilweiſe erheblichen Schäden verlief dieſe Branche verluſt
reich. Jn der Unfall- Verſicherung waren die
Prämienabgänge erheblich Das Haftpflicht Ge
ſchäft hat ſich gegen das Vorjahr bedeutend verbeſſert
und ſchloß mit einem erfreulichen Gewinn ab. Die
Kraftfahrszeugkasko Verſicherung verlief bei
normalem Schadenanfall befriedigend und brachte Ge
winn. Das Transport- Geſchäft wurde mit Wirkung vom 1. Oktober 1932 von der Jdung-Germanta-
TransportVerſicherungs-AG. mit Genehmigung des
Reichsaufſichtsamts auf die Jdung-Germanig Allgemeine
überführt. Es wurde lediglich direktes Geſchäft betrieben,
wobei der techniſche Verlauf vefriedigend war. Die
en a n ch e en Berſtherung, die erſtim Verlauf des Jahres 1932 zur beſſeren AÄusnutzung
der Organiſation neu aufgenommen wurde, verzeichnete
bereits einen wenn auch unbedeutenden Gewinn. Die
Büromaſchinen- Verſicherung befindet ſich im
Stadium der Abwicklung. Jm Luftverſicherungs
Geſchäft iſt der Beſtand nunmehr nahezu aufgelöſt. Der
Abbau des Lebens rück-Geſchäftes iſt im Berichts
jahr völlig durchgeführt.

Jm neuen Geſchäftsjahr hat ſich der Ge
ſchäftsverlauf bisher befriedigend geſtaltet.
Das Tempo des Prämienrückgangs iſt merklich
langſamer geworden auch die Unkoſten konnten
weiter geſenkt werden. Der Antragseingang
war im Vergleich zum Vorjahr bedeutend beſſer
und läßt auf eine Belebung des Geſchäfts
hoffen.

Deviſenlage ſei ſo ungüſtig, daß die Frage
des zukünftigen Transfers von Geldern für
den Schuldendienſt hierdurch ſo ernſt berührt
werde, daß eine direkte Beſprechung
mit den Gläubigern notwendig ſei.
Im übrigen werden die Bankinſtitute ſowie die
Emiſſionshäuſer und Treuhänder deutſcher An
leihen in England aufgefordert, ihre Vertreter
zu der Verſammlung am 26. Mai zu entſenden.

Wenig verändert
Berliner Effektenbörſe vom 18. Mai.

Die Börſe hatte das günſtige Echo der
Kanzlerrede ſchon vorweg genommen, ſo daß
ſich anfangs keine bemerkenswerten Verände
rungen ergaben. Die Spekulation ſchritt
verſchiedentlich zu Gewinn-Realiſatio
nen, die vereinzelt auf die Kurſe drückten, da
die Beteiligung des Publikums gering
blieb. Trotzdem erhielt die Börſe durch die
freundliche Aufnahme der Kanzlerrede im Aus
lande, insbeſondere durch die Rückwirkung auf
die deutſchen Anleihen im Auslande, die 1 bis
4 v. H. höher bezahlt wurden, einen guten Rück
halt. Hiervon konnte der Renten markt
etwas Nutzen ziehen. Auch die feſte Haltung
der Newhorker Börſe fand Beachtung. Man
glaubt nunmehr daß die ſchon in den letzten
Tagen zum Durchbruch gekommene Beruhi
gung im Zuſammenhang mit der eingetretenen
außenpolitiſchen Entſpannung weitere Fort
ſchritte machen wird. Farben notierten 181
bis 182,50 (131,50). Am Maſchinen aktien
markt war der Bericht über die regere Jn

Wirtſcha
durch die VortagsSteigerungen vorwmen. Verkehrs werte waren eine
ändert. Am Glektromarkt hielten ihn
Veränderungen ebenfalls in kleinſtem Rahm r
Auch Monkan werte lagen wenig verände
Rheinſtahl 91,75 bis 9250 (93625) v. h
etwas angeboten. Von Aufbau werten Win
Bayeriſche Motoren 8,50) und Verln
Karlsruher Jnduſtriewerke 9) einen t
ihrer geſtrigen Gewinne wieder her. n
Kali aktienmarkt fielen Salzdetfurt n
einen Gewinn von 4 v. H. auf. Nach den erſten
Kurſen wurde die Haltung etwas freund
licher. Am Renten markt wurden Reihe
ſchuldbuchforderungen 0,25 v. H. höher begeht
Alkbeſits gewannen 1 und Neubeſitz 0/125
Ver. Stahl Obligationen konnten ſich n
0,75 v. H. erholen.

v. H. Am Valuten markt waren die euro
päiſchen Deviſen gegenüber dem Dollar etwas
feſter, insbeſondere das Pfund mit 8,92 Die
Mark konnte ſich im Ausland allgemein auf
den günſtigen Eindruck der Hanzlerrede etwas
befeſtigen, dagegen lag der Schweizer Franken
mit 17,54 gegen London etwas ſchwächer

Der Schluß war bei Abgaben der Speky
lation abgeſchwächt. Neubeſitz gingen auf 11,0
(12,375) zurück. Nachbörslich hörte man
Bayeriſche Motoren 121, Berlin Karlsruher
Induſtrie 74,75, Goldſchmied 58,25, Gelſen
kirchen 65,25. Vereinigte Stahl 42,50, GErdöl
116,75, EWE. 89, Reichsbahnvorzugsaktien
97,875, Altbeſitz 75,50, Farben 129,75, Siemens
155, Reichsbank 180, Tietz 28,25, Gesfürel 9
e 2, Schultheiß 122,50, Weſteregeln 180
Phönix 43,50. Reichsſchuldbuchforderungen
notierten wie folgt: 1984er 99,87, 1940er 8262
bis 83,75, 1945er1948er 79,25—80,25.

Berliner Deviſenkurſe vom 17. Mai
T

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Vrief
Buenos Aires qa,853 0,857] Jtalien 21,86 21,90
Kanada 83,157] 8,163] Jugoſlawien 5,195 5205
Japan 05869 05871) Kopenhagen 638,89 63 l
Jſtambul 2088 2,042] Liſſabon 1294 126London 14215 14,2551 Oslo 7218
Newyorkt 3,626) 3,634] Paris 16,531657
Rio de Janeiro 0,289 0,241] Prag. 12,69 len
Amſterdam 169,23 169,57 Riga 73,18 7382Athen 2458 2462) Schweis 8107 619
Brüſſel 5854 5866 Sofig 30047 906Bukareſt 2,488) 2,492] Spanien 36,86 9591
Budapeſt W I Stodholm 73,03 7317
Dangig 8227 82,48 Wien 45,450
Helſingfors 6,284] 6,296

Berliner Produktenbörſe vom 18. Mai,
Soweit Angebot im Berliner Getreidegeſchäft
herauskam, bot man nicht dringend an und
außerdem zu unmarktgemäßen Preiſen, ſobald
der Umſatz wieder in kleinſten Grenzen verlief.
Anregung fehlte vollkommen, auch von ſeiten
des Mehlmarktes, der aus einer allgemeinen
Stagnation noch nicht herausgekommen iſt
Lieferungs weizen konnte ſich noch etwas
befeſtigen, ſonſt zeigten die Kurſe für Rog

handelsgeſellſchaft nicht aufgenommen wurde
und auch für Hafer keinerlei Aenderung. In
letzterem Artikel iſt die Marktlage durchaus
irregulär. Während in der Provinz immer
noch verhältnismäßig rentierende Preiſe ange
legt werden, kommen von Berlin Gebote, die
gerade die Einkaufspreiſe erreichen. Das
hieſige Geſchäft iſt damit ſelbſtverſtändlich zum
Stillſtand gebracht. Jn Gerſte zeigte ſich
geringe Konſumfrage für mittlere und billige
Futterſorten. Gute Qualitäten ſind nicht zu
verkaufen. Ebenſo wie Braugerſten, für die der
Markt zu Ende iſt

Berliner Produktenbvrſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe

Verlin, 18. Mai 1933

Für 1000 Kilo: Für 100 Kilo nWeizen, Weizenmehl 5350märt. 76 R 108,00-200,00 Weigentlete
do. Dezember Roggenm. 700, 21,do. Märs Roggenkleie 9/00. 92
do. Mai 213 Raps Tdo Juli 215,50-218,75 VilforigerbſenMärk. Futterw. Speiſeerbſen 1900
Sommerweizen 212 Futtererbfen 18Roggen Pelufchten i226märk. 71172 kg 154,00-156,00 Ackerbohnen i
do. Dezember S Wicken ido. Märs S Lupinen, blaue 9480 Nido. Mai 169,00- 169,75 do. gelbe 11,00- I
do. Juli 168,75-169,50 Serradella, alte
Braugerſte S Leinkuchen 37 198
Futter u. Erdnußk. 509),Induſtriegerſte 168,00-176,00 do. mehl 506ſ, u
Reue Winterg. S Trockenſchnitzel n
Hafer, märt. 136,00-140,00 extr. Soyafchrot 10,1

do. Dezember ab Hamburgdo. März do. ab Stettin giodo. Mai 148 Kartoffelflocken 13,
do. Juli 149,50Mais

loko Berlin

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 18. T
Auf trieb 159 Rinder, 21 Ochſen, 112
len, 49 Kühe, 7 Kalben, 645 Kälber, 228 Schaf
1843 Schweine, zuſammen 2900 Tiere.
dem 82 Rinder, 125 Kälber, 141 Schafe,
Schweine. Preiſe: Ochſen: nicht n
Bullen: nicht notiert. Kühe: nicht
Färſen: nicht notiert. Kälber: 1. 2.
3. 86 10, 4. 80- 35, 5. 25- 29. Schafe: nie
notiert. Schtweine: 1. 85-36, 2. 86, 3. 35
4. 82—84. Geſſchäftsgang: Rinder un
Schafe geſtrichen, Kälber und Schweine mittel
Ueberſtand: 112 Rinder, 16 Ochſen, 4
Bullen, 20 Kühe, 2 Kalben, 85 Schafe,
Schweine. Ausnahmetiere über und unte

gramm enthalten in dem es heißt, die deutſche landsnachfrage im Mafchinenbau ebenfalls Notiz.

Tages gel d erforderte unverändert 487

gen, der anfangs von der Deutſchen Getreide
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Vortragsabend hielt der General
Reichsbahn Dr. Dorpmüller

eine Rede, in der er auf die Frage der heutigen
Stellung der Reichsbahn zum Reich einging.

DHorpmüller ſtellte feſt, edaß alles, was die Reichsbahn beſitzt, jetzt
dem Reich gehört,

auch das Vermögen, das die Geſellſchaft ſelbſt
neu gebildet hat. Wenn nach der Ratifizie
rung von Lauſanne die Liquidation des Ver
mögens der Reichsbahngeſellſchaft eintritt, ſo
wird dem Reich das geſamte Vermögen der
Reichsbahn wieder übergeben werden. Der
mittelbare. und unmittelbare Einfluß des
Reiches ſtempelt die Reichsbahn ſtaatsrechtlich
geſehen zu einer Anſtalt oder Körperſchaft des

ReichesWenn jetzt immer noch der Ruf „die Reichs
bahn muß zurück zum Reich“ ertönt, ſo iſt ſie
ſchon längſt beim Reich. Und trotzdem iſt etwas
Richtiges an dieſem Ruf. Die Reichsbahn iſt
nämlich noch Geſellſchaft und die Form, aber
auch nur die Form, ihres heutigen Seins und
Arbeitens iſt noch durch die Reparationsber
träge des Reichs international gebunden. Nach
Ratifizierung des Lauſanner Abkommens hoffen
wir dem Reich ohne formale Feſſeln dienen zu
können.

Dorpmüller ging dann auf bie
Stellung der Reichsbahn zur Wirtſchaſt
ein, mit der ſie auf Gedeih und Verderb ver
bunden iſt. Die beiden Hauptgebiete, auf denen
ſich Reichsbahn und Wirtſchaft begegnen, ſind
die Fahr und Fracht preiſe und die
Lieferungsaufträge der Reichsbahn an
die Wirtſchaft. Hinſichtlich des Tarifbaues
gelten zwei Leitgedanken: der erſte iſt der,
daß die lebens wichtigen Güter für
die Geſamtheit nicht billig genug ge
fahren werden können, der zweite, daß jede
deutſche Land ſchaft die gleichen villi-
gen Lebensmöglichkeiten für Menſch

Auf einem
direktor der

wenn hochwertige Erzeugniſſe und der ſoge
nannte Luxusverkehr zu höheren Sätzen be
fördert werden als es den Selbſtkoſten ent
ſpricht.
zur Erleichterung zur Ausfuhr über die deut
ſchen Seehäfen und die trockene Grenze, vor
allem den Tarifen nach den Notſtandsgebieten.

Dorpmüller die Notwendigkeit,
Perſonentarife zu ſenken, ſobald die
Finanzlage der Reichsbahn es nur irgend zu
läßt.
aus dem hochwertigen Güterverkehr heraus

und Güter haben ſoll. Die erſte Bedingung iſt

Reichsbank
Medioentlaſtung von 153 Mill.

Teilrückzahlung des Ueberbrückungskredits.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
15. Mai 1983 hat ſich in der verfloſſenen Bank
woche die geſamte Kapitalanlage der
Bank in Wechſeln und Schecks, Lombards und
Effekten um 158,2 auf 8315,6 Mill. M ver
ringert. Jm einzelnen haben die Beſtände an
Handelswechſeln. und ſchecks um 148,1 auf
2017,4 Mill. die Beſtände an Reichsſchatz

wechſeln um 8,3 auf 11,5 Mill. und die
Lombardbeſtände um 0,8 auf 317,1 Mill.
zugenommen.

An Reichsbanknoten und Renten-
bank ſcheinen zuſammen ſind 74,0 Mill.
in die Kaſſen der Reichsbank zurück
gefloſſen, und zwar hat ſich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 78,4 auf 8336,5 Mill.
Mark, derjenige an Rentenbankſcheinen um
0,6 auf 885,2 Mill. verringert. Der Umlauf
an Scheidemünge nahm um 565,5 auf 1399,0
Mill. ab. Unter Berückſichtigung, daß in
der Berichtswoche 4,0 Mill. Rentenbank
ſcheine getilgt und 0,1 Mill. Scheidemünzen
ausgeprägt worden ſind, haben ſich die Beſtände
der Reichsbank an Rentenbankſcheinen auf
238 Mill. ermäßigt, diejenigen an Scheide
münzen auf 277,0 Mill. erhöht. Die fremden
Gelder zeigen mit 858,5 Mill. eine Abnahme
um 1,4 Mill.
Die Beſtände an Gold und deckungs-
fähigen Deviſen haben ſich um 27,6 auf
4786 Mill. vermindert. Jm einzelnen haben
die Goldbeſtände um 15,8 auf 385,0 Mill.
und die Beſtände an deckungsfähigen Deviſen
um 11,8 auf 87,6 Mill. abgenommen. Die
Abnahme an Deckungsmitteln iſt zum größten
Teil auf die Bereitſtellung von Deviſen für die
Teilrückzahlung auf den Ueberbrückungskredit
des Reiches (Lee Higginſon Co.) zurückzu
führen.

Die Deck ung der Noten durch Gold und
deckungsfähige Deviſen betrug am 15. Mai
142 v. H. gegen 147 v. H. am 6. Mai d. J.

dunahme der Jnlandsaufträge
in der Maſchineninduſtrie

Vom Verein Deutſcher MaſchinenbauAn
deutſchenftolten, dem Spitzenverband der

Maſchineninduſtrie, wird geſchrieben

Jnl
mehrung der Jnlandsaufträge. Dagegen hat

Die regere Anfragetätigkeit der
n an dkundſchaft hielt im April an und

hrte nunmehr auch zu einer deutlichen Ver

e Reichsbahn in ihrer Ver
u Wirtſchaſt und Stue

Bedeutſame Rede Dorpmüllers
nur zu erfüllen, wenn die für die Geſamt früheren Reichskommiſſar für Arbeitsbeſchaf
wirtſchaft wichtigen Güter ſo billig wie mög fung, Landrat a. D. Dr. Günther
rich fahren. was aber nur dann ausfithrbar iſt. Gereke, dem Betrug in drei Fällen und Un

treue in einem Fall zur Laſt gelegt wird. Mit

Eine weitere Sorge gilt den Tarifen

des Perſonenverkehrs betonteHinſichtlich
die jetzigen

Da die dafür notwendigen Zuſchüſſe s

geholt werden müſſen, habe die Reichsbahn e
große Sorgen, wenn der Laſtkraftwagenfern
verkehr in das Tarifgebiet der Reichsbahn ein
bricht.

Je geringer die Einnahmen der Reichsbahn
ſind, deſto weniger Mittel können dann auch
für

Aufträge an die Wirtſchaft

zur Verfügung ſtehen. Nach einem Hinweis
STatſachenauf die bisherige Auftragsvergebung der

Reichsbahn bezeichnete Dorpmüller es als
eine Pflicht, auf dieſem Wege fortzufahren,
betonte aber, daß es ſich dabei um voraus

handelt. Schwierig würde die Finanzie-
rung dieſer Aufträge, da die Reſerven
erſchöpft ſind. Es gäbe noch eine letzte Mög
lichkeit: durch die vorſichtige Finanzgebarung
hat die Reichsbahn ihre Schulden niedriger ge
halten als ausländiſche Bahnen, ſo daß ſie nach
Niederſchlagung der Tributlaſten mit gutem

ihres Verbandszeitſchrift „Die Landgemeinde“ den
Schuldenkontos finden kann. Gelingt es, den Verband zur Zahlung eines Zuſchuſſes in
erforderlichen Kredit zu erhalten, ſo wird dies

umfangreichen

Gewiſſen Raum für eine Belaſtung

Reichsbahn mit einem
Arveitsveſchaffungsprogramm der
Wirtſchaft zu Hilfe kommen.

ſich das Auslands geſchäft im April weiter
verſchlechtert.

Teil eine
Heraufſetzung der ſtark gekürzten

Arbeitszeit,
ſo daß jetzt durchſchnittlich wieder

immer erſt 32 v. H.

Wirtſchaftsrundſchau

lungsmittel, Wertpapiere, Gold und Edel
metalle ohne die hierzu erforderlichen Ge
nehmigungen der

halb verſchärftebe ſtimmungen angeordnet worden. So
wohl die Reiſenden ſelbſt und das von ihnen
mitgeführte Gepäck als auch alle ins Ausland
aufgegebenen Sendungen im Eiſenbahn

ſtrengen Kontrolle unterworfen, die ſich auf
Sendungen aller Art, Briefe, Pakete, Reiſe
gepäck, Frachtgut, Expreßgut, Stückgut, Um
zugsgut uſw. erſtreckt. Die Kontrollen finden

forderlichen geſetzlichen Beſtimmungen ſind in

Nr. 115 vom 18. Mai enthalten iſt.
„Deukraft“ Dachorganiſation

dekra“-Reichsverband
„Deukrafracht“ Deutſche

„Deukraft“ Deutſche

ritätiſcher

rung geſchaffen.

ſionsanſprüche verzichtet und ſei von ſeinem
Landratspoſten geſchieden lediglich um unge
hindert ſeiner nationalen Berufung
S dienen zu können.

Die Beſchuldigungen

ſeit dem 1. Juli 1922 geweſen war, erwirkte,
gegangene Beſtellungen auf Koſten der Zukunft nachdem ihm im Jahre 1928 eine Aufwands-

Zeitſchrift auf ihn perſönlich veranlaßt

Die beginnende Belebung des
Jnlandgeſchäfts ermöglichte den Betrieben zum

etwa
40 Stunden in der Woche gearbeitet wird. Trotz
dieſer beginnenden Belebung beträgt aber der
Beſchäftigungsgrad der Maſchineninduſtrie noch

Verſchärfung der Deviſenüberwachung.
Von amtlicher Seite wird mitgeteilt: In letztere
Zeit haben die Verſuche zugenommen, Zah

Deviſen bewirtſchaf
tungsſtellen ins Ausland oder ins Saargebiet
zu überbringen oder zu ſenden. Es find des

Ueberwachungs

Schiffs, Luft und Poſtverkehr werden einer

entweder bei der Auflieferung der Sendungen
oder während ihrer Beförderung ſtatt. Die er

einer 4. Durchführungsverordnung zur Deviſen
verordnung enthalten, die im Reichsanzeiger

des
Kraftwagengüterverkehrs. Die Einigungs und e
Ordnungs Beſtrebungen zwiſchen dem „Ge-

(Gemeinſchaft e
Deutſcher Kraftwagenſpediteure) e. V. und der 5

Kraftwagen
Frachtführer Vermittlungs und Abrechnungs
ſtelle e. G. m. b. H., ſind zum Abſchluß gelangt.
Als Dachorganiſation iſt die bereits beſtehende

Krafttransport Geſell
ſchaft m. b. H. (Mitglied der Spitzenvertretung
für den gewerblichen Kraftverkehr) unter pa

Zuſammenſetzung des
Aufſichtsrates beſtimmt worden. Hiermit iſt
eine einheitliche Reichsorganiſation für den ge
nehmigungspflichtigen Güterkraftverkehr als
Glied des ſtändiſchen Aufbaues des Gewerbes
gemäß dem Programm der nationalen Regie

Die Fahreseinnahmen Dr. Gerekes
Der Prozeß gegen den früheren Reichskommiſſar hat begonnen

Am Donnerstag begann beim Land ten, habe er dieſe Roggenſpenden auf ſein
gericht 1 in Berlin der Prozeß gegen den perſönliches Konto vom Verbande

überweiſen laſſen, um dann dieſe Gelder im
Sinne der Geldgeber politiſch zu ver
wenden.

Jn der Nachmittagsſitzung der Verhandlung
im Gereke-Prozeß wurde das Verhalten Dr.
Gerekes anläßlich der Hindenburgwahl er
örtert. Das Hindenburg-Komitee hatte ſich die
Aufgabe geſetzt, mit Mitteln, die ihm aus
Ständen zufloſſen, die Wahl des Reichspräſi
denten von Hindenburg zu unterſtützen Dieſe
vorhandenen Mittel wurden aber nicht reſtlos
verbraucht. Dr. Gereke führte aus, er habe es
für ſeine ſtaatspolitiſche Pflicht gehalten, dieſe
Gelder zurückzubehalten. Jm weiteren Verlauf
des GerekeProzeſſes ergeben ſich bei der Ver
nehmung des Mitangeklagten Freigang teil
weiſe Widerſprüche mit den Ausgaben des
Hauptbeſchuldigten, die aber, wie der Vor
ſitzende erklärt, in der Beweisaufnahme geklärt
werden würden.

Die Verhandlung wurde vertagt. Am Sonn
abend wird Miniſterialrat Schellen als Zeuge
vernommen.

Präſidentenwahl in Anhalt
Deſſau, 19. Mai. Der anhaltiſche Landtag

wählte in ſeiner konſtituierenden Sitzung am
Mittwoch mit allen Stimmen einſchließlich
der der Sozialdemokraten den bisherigen Prä
ſidenten Pg. Dr. Nicolai wieder zum Prä
ſiedenten. Erſter Vizepräſident wurde der
deutſchnationale Abgeordnete Dr.
Kragaz, 2. Vizepräſident der national
ſozialiſtiſche Abgeordnete Seelig.

angeklagt iſt der Sekretär Gerekes, der Ver
bandsſekretär Arthur Freigang, der
der Beihilfe zum Betrug und der Untreue be
ſchuldigt wird.

Dr. Gereke gab dem Gericht zunächſt einen
Ueberblick über den bisherigen Lauf ſeines
Lebens und erklärte, daß er nach der Revolu
tion der DNV P. beigetreten ſei, als deren
Vertreter er auch in den Kreistagsausſchuß
von Torgau und in den Provinziallandtag
Merſeburg gewählt worden ſei. Jm Jnter
eſſe ſeiner politiſchen Freiheit habe er auf Pen

Dr. Gereke wird zunächſt beſchuldigt, daß
durch Vorſpiegelung falſcher

einen Generalverſammlungs
vbeſchluß des Verbandes der Preußiſchen Land
gemeinden, deſſen Geſchäftsführer er

er

entſchädigung in Form einer Umlage in
Höhe von 76 000 Mark gezahlt wurde,
obwohl er dieſe Geſchäftsführung ehrenamtlich

übernommen hatte. Hierin ſieht die Anklage
den erſten Betrugsfall. Ferner wird
Dr. Gereke vorgeworfen, durch unwahre An
gaben über die geringe Ertragsfähigkeit der

40 Köhler in Mexiko verbrannt
Weitere 200 Perſonen in Lebensgefahr
Jn der Nähe der Stadt Puebla ſind bei

einem gewaltigen Waldbrande 40 Köhler
verbrannt, da ſie vom Feuer umringt
wurden und nicht mehr entkommen konnten.
Weitere 200 Perſonen kämpfen zurzeit in
höchſter Gefahr um ihr Leben, da der
Brand weiter zugenommen hat. Rieſige
Rauchwolken und der noch nie dageweſene
Uumfang des Waldbrandes machen,
wie man befürchtet, ihre Rettung prak
tiſch unmöglich.

Wahnſinn des Kapitalismus

Höhe von etwa 30 000 Mark ſowie ſpäter im
Jahre 1929 zur Uebertragung der

u haben. Dr. Gereke ſoll dadurch ſeit 1925
jährlich einen Verdienſt von etwa
100 000 Mark erzielt haben. Dies iſt der
zweite Dr. Gereke zur Laſt gelegte Be
trugsfall.

Als Bevollmächtigter des anläßlich der
Reichspräſidentenwahl 1932 gebildeten über
parteilichen Hindenburgausſchuſſes wird Dr.

j Gereke ferner vorgeworfen, Wahlgelder! Der Milchſtreik der Farmer in Wisconſin.
von mehreren Hunderttauſend Mark durch Der von den Farmern in Wisconſin (uSA.

Vorweiſung falſcher Quittungen in ſeine ausgerufene Milchſtreik nimmt immer be
Verfügungsmacht gebracht zu haben. drohlichere Formen an. Nachdem am

Montag 3500 Farmer die Schließung der
großen Käſefabriken in Shawano
durch Drohung mit der Sprengung der Werke
erzwungen hatten, kam es zu ſchweren
Zuſammenſtößen. Der Gouverneur hatte die
Wiedereröffnung der Werke angeordnet und
zur Bewachung eine Abteilung Nationalgarde
aufgeboten. Zwiſchen den Nationalgardiſten
und etwa 1000 Farmern entſpann ſich darauf
ein heftiger Hampf, bei dem die Natio
nalgarde mit der blanken Waffe gegen
die Farmer vorging und auch Tränengas ver
wendete. Auf beiden Seiten gab es über 100
Verwundete, darunter zahlreiche Schwer
verletzte. Die Farmer haben alle Land
ſtraßen beſetzt und verhindern jede Milch-
zufuhr. Große Milchmengen wurden
vernichtet, um einen höheren Milch-
preis zu erzielen.

Kurze Tagesſchau
Der Hamburgiſche Senat hat die Auflöſung

des Landesverbandes der Deutſchen Volks
partei verfügt.

Hier ſieht die Anklage den Untreuefall.
Der dritte Betrugsfall wird ebenfalls
in dieſem Zuſammenhang erblickt, inſofern,
als Dr. Gereke für ſeine Tätigkeit im Hinden
h vburgausſchuß Auslagen in Höhe von 30 000
Mark liquidierte, die der Kaſſierer des

Hindenburg-Komitees auch zahlte.

Das ſind noch „Roggenſpenden“
Zu dem Vorwurf des unberechtigten Be

zuges einer Aufwandsentſchädigung betonte
der Angeklagte Dr. Gereke, ihm habe eine
Aufwandsentſchädigung von 15000
Mark im Jahr zugeſtanden, die er aber

niemals in Anſpruch genommen habe. Die
Anklage ſteht bekanntlich auf dem Standpunkt,
daß der Angeklagte einmal 42 000 und ein

mal 32 000 Mark verſchleiert als Aufwands
entſchädigung bekommen habe, ſo daß er ſpäter

zu Unrecht eine Aufwandsentſchädi-
gung von 74 000 Mark nachforderte.
Der Angeklagte wehrt ſich gegen den Vorwurf
ſehr entſchieden und betont, es handele ſich um
Roggenſpenden, die er im Sinne der
Spender für politiſche Zwecke verwandt habe.
Dann gelangt der Anklagekomplex der Zeit Die franzöſiſche Kammer hat dem fran

zöſiſchrufſiſchen Nichtangriffsvertrag zu
geſtimmt.

ſchrift „Die Landgemeinde“ zur Erörte
rung. Dr. Gereke ſoll aus dieſer Zeitung
über 1,2 Millionen Mark als Ein

nahmen bezogen haben, die er nach der An
für perſönliche politiſche Ziele und

z. T. für ſeine Güter verwandt habe.

Jn der Heitmüller Ausſtellung in Hannover
wurde das dort ausgeſtellte Porträt des
Oberpräſidenten Lutze, das dieſen in
ſeiner SA. Uniform zeigt, durch Kratzer mit
einem ſtumpfen und einem ſpitzen Gegenſtand
im Geſicht und an der Armbinde be ſchädigt.

klage

Der politiſche „Treu“händer
Dr. Gereke gab dann dem Gericht eine

ausführliche Darſtellung über die Entwick
lung des Verbandes der Preußi-
ſchen Landgemeinden. Er erklärte,
daß ihm im Jahre 1928 erſtmalig eine
Entſchädigung gezahlt worden ſei. Wenn
er nicht vorher aus ſeinen perſönlichen
Mitteln alles geopfert hätte und ſeine
Freunde nicht in angemeſſenem Um
fange Roggenſpenden geleiſtet hätten,
ſei der Verband nicht zu halten geweſen. Als
der politiſche Treuhänder derjenigen
Gutsbeſitzer, die Roggenſpenden gegeben hät

Der ehemalige Gauleiter des Reichs
banners in Pommern, Jsrael, wurde
verhaftet und ins Stettiner Polizeige
fängnis eingeliefert, nachdem die Polizei
Rundſchreiben, in denen Jsrael die Ue ber
weiſung von Reichsbanner-Mi
gliedsbeiträgen an ſeine Privatadreſſe
gefordert hatte, abgefangen hatte. Die Ueber
weiſung ſolcher Gelder wird nach der Be
ſchlagnahme der Kaſſe des Reichsbanners alserfoönrt h Bereicherung aufgefaßt,

—7
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i O Alte
Vor dem Arlaub

Vielleicht iſt es wie bei ſo vielen ſchönen
Dingen auch mit der Urlaubsreiſe ſo, daß das
Allerſchönſte daran die Vorfreude iſt. Schon
iſt das Jahr ſo weit heraufgeſchritten, daß die
Erſten ihren Urlaub wieder hinter ſich haben

und wie ſie da ſo heimgekommen ſind, friſch
und erholt und trotz der frühen Jahreszeit ſo
gar ſchon ein wenig verbrannt, vor
allen Dingen aber mit jenem eigenen Glanz
der Ferne in den Augen da werden nun
auch auf einmal in den andern alle heimlichen
Wünſche und Sehnſüchte lebendig, und die Ge
danken wenden ſich dem Tag zu, da man ſelbſt
auf zwei, drei oder, wenn es hoch kommt, gar
vier lange Wochen in die Ferien, in die Frei
heit hinausziehen kann.

Gewiß: Dafür, daß alle dieſe Wünſche, ſo
ſie anders überhaupt mehr ſein ſollten als ein
ſchönes Spiel der Gedanken, nicht gar zu hoch
hinaus fliegen, dafür ſörgt heute ſchon in den
meiſten Fällen die allgemeine, bewußte Geld
beutelkrankheit. Aber auch in dem gegebenen
„Rahmen des Möglichen“ gibt es da
noch übergenug zu bedenken, ja, je mehr es
ernſt wird mit dem Jn-Urlaub-Gehen, je
näher der große Tag heranrückt, an dem man
hineinbrauſen will ins Reich der Ferienfreu
den, deſto mehr Gewicht bekommen auch wieder
alle die Realitäten dieſes Daſeins. Da gibt
es an der Reiſeausrüſtung dieſes und jenes
noch zu ergänzen und zu beſſern. Da müſſen
Kursbücher gewälzt werden, und es iſt auch
gut, die Fahrkarten nicht erſt am letzten Tag
noch zu löſen. Da wird es wichtig, ob man
nur mit dem großen Koffer auskommen wird
oder ob man nicht doch noch beſſer den kleinen
dazu nehmen ſoll, und überhaupt ſpielt die
Frage eine große Rolle, wie viel und wie
wenig man von all dem Kram, der einem zu
Hauſe als unbedingte Lebensnotwendigkeit er
ſcheint, mitnehmen will ins Urlaubsland. Gar
das Kofferpacken ſelbſt, das iſt ein Kapitel für
ſich. ein Kapitel, das für viele die Ueber
ſchrift „Mancher lernts nie!“ trägt!

Aber einerlei! Eines ſchönen Tages, da iſt
es dann ſo weit, daß es heißt: „Morgen
Mit „Hals- und Beinbruch“ nimmt man Ab-
ſchied von den Arbeitskollegen dann noch ein
letztes heißes Stündlein daheim: „Er muß zu
gehen, der Koffer“ und ſind dann die
Siebenſachen glücklich doch alle beieinander,
dann, heidi, in die Taxe und hin zum Bahn-
hof. Na alſo, doch noch geſchafft. Und nun
rollt der Zug aus der Halle: „Lebt wohl, ihr
Leute; ihr Sorgen, lebt wohl für zwei, drei,
vier Wochen, da könnt's mi gern habn, alle
miteinand'!“

NachſendungvonPoſtſendungen
Die Zuſtellung in den Badeorten,

Sommerfriſchen uſw. wird im Sommer
oft dadurch erheblich verzögert, daß auf den
aus der Heimat nachgeſandten Poſtſachen die
Wohnung im Badeort nicht oder unvoll
ſtä dig und unrichtig angegeben iſt. Da
ein großer Teil der Badegäſte die Wohnung
ſchon vor dem Eintreffen im Badeort mietet,
einpfiehlt es ſich, dieſe auch in den Anträgen
auf Nachſendung der Poſt zu vermerken. Den
Empfängern, die erſt nach Eintreffen im
Badeort anmieten und deshalb nur Nach
ſendungsanträge ohne Wohnungsangabe ab
geben können, wird zu ihrem eigenen Vorteil
eimnpfohlen, die Wohnung im Badeort uſw.
unverzögert der Poſtanſtalt des Heimats
ortes und den Perſonen mitzuteilen, mit denen
ſie im Briefwechſel ſtehen. Formblätter zu
Nachſendungsanträgen ſind an den Schaltern
und von den Zuſtellern erhältlich.

Mit Geſang ins Anglück
Donnerstag vormittag 2411 Uhr fuhr ein

von Merſeburg kommendes Motorrad,
M 60534, in eine ſingende, ins „Schützenhaus“,
Ammendorf, einbiegende Arbeitsdienſt
kolonne, wobei beide Fahrer leicht und
ein Arbeitsdienſtfreiwilliger ſchwer ver
hetzt ſind. Dr. Wolf, Ammendorf, leiſtete
die erſte Hilfe. Die Schuldfrage wird von
beiden Seiten verneint. Höchſtwahrſcheinlich
hat der Trupp durch das Singen das Hupen
ſignal des Motorradfahrers überhört. Das
Zeichen zum Einbiegen iſt vom Truppführer
gegeben worden.

Beſtrafte UAnachtſamkeiten
Am Dienstag Nachmittag kam ein 14jäh

riger Schüler, der in der Geiſtſtraße eine
haltende Straßenbahn überholte, zwiſchen
dieſe und eine aus entgegengeſetzter Richtung
kommende Straßenbahn. Er kam zu Fall und
erlitt Hautabſchürfungen an beiden Knien.
Sein Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Die
Schuld trifft ihn ſelbſt. Ein jähriger
Knabe lief einem Radfahrer ins Fahrrad. Der

Aus den halleſchen Gerichtsſälen
Ein zu ſchwacher Jndigienbeweis

Es war in der Nacht vom 2. zum 83. Januar
1988, als in den Geſchäftsräumen des Woh
nungsbau- Vereins Süd in Halle ein
gebrochen wurde. Die Einbrecher öffneten da
bei auch den Geldſchrank gewaltſam und
etwendeten daraus 200—-300 RM. Jn der
Eile ließen ſie aber einen Brief am Tatort
liegen. Dieſes Verſehen brachte am Donners
tag den Handlungsgehilfen Wilko W. aus
Halle auf die Anklagebank.

W. iſt den zuſtändigen Strafbehörden keine
unbekannte Perſönlichkeit. Durch die verſchie
denſten Straftaten hatte W. es immer wieder
verſtanden, die Tuchfühlung mit der Krimi
nalpolizei nicht zu verlieren. So überraſcht
es denn auch nicht weiter, daß bei der Durch
ſicht der „Kundenliſte“ die Polizei einen
Verdacht der Beteiligung an dem
Einbruch gegen W. hegte. Dieſer Verdacht
wurde noch durch den Schriftſachver-
ſtändigen bekräftigt, der in ſeinem Gut
achten darlegte, daß der am Tatort verlorene
Brief mit größter Wahrſcheinlichkeit vom
Handlungsgehilfen W. geſchrieben ſei.

Mit Wahrſcheinlichkeitsrechnungen iſt aber
vor Gericht nichts anzufangen. Jſt der Be
weis der Schuld nicht völlig ſicher erbracht, ſo
muß das Gericht, trotz ſtärkſter Bedenken, im
mer wieder zugunſten des Angeklagten ent
ſcheiden. Da nun der des Einbruchs Beſchul
digte jede Beteiligung an der Straftat abſtritt
und die Jndizien für eine Verurteilung zu
ſchwach waren, mußte der Prozeß zwecks wei
terer Ermittlungen vertagt werden. Der

Staatsanwalt hatte wegen ſchweren Rückfall
diebſtahls zwei Jahre Zuchthaus beantragt.

Gchlecht belohnte Gutmütigkeft
Die drei Melker Otto N., Hugo B. und

Karl E. waren bei der Gutsbeſitzerin V. in
Schafſtädt in Stellung geweſen. Warum
ſie entlaſſen worden waren, kam in der Ge
richtsverhandlung am Donnerstag nicht zur
Sprache. Kurz und gut, ſie wurden arbeits
los und mußten von der Wohlfahrtsuntev
ſtützung ihr Leben friſten. Es iſt nicht leicht,
von den wenigen Groſchen den Lebensunter-
halt zu beſtreiten, zumal die drei Angeklagten
verheiratet ſind und kleine Kinder haben;
trotzdem war dies alles beſtimmt kein Anlaß,
einen Einbruch zu verüben.

Den Dieben war bekannt, daß ihre frühere
Arxbeitgeberin für ſoziale Notlagen das weit
gehendſte- Verſtändnis hatte. Hier hätte es

Frau V. hätte geholfen. Die Angeklagten
wählten aber den krummen Weg, um ihre
Notlage zu beheben.

Durch ihre Tätigkeit bei der Gutsbeſitzerin
waren ſie mit den örtlichen Verhältniſſen der
Wirtſchaft genau vertraut, und ſo beſchloſſen
ſie denn, die Gutmütigkeit der Frau V. durch
einen Einbruch zu belohnen. Jn der Nacht vom
20. zum 21. März verſchafften ſie ſich Einlaß
in das Gehöft und ſtahlen ſechs Zentner Som
merweigzen.

Die Angeklagten waren voll geſtändig. Sie
wurden wegen ſchweren gemeinſchaftlichen
Einbruchdiebſtahls zu je vier Monaten
Gefängnis verurteilt.

Ausländerbeſuch im Geiſeltal
Geologiſche Ausgrabungen in den Gruben Cecilie und Leonhardt

40 halleſche Profeſſoren und Studenten
aus dem Jn und Ausland unternahmen
am Dienstag eine Fahrt in das Geiſeltal. Es
handelte ſich vor allem darum, die nun ſchon
ſeit 8 Jahren durchgeführten Ausgrabungen
des halleſchen Geologiſchen Jnſtituts kennen
zulernen und darüber hinaus einen Einblick in
die Verhältniſſe des mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbaus zu gewinnen.

Die Teilnehmer an der Fährt verſammel-
ten ſich um 9 Uhr vormittags in der Samm-
lung des Geologiſchen Jnſtituts am Domplatz,
in der eine Fülle intereſſanteſten Materials
zu ſehen iſt, das es verdient, nicht nur von
Ausländern und auslandintereſſierten Stu
denten, ſondern vor allem auch von der großen
Maſſe der halleſchen Bevölkerung und Studen
tenſchaft beſichtigt und gewürdigt zu werden.
Prof. Dr. Weigelt ſprach Worte der Be
grüßung und knüpfte an die große hiſtoriſche
Tradition der ehemaligen „Reſidenz“ an, um
dann in großen Zügen mit den Ergebniſſen
der von ihm geleiteten Ausgrabungen bekannt
zumachen. Kachdem früher in Amerika,
Frankreich und der Schweiz ähnliche Funde
gemacht worden ſind, iſt jetzt

das Geiſeltal in den Mittelpunkt des pa
läontologiſchen Geſchehens der ganzen Welt

getreten. Vor allem ſind die gefundenen tieri
ſchen Reſte von größter Bedeutung. Krokodile,
d Molche, Fledermäuſe, kleine Wirbel
iere
aus einer Zeit vor 30 Millionen Jahren

ermöglichen eine wirkliche Durchforſchung die
ſer uralten Faung. Beachtlich erſcheint ferner,
daß ſich außer Knochen auch Weichteile, wie
Muskulatur, Haut, Haare, Federn und Farben
erhalten haben. Ein ganzer Stab von Ge
lehrten iſt damit beſchäftigt, die Funde, die in

Knabe wurde mit anſcheinend ſchweren Ver
letzungen dem Krankenhaus zugeführt. Die
Schuld trifft den Jungen.

Ausſtellung, Kirche und Kamera“
Jn dem Neubau der Halleſchen Orts

krankenkaſſe wird am 26. Mai, nachm.
286 Uhr, die vom EvangeliſchSogialen Preß
verband für die Provinz Sachſen vorbereitete
Ausſtellung Kirche und Kamerag“ er
öffnet. Es handelt ſich um eine Photoaus
ſtellung unter kirchlichen Geſichtspunkten, bei
der Verbindungslinien zwiſchen der Welt der
photographiſchen Linſe und der Glaubenswelt
der evangeliſchen Kirche gezogen werden. Unter
den Ausſtellern befinden ſich führende deutſche
Photographen (Erna LendvaiDirckſen, Walter
Hege, Paul Wolff. Erich Retzlaff, Paul
Schenſky, die Staatliche Bildſtelle u. a.). Da
neben werden jüngere halleſche Kräfte ver
treten ſein.

Die Eröffnung der Ausſtellung wird Gen.
Sup. i. R. Prof. D. Schöttlkler (Witten
berg), der bekannte Förderer kirchlicher Kunſt
beſtrebungen, vornehmen. Der Mitteldeutſche
Rundfunk hat zugeſagt, ein Geſpräch über die
Ausſtellung „Hirche und Kamera“ im Rahmen

Paraffin gegoſſen oder nach einem beſonderen
Verfahren auf Lackfilm gezogen werden, zu
ſichten und auszuwerten. Gerade in dieſen
Monaten wird in der ehemaligen Garniſon
kirche ein großzügiges Braunkohlenmuſeum
eingerichtet, nachdem ſich der für die bisheri
gen Sammlungen zur Verfügung ſtehende
Raum ſchon längſt als zu beengt erwieſen hat.

Die Fahrt ins Geiſeltal wurde dann im
Autobus unter Führung von Dr. Voigt an
getreten. Man beſichtigte die Gruben Leon
hardt und Cecilie, um dort an Ort und Stelle
einen Eindruck von den Ausgrabungsarbeiten,
die mit Hilfe von Studenten und Doktoranden
der Geologie ſowie des Freiwilligen Arbeits
dienſtes, durchgeführt werden, zu bekommen.
Die Anhaltiſchen Kohlenwerke, denen die bei
den Gruben gehören, hatten die Beſichtigung
liebenswürdigerweiſe ermöglicht, ebenſo wie
von dieſer Seite den Ausgrabungen ſelbſt jede
mögliche Förderung zuteil wird.

Das Vormittagsprogramm wurde durch
einen Jmbiß beſchloſſen, der im Ledigenheim
der Grube Eliſabeth eingenommen wurde.
Prof. D. Schmidt dankte namens des Aka
demiſchen Auslandsdienſtes den Herren der
A. K. W. und Prof. Weigelt für ihre Unter
ſtützung und führte aus, daß es kaum eine
beſſere Möglichkeit gäbe, Arbeiter der Stirn
und Arbeiter der Fauſt durch gemeinſame Ar
beit verbunden zu ſehen, als hier im Geiſel
tal, wo Braunkohlenbergbau und wiſſenſchaft
liche Forſchung eng zuſammenſtehen. Direktor
Schlüter erwiderte namens der A. K. W.,
Prof. Dr. Weigelt machte weitere Ausführun
gen über ſeine Arbeit. Am Nachmittag
folgte dann eine Beſichtigung der Grube Eli
ſabeth und der mit ihr verbundenen Brikett
fabrik. Ueber Lauchſtädt wurde die Rückfahrt
angetreten.

Die NSDAP. für die Einheits-
kurzſchrift

Die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter
Partei hat, wie der Deutſche Stenographen
bund, Sitz Dresden, mitteilt, durch den
Kultur Referenten der Partei, Kultusminiſter
Schemm, in einer Denkſchrift offiziell zur
Frage der Kurzſchrift Stellung genommen. Jn
dieſer Denkſchrift hat ſich die NSDAP. ent
ſchieden auf die Seite des ſtenographiſchen
Fortſchritts geſtellt, der mit der Schaffung der
Einheitskurzſchrift begonnen wurde. Die
Kurzſchrift wird nunmehr die ihr gebührende
Stellung als Lehrfach erhalten und iſt als
pflichtmäßiger Unterrichtsgegenſtand für alle
höheren Schulen des Reiches vorgeſehen. Die
Denkſchrift enthält nähere Ausführungen über
die Anwendung der Einheitskurzſchrift im Be
hördendienſt. Jeder Beamte, ohne Unterſchied
des Alters und der Stellung, ſoll in Zukunft
die Einheitskurzſchrift kennen und anwenden.
Eine kritiſche Durchſicht des Lehrgebäudes der
Einheitskurzſchrift, die ſich in Unterricht und
Praxis als deutlich, leicht erlernbar, gut
wiederlesbar und ſomit als durchaus
leiſtungsfähig bewährt hat, iſt erſt dann
in Ausſicht genommen, wenn ihre allgemeine
Einführung im Schulunterricht und in der
praktiſchen Verwendung bei den Behörden und
bei der Wirtſchaft geſichert iſt. Damit iſt
unter den Streit der verſchiedenen ſtenogra-

ſeines Programms zu veranſtalten.
phiſchen Syſteme der Schlußpunkt geſetzt. Ver

alſo wirklich nur einer Vorſprache bedurft, und

dem Gedanken der Kurzſchriftpflege e
höhere Geltung verſchaffen. u

Als Vertreter des NS.Lehrerbundes wur
den Miniſterialbeauftragter und Reiche
geſchäftsführer Mat Kol b (München) und S
Sachverſtändige der NSDAP. für Kurzſchrift
Handelsoberlehrer Karl Lang (Kulmbach),
den engeren Vorſtand des Deutſchen Steng
graphenbundes berufen, der nunmehr von
9 Mitgliedern 6 Nationalſozialiſten aufweiſt.

Das wimmernde Katſchen
Mei Freind Emil is un bleiwet ä jlauch

ſcher Latz!. Wo ä jeht un ſchdeht, doffelde
derrmangk un Jnade dän, däne nich ferrbutzen
kann So ware ſchon in' Krieje forr acht
z'hn Jahr'n, wo ä emmah ä gefangen Fran
zoſen, där'n anblääken daht, ä orrn'liches „in
dä Lamäng haude“ wie ä ſahde ſo jſſe
heide no, wenn'n wo was in dä Quere kimmt

Bildung is nich, awwer was'ch an'n
ſchätze, is ſei off'ner ehrlicher Blick, ſei olles
dreideitſches Herz.

„Horch doch blos das Jewimmerel“
ſahde jeſtern zu mir, reißt's Fenſter uff un ilzt
uff'n Hof naus Dort ſchdeht da Jeije
unner'n Kinn ä neimod'ſcher Jingling
„Fatzke“, „Laffe“, wie ä ſaht mit feinn
Lackdriddchen und Seidenſchrimfen un fiddelt

ſich eens als Hofmuſiker Ae fiddelt à
Friehlingslied, ä nuddelt ä Ländler, duddelt
ä Hobſer und krazt ä Marſch Jetzt machte
änne kleene Erholugspauſe, lift' dä Melone un
hebt dä einjewickelten Sechſer uff „Scheen'n
Dak, Härrſchaften!“ lächelte verbinnllich, ſetzt
dä Vicheline widder unner'ſch Kinn un fiddelt
weiter Waſſe awwer jetzt fiddelt, is kee
Ländler nicht, kee Walzer und kee Polka,
ſonn'ern änne „Variation“ Mängkängke?,
„Miſt“, wie Emil ſaht. Ae bischen Fox, ä
bischen Trott, ä bischen RumbaWumba, oder
wiemer'ſch ſonch nennen will Ae Jeheile,
ä Jequike un ä Jewimmere, zum Schdeen
erweechen, wie'mer'ſch frieher, ehe Hiddler an
där Tete war, bis zum Kotzen in' Radjoo
heerde.

Emil ſchdutzt un wärrd jräd'ch. ä wärrd
fucht'ch un kemmt langkſam in' Wolle.
„Uffhe e. r. n!“ brillte zum Feſter 'nunner,
kriecht ä kredbrodes Jenicke un ſei BVorſchte
wiſch ſchdeht orrn'lich ſchdockeſteif „Nee,
weidaſchbie e e. I. n! piebſt dä Kunzen,
ſeine Nachbar'n, und klack feffert'ſe n
jungen Burſchen ä Jroſchen forr'de Beene.
Där bickt ſich, macht dankend winkewinke, hebt
dä Jeije widder an dä Jurjel un fiddelt un
lockt von neien mit Schmalz un Budder.

„Haſte Worte!“ bullert jetzt Emil los,
un eh' ich's faſſe, waſſe een'lich will, iſſe haſte
waskannſte mit ä baar Sätzen ſchon un'n uffn
Hofe u nimmt ſich dän Burſchen vor. Jn
där Rechten ä Pantoffel ſchwingend, brillte:
„Rr a. u. 8!“, fabb, fabb ſaht zweemah
där Filglatſch fabb, fabb, klatſcht's no ä

fahre mir Gumm-Bleder
baarmah uff'n Jingling ſeine Guſche un
mit ä langjezog'n Jammerton uäääh
där dorch Mark un Knochen fährt, bricht das
ſchillernde Saitenſchbiehl ab.

Wie von ä Jewidder jereenijt ſchdeht mei
Freind änne Minute ſchbäder widder forr
wir „Nanu?“ frah' ich, „ſo in Raaſche?“
„War das etwa deiſch?“ brillte „Das nicht
ſah,ch, „awwer ä hat doch ſonſt niſcht ver
brochen „Meenſte?“ rejte ſich uff
un dann klamieſierte 'merr aus nanner, wien
där „Laffe“ mah uff'n Jahrmarcht mit ä baar
Hoſendräägern anjeſchmiert hadde „S is
ſchon lange här“, ſahde, „awwer ich hawwe dän
Scheeks jlei widdererkannt „Das aller
ſchlimmſte“, ſetzte henzu, „där Kerl is ä Jude

jawoll: ä waſchechter polniſcher Judel
Jn's Konzentrationslager mit ſo'chen Sub
jekten!“ Saht's un fuchtelt midden
Armen in där Lufſt, daſſe beinahe s Jolbdfiſch
jlas uff'n Fenſterbrett iwwern Hvofen riß.

„Mei Freind Emil is un bleiwet ä jlauch
ſcher Latz! Ae warſch frieher in feldjrauer
un iſſes heide no in brauner Nagikluft
Aenne Hann voll von där Sorte, un manches
wäre anner'ſch in unſer'n ahl'n Halle.

Karlemann.

unde bei Funktionären8 der KPD. in Diemitz
Diemitzer Landjägereibeamte nahmen bei

einigen Funktionären der KPD. Haus
ſuchungen vor. Hierbei wurden bei einem
Funktionär über 15 000 Bogen Schreib
maſchinenpapier und zwei Vervielfältigungs
apparate gefunden und beſchlagnahmt m
Hilfe der hieſigen SA. wurden die beſchlag
nahmten Gegenſtände der Halleſchen Krimina

polizei zugeführt.
e

eint werden nunmehr alle beteiligten Kreiſe
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Die AdolfHitlerGpende
Das Kuratorium der „AdolfHitlerSpende“

lich hat der Führer beſtimmt, daß
lichen Gehaltsbezüge als Reichs

für die H interbliebenen ſolcher
SS.Männex, Polizei und Hilfs
zu verwenden ſind, die in Aus

s Dienſtes für die nationale Er
b ihr Leben gelar end Unterſtützungen werden nicht

Einzelbeihilfen in Fällen der
onderen Fällen können Unter

eſuche auch wiederholt werden.
ch wirklich die ſchlimmſten Not

zu erfaſſen und eine Nachprüfung
glichen, ſind die Geſuche nicht unmittel
den Herrn Reichskanzler oder das von

ihm eingeſetzte Kuratorium zu richten, ſondern
ſten der Hinterbliebenen der SA. oder

SS Männer über die örtlichen Dienſtſtellen
dieſer Formationen an die Hilfskaſſe NSDAP.
Nünchen 43, Brienner Straße 45,
von ſeiten der Hinterbliebenen der Poligei und
Hilfspolizeibeamten auf dem Dienſtwege an
das zuſtändige Jnnenminiſterium des Landes.
Die Hilfskaſſe bzw. das betreffende Jnnen
miniſterium leiten die Geſuche nach Prüfung
und mit Stellungnahme dem Geſchäftsführer
des Kuratorxiums, Polizeigeneral Geib el,
Berlin NW.7, Unter den Linden 73, zu. Die
Geſuche müſſen enthalten:

Vor und Zunamen, Wohnovrt,
Straße und Hausnummer ſowie das Geburts
datum des Geſuchſtellers.

polizeibeamter

mee
KPD. Führer verhaftet

Sangerhauſen
Beſuch weilende Arbeiter Paul Schneider
aus Halle wurde in der vergangenen Nacht aus
dem Bett heraus verhaftet, weil er im Ver

ſtaats feindlicher n
ſteht. Schneider iſt führendes Mitglied der
KPD. in Halle.
Tagen von hier entfexnt.

Evangeliſche Morgenfeiern
im Nundfunk

Das Evbangeliſche Halle“, das Sonntags
blatt für die evangeliſchen Gemeinden unſerer
Stadt, ſchreibt in ſeiner neueſten Nummer
R leberraſchend ſchnell hat' ſich plötzlich die
Mirag dazu verſtanden, im Rahmen ihres Pro

ſonntägliche
zu übertragen, und zwar in der

Weiſe, daß drei evangeliſche mit einer katholi
ſchen Feier abwechſeln ſollen, die jeweils in
der Stunde zwiſchen 8 und 9 Uhr ſtattfinden.

eine Anſprache ſtehen,
und dazwiſchen

angeblich zu

Umtriebe
Er hakte ſich feit einigen

Morgenan-

Jin Mittelpunkt wird
Anfang Glockengeläut

Kirchenmuſik, während Gebet und Segen nicht

Wechſel werden Sprecher aus dem Freiſtagt
und der Provinz Sachſen, aus Thü
ringen und Anhalt zu Worte kommen.

Wir freuen uns dieſer Entwicklung, die wir
von uns aus nach Kräften zu fördern verſucht

vorgetragener
Wünſche hatte ſich aber durch Jahre hindurch
nichts erreichen laſſen.
ihrer Meinung, daß religiöſe Verkündigung im
Rundfunk nichts zu ſuchen habe und beſchränkte

und regzitatoriſche
Feiern durchzugeben, die gewiß auch manches
für ſich haben, obwohl ſie in keinem Fall
ein Erſatz für die jetzt geplanten
Norgenandachten ſein können. Um
ſo erfreulicher, daß nun doch eine Möglichkeit
gefunden wurde, die vorhandenen Bedenken zu

Es wird Sache der Kirche ſein,
geeignete Sprecher herauszuſtellen, die freilich
durchaus nicht nur aus den großen Städten zu
ſtammen brauchen, und das neue Mittel volks
miſſionariſcher Verkündigung ſo zu verwen
den, wie es ſeiner großen Reichweite ent

Die Mirag blieb bei

Die Luthergemeinde
wird ſelbſtändig

Feierlicher Gottesdienſt am nächſten Sonntag.

Eine mehrjährige Entwicklung iſt in dieſen
Tagen zum Abſchluß gekommen: die Luther
gemeinde im Süden der Stadt gibt ihre Ver
bindung mit der Johannesgemeinde auf und

Aus dieſem Anlaß findet
Sonntag, den 21. Mai, um 10 Uhr, in der
Lutherkirche ein Feſtgottesdienſt ſtalt, in dem

Luthergemeinde,
Roen neke, die Predigt hält.

recke Weges liegt zurück. Die von Jahr zu
Jahr fortfchreiktende Erweiterung des Stadt
gebietes nach dem Süden ſtellte ſehr bald auch

che vor neue Aufgaben.
aſtliche Verſorgung durch die ebenfalls ver

Hiltnismäßig junge Johanneskirche reichte
nicht iehr aus. Die Entfernungen zur Kirche
wurden immer größer, und die Zahl der Ge
meindeglieder nahm ſtändig zu. So kam es

wird ſelbſtändig.

Oswald
Eine lange

Die gottes

Mitteldeutf che National- Zeitung

2. Angaben des Familienverhält-
niſſes zum Verſtorbenen.

3. Vor und Zunamen des Verſtorbenen, An
gaben über ſeine letzte dienſtliche Eigenſchaft
in der SA., SS., Polizei vder Hilfspolizei und
Belege über die näheren Umſtände, unter denen
er in Ausübung ſeines Dienſtes ſein Leben
gelaſſen hat. Hierüber iſt die Beſcheinigung
des Sturmführers bzw. der vorgeſetzten Polizei
dienſtſtelle beizulegen.

4. Angaben über die wirtſchaftlichen
und veruflichen Verhältniſſe des
Geſuchſtellers und darüber, ob und welche an
derweitigen Unterſtützungen, Renten, Penſionen
bereits bezogen werden.

5. Angaben über Zahl und Alter verſor
gungsbedürftiger Kinder vder anderer An
verwandter, die vom Geſuchſteller zu unter

ſtützen ſind. e6. Angaben über etwaige Er werbs
beſchränktheit durch Krankheit.

Es wird dringend gebeten, von Geſuchen,
die den Beſtimmungen der Stiftung nicht ent
ſprechen, abſehen zu wollen. Bei der großen
Anzahl der einlaufenden Geſuche iſt es leider
nicht mehr möglich, allen Einſendern unbe
gründeter Gefuche in jedem Einzelfalle zu
antworten.

Die erſten Auszahlungen ſind be
vent erolge.“

der neuen Lutherkirche, die dann ein
Jahr ſpäter eingeweiht werden konnte und den
erſten Teil einer größeren Anlage darſtellt, zu
der, ſobald es die Verhältniſſe geſtatten, ein
kixrchliches Gemeindehaus hinzugefügt werden
ſoll. Jn den zurückliegenden fünf Jahren iſt
rege kirchliche Arbeit geleiſtet worden. Ge
meindeverein und Bezirksvorſtand haben ſich
gebildet und die Abtrennung von der Jo
hannesgemeinde allmählich borbereitet. Frauen
hilfe, Kindergarten und Jugendvereine bilde
ten wichtige Mittelpunkte des kirchlichen Le
bens, ebenſo konnte eitze Schweſternſtätion ein
gerichtet werden. Nicht zuletzt iſt die werdende
Luthergemeinde kirchenmuſtkaliſch hervorgetre
ten. Das kirchliche Gemeindeblatt iſt der
„Lutherbote“, der wöchentlich herauskommt.
Die Lukhergemeinde erſtreckt ſich im Oſten bis

Zahlreiche hieſige und auswärtige Volks
wirte konnten auf der Mai- Verſammlung des
Akademiſchen Volkswirtebundes Reichsbund
Deutſcher Diplomvolkswirte E. V., Landesver
band Provinz SachſenAnhalt, Halle a. S.
durch den Vorſitzenden, Dr. Stoffel, be
grüßt werden.

Pg. Dr. vec. publ. L. Fritz ſching behan
delte das Thema: „Nationalſozialis
mus und Volkswirt.“ Der Volkswirt
iſt ein Volksarzt, fein Feld: die menſchliche
Geſellſchaft; ſein Objekt: das Volk; ſeine
Methode: Diagnoſe, Prognoſe, Therapie, Be
ratung uſw. Der wahre Volkswirt muß Sozig
liſt ſein. Sein Forſchungsfeld: univerſell,
ſeine Praxis: im Volk national! Die natio
nalſozialiſtiſche Bewegung fordert von ihm
volle Hingabe. Er muß ſich dieſer Forderung,
heute durch die ganze Staatsmacht geſtützt,
beugen oder zerbrechen. Für die bisherige indi
vidualiſtiſchliberaliſtiſch-kapitaliſtiſche Geſin
nung iſt kein Feld mehr. Er muß die
Entſcheidung für oder wider treffen. Seine
Richtlinie iſt das Gewiſſen: der Volkswirt hat
ſeine Rolle als JntereſſentenAgent ausge
ſpielt.

Die Wirtſchaftswiſſenſchaften ſtanden eben
ſo wie die Präxis bisher unter Gewiſſens
zwang; die Folge war: Düftelei und Sterili
tät der Forſchung und Literatur, Heuchelei in
der Praxis. So entſtand Mißtrauen gegen den
Volkswirt in Staat und Volk. Selbſt die theo
retiſche Widerlegung der Lehre von Karl Marx
iſt der Volkswirtſchaftslehre nicht gelungen.
Dieſe wurde überhaupt nicht ökonomiſch, ſon
dern ſoziologiſch erreicht durch Adolf Hitler!
Die Niederringung des Liberalismus und
Marxismus wurde nicht vom Volkswirt, ſon
dern vom Politiker vollzogen. Jn dieſem
Kampf ſtanden die meiſten Volkswirte ſkeptiſch
beiſeite, oft ungerechtfertigt kritiſterend. Der
Gipfel der Verranntheit war, den Sozialismus
theoretiſch als „unmöglich“ zu erklären, bis ihn
jetzt die NSDAP. praktiſch unter Beweis ſtellt.

So war es kein Wunder, daß der Volkswirt
eine ſchwierige Stellung in NSDAP.
und neuem Staat einnahm. So erklärt es ſich
auch, daß in der jüngſten Entwickelung Volks
wirte in Führerſtellungen kaum gekommen

Volkswirte ringen um den neuen Staat

Roſengarten, im Weſten bis ausſchließlich
PaulBerckStraße, im Norden bis ausſchließ
lich Hutten und Weiſeſtraße. Jm ganzen
dürfte ſie 3500 Haushaltungen umfaſſen, wenn
auch erſt die bevorſtehende Volkszählung ge
naue Zahlen bieten wird. Wichtige Zukünfts
aufgaben liegen in der Schaffung einer
zweiten Pfarrſtelle, in dem Weiter
bau am Gemeindehaus ſowie ganz all
gemein in der äußeren und inneren Konſoli
dierung der neuen Gemeinde. Jm Rahmen
des Feſtgottesdienſtes am Sonntag wird Ober
pfarrer Thiede im Auftrage des Stadt
ſuperintendenten eine Anſprache halten. An
ſchließend werden die Wahlen zur Provinzial
ſhnode vorgenommen werden.

Hrtsgruppe Hallmarkt
Die Ortsgruppe Hallmarkt der NSDAP.

veranſtaltete vor einigen Tagen im „Hofjäger“
einen deutſchen Abend, welcher einen ſehr har
moniſchen Verlauf nahm. Der Orktsgrupp
leiter, Pg. Geisler, konnte den Gauleiker
Jordan, den Kreisleiter Dohmgoergen, den
GauBetriebszellenleiter Bachmann und die
Pg. Czarnowski, Müller, Schillick,
Sparenberg und andere mehr begrüßen.
Der dicht beſetzte Saal folgte den unter der
künſtleriſchen Leitung von Heinrich Kreutz
ſtehenden Vorträgen mit regem Jntereſſe und
reichem Beifall. Pg. Zörner erfreute durch
einen Sprechvortkrag. Das Vokalquartett, be
ſtehend aus Pgn. Schwartz, Pg. Kampf
Schäfer, Pg. Kreutz und Herrn Maier,
brachte drei Lieder von Brahms zu Gehör, die
Heinrich Kreuz jr. künſtleriſch begleitete.
Ganz beſonders ſtark wurden alle Anweſenden
durch die Darſtellung „Volk in Not“ Leein
druckt, welche von Mitgliedern der NS.Bühne
des Gaues Halle Merſeburg geſtellt wurde. Die
mit großem künſtleriſchem Geſchick gerellten
lebenden Bilder wurden durch packende Worte
von Pg. Grunert, die Pg. Wilke ſprach.
ſtärkſtens unterſtrichen. Die Darſtellung klang
aus in dem gemeinſchaftlich geſungenen
Deutſchlandlied. Deutſcher Tanz hielt die
Ortsgruppe und ihre Gäſte noch bis zur Poli
zeiStünde fröhlich vereint.

Gprechſtunden
Hauptſchriftleiter Dr. Trautmann:

Montag und Mittwoch 5—6, Diens
tag und Sonnabend 9—-10.

Feuilletonſchriftleiter Rohkrähmer:
Täglich 11 12.

Seine Stunde kommt zweifellos. Die Parole
heißt: „Abwarten, ſich in Reſerve- halten“ für
die zweite Phaſe der Revolution: Nieder
ringung des Kapitalismus. Hier iſt der Volks
wirt unentbehrlich. Ein naiver „Glaube“ iſt
dem Volkswirt verſagt, er muß ſich gedanklich
zu neuer Erkenntnis durchringen. Der Mar
xismus ſollte das „Syſtem“ beſeitigen, der
Nationalſozialismus will die Menſchen ändern.
Nicht vom homooeconomicus muß man zum
Collektivum, ſondern vom CollektivVolk zum
Jndividuum denken lernen!

Eine Reinigung im Berufe iſterforderlich Das Ausſcheiden profitſüch
tiger Geſchäftemacher, Abrücken von allen, die
in Korruptionen verwickelt ſind. Art und
Raſſefremde ſind ohne Sentimentalität fallen
zu laſſen. Das Tätigkeitsfeld des Volkswirts
iſt Neuſchaffung. Jn der kommenden ſoziali
ſtiſchen Planwirtſchaft braucht man ihn als
Generalſtäbler der zu errichtenden Wirtſchafts
führung. Daß die Politik das Primat vor. der
Wirtſchaft haben ſoll, iſt kein Werturteil für
den Volkswirt. Jeder muß an ſeinem Platze
ſtehen. Das Führertum iſt weniger Sache des
Wiſſens und der Routine, als des Charakters.

Hieraus ergeben ſich auch die Aufgaben für
den Volkswirteverband: Keine Jntereſſenten
Politik, kein Monvpolſtreben, keine Aemter
Patronage. Oberſtes Geſetz muß die Pflege
der Standesehre und die Hebung des Berufs
ſtolzes ſein. Selbſterziehung und Wachfamkeit
für die Kollegen, wo neue Chancen ſich bieten.
Freiwillige beratende Mitarbeit für den kom
menden Wirtſchaftsaufbau iſt eine ebenſolche
Forderung wie die nach „Entbürgerlichung
der Mitglieder“. Löſung von liberaliſtiſcher
und materialiſtiſcher Gedankenwelt, Bildung
eines neuen Geiſtesadels im kommenden Sozia
lismus. Erſt unter dem Hakenkreug wird es
eine Luſt, Volkswirt zu ſein.

führungen herzlicher

Dem Redner wurde für ſeine ſachkundigen
und mit Ueberzeugungstreue dargelegten Aus

Beifall bekundet. Die
ausführliche Ausſprache brachte den Willen
der Mitglieder zum Ausdruck, ſich mit allen
Kräften zur Verfügung zu ſtellen und dafür
zu ſorgen, daß die Revolution nicht ins Stok
ken gerät.

Dr. Stoffel berichtete über die mit der

eitag, 19. Mai 1933 Nr. 116zum Leuchtturmviertel, im Süden bis zum die ſicher in Kürze nach der ſchon erfolgten
Einführung des Führerprinzips auch bei der
Volkswirte Organiſation. den Verband zum
Träger der neuen berüfsſtändiſchen Gliederung
machen werden. Ein ſchaltung ſei hier wich
tiger als Gleichſchaltung, weshalb auch Dr.
Fritzſching als Berater in den Vorſtand be
rufen ſei. Wie der Berufsſtand hier im Ver
band die praktiſchen Volkswirte auf die Neu
zeit umſchulen wolle, müſſe die Hochſchule als
der geiſtige Berater des jungen Volkswirts
einen Lehrkörper aufweiſen, der des Volkswirts
Herz und Verſtand für den Nationalſozialis
mus gewinne. Dr. Trautmann ſei für
einen größeren Vortragsabend gewonnen. Mit
dem Wort des Nationalökonomen Friedrich
Liſt „Jm Hintergrund all meiner
Pläne liegt nur Deutſchlandwurde die Verſammlung geſchloffen. t

Kurhaus Bad Wittekind. Sonntag, 21. Mai,
mittags 11.80 bis 13 Uhr öffentliches Prome
nadenkonzert der SA.- Kapelle im Brunnenhof
des Bades Wittekind. Eintritt frei. Kinder
nur in Begleitung Erwachſener.

Achtung!
Die Kreisleitung Halle-Stadt der h

benötigt zur Einrichtung ihrer Geſchäftsſtelle
nunmehr noch eine Anzahl Stühle, Tiſche,
Aktenſchränke, Schreibmaſchinentiſche, Tiſch
lampen uſw. Es iſt ganz gleichgültig, welcher
Art die obengenannten Gegenſtände ſind.

Parteigenoſſen oder der Bewegung Nahe
ſtehende, welche bereit ſind, Tiſche, Stühle uſw.
koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen, werden ge
beten, der Kreisleiktung der NSDAP. Halle
Stadt, Ludwig Wucherer-Str. 79, Anruf 35917,
freundlichſt Nachricht zit geben.

Die Sachen werden nach vorheriger Verein
barung abgeholt.

Achtung! Parteigenvoſſen!
Am Sonntag, dem 21. Mai, nachmittags

224 Uhr und abends 248 Uhr wird das Kon
zert des Muſikzuges der Traditions
ſtandarte von Adolf Hitlers Feld
regiment „R. 16 Liſt“, München, wieder
holt. Wir fordern die Parteigenoſſen auf, dieſe
Konzerte recht zahlreich zu beſuchen. Eintritt
40 Pfennig. Karten ſind bei allen Amis-
waltern und auf der Kreisleitung, Ludwig
WuchererStraße, zu haben.

Kreis leitung Halle-Stadt.
Ortsgruppe Kaiſerplatz, Frauenſchaft. Mon

tag, den 22. Mai, Zuſammenkunft im Reſtau
rant „Sedan“. Fortſetzung des Leſeabends
vom 8. Mai.

Führertreffen des Deutſchen FJungvolks
im Jungbann Halle- Merſeburg.

Stamm Kuyffhäuſer (Weſt).
Am Sonnabend, dem 20., und Sonntag,

dem 21. Mai, in MansfeldStadt.
Sämtliche JV.-Führer aus den Kreiſen

Sangerhauſen, Mansfelder Gebirgs und See
kreis, Saalkreis und Halle haben an dieſem
Treffen teilzunehmen. Stellen: Sonn
abend bis 18 Uhr MansfeldStadt bei Fähn
leinführer Schüßler, Lutherſtraße. Von da Ab
marſch zum Lagerplatz. Kleidung: bor
ſchriftsmäßiger Dienſtanzug, Fahrtenklamotten
und Zeltbahn hat jeder Teilnehmer mitzu
bringen.
gez. Herbert Werner Hadert, Stammführer.

Stamm Elbe-Elſter (Oſt).
Am Mittwoch, dem 24., und Donnerstag,

dem 25. Mai (Himmelfahrt), in Düben
(Mulde).

Sämtliche JV.Führer aus den Kreiſen
Wittenberg, Torgau, Liebenwerda, Bitterfeld,
Delitzſch und Schweinitz haben an dieſem Tref
fen teilzunehmen. Stellen Mittwoch bis
19 Uhr in Düben bei Jungzugführer Max
Dober, Neumärkerſtraße. Von da Abmarſch
zum Lagerplatz. (Es wird gezeltet.) Klei
dung uſw. wie bei Stamm Kyffhäuſer.

gez. Kurt Wendt, Stammführer.
Stamm Süd.

Am Sonnabend, dem 27., und Sonntag
dem 28. Mai, in Frehburg (Unſtrut).

Sämtliche JV.Führer aus den Kreiſen
Merſeburg, Weißenfels, Naumburg, Zeitz
Eckartsberga und Querfurt haben an dieſem
Treffen teilzunehmen. Stellen Sonn
abend bis 19 Uhr im „Jahns Haus“. Dort
ſelbſt Quartier. Kleidung uſtw. wie bei Stamm
Kyffhäuſer.

Otto v. Boſe, Stammführer.
Vorſchriftsmäßige Dienſtkleidung des deut

ſchen Jungvolks: Kurze ſchwarze Hoſe,
braunes Scharhemd mit Halstuch und Leder
knoten, ſchwarze s Käppi.

Das Bundesabzeichen wird auf der linken

für

hqqqn er

Bruſttaſche unter dem Knopf getragen.
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Der Kunde Gkizge von Grazia Deledda
Eines Abends kam in Herrn Giglios Lokal

ein außergewöhnlicher Kunde. Signor Giglio
unterhält eine prunkvolle Weinſtube in unſe
xem Stadtviertel. Trotzdem beſteht ſeine Kund
ſchaft nur aus kleinen Leuten. Es ſind Arbei
ter, Kraänkenpfleger, Ladendiener, Kleinbürger,
zuweilen auch. Frauen, die auf ihre be
trunkenen Ehemänner aufpaſſen. Sein Lokal
iſt immer beſetzt; immer von ruhiger Heiter
keit durchdrungen. Die Gäſte kennen ſich wie
eine einzige große Familie. Sie ſpielen Karten
oder trinken. Wer will, kann auch ein kleines
villiges Mahl einnehmen. Unter dem Vorſitz
des biederen Wirtes herrſcht Ordnung. Von
ſeinem Thron aus beaufſichtigt er ſeine Kund
ſchaft und neigt das ſchöngelockte bacchusähn
liche Haupt, wenn er die Gäſte wie ſeine leib
haftigen Brüder begrüßt.
Der neue Kunde durchſchritt das Vorzimmer
und ging gemeſſenen Schrittes durch den zwei
ten Saal, als pflege er dies ſeit vielen Jahren
zu tun. Darxaufhin ſetzt er ſich ausgerechnet
an den kleinſten Tiſch in einer entlegenen
Ecke. Die Blicke der anderen folgten ihm zu
erſt erſtaunt, dann neugierig und ſchließlich
gezwungen gleichgültig, bis ſie ihn in jene Ecke
wie in einen Käfig einſperrten. Wirkte er doch
mit ſeinem ſteifen Hut, dem bibergefütterten
Mäantkel, den feinen Wildlederhandſchuhen und
nicht zuletzt mit dem durch einen Hundekopf
verzierten Spazierſtock nicht allein wie ein ſelt
ſamer, ſondern vielmehr wie ein exotiſcher
Vogel.

Wenn man ihn ſah, hätte man meinen
können, er ſei mindeſtens das vornehme, etwas
heruntergekommene Glied einer herzoglichen
Familie oder ein berühmter Filmſtar. Sein

vvales Geſicht wirkte wie ein antikes Bild.
Vor allem überraſchte der ſanfte Blick ſeiner
blauen, mandelförmigen Augen, die durch die
langen, lockigen Brauen den Eindruck einer
märchenhaften Wunderblume erweckten. Alle

glaubten, ihn irgendwo ſchon einmal geſehen
zu haben, die Frauen in der Kirche, die Männer
auf der Straße, aber gleichſam im Traum.

Keiner ſprach es aus, denn ſeit ſeinem Er
ſcheinen empfanden. ſie ein Gefühl von Unter
tänigkeit, wenn nicht ſogar eine unbeſtimmte
Angſt. Jawohl: Angſt Denn in der Tat,
wenn er kein echter Edelmann oder dergleichen

war, dann konnte er doch nur irgendein hoher
Polizeibeamter ſein. Damit ſoll aber nicht ge
ſagt werden, daß Herrn Giolios friedliche Gäſte
ein ſchlechtes Getviſſen hatten.

Signor Giglio, der biedere Wirt, ließ ſich
nicht aus der Faſſung bringen. Hatte er doch
betreffs ſeines Lokales ein durchaus reines Ge
wiſſen. Außerdem hoffte er, der Ankömmling
gehöre zu jener Menſchengattung, die trotz
einem gediegenen und gepflegten Aeußeren
mehr trinken als die andern. Deshalb leerte
er auch ſogleich einen recht kräftigen Schluck

auf das Wohl und die Koſten des neuen
KHKunden, als er eine Flaſche ſeines beſten
Weines aus dem Keller für ihn holte. Auch
redete er ihn nicht etwa an, als er ihn be
diente; wohl aber war er ein klein wenig ge
kränkt, weil der andere ebenfalls keine Miene
verzog.

Außer dem Wirt ließ ſich nur Frau Mer
eedes, die Blumenfrau, nicht aus der Faſſung
bringen. Unbemerkt hatte die wackelige Alte
inzwiſchen das Lokal betreten. Jn der Hand
trug ſie ein kleines Körbchen. Daraus ver

kaufte ſie tagsüber Jonquillen und andere
Feldblumen für zwanzig bis fünfzig Cente
ſimi. Faſt jeder nahm ihr etwas ab, denn
man munkelte, ſie könnte Glück bringen. Viel
leicht brachte ſie es anderen, ſicherlich aber
nicht fich ſelbſt. Wie hätte ſie ſonſt ſo kümmer
lich ausſehen können Jhre klobigen Schuhe
wieſen ungählige Riſſe auf.

Sie war gekommen, um zu Nacht zu eſſen,
und zog aus ihrem Korb ein Päckchen. Dem
entnahm ſie einen elenden gebratenen Lamms
kopf, aus deſſen Augen dicke Tränen hervor
quollen. Aber das Beſte fehlte an dem Kopf,
nämlich das Gehirn. Statt deſſen war die
knöcherne, ausgehöhlte Gehirnſchale mit aufge
weichten Brotkrumen und Salz gefüllt.

Die alte Blumenfrau ſchien ſich der Ein
bildung hinzugeben, daß ſie ein ausgezeichnetes
Mahl verzehre, als ſie mit ihren mumien
haften, aber immerhin nach Jonquille duften
den Händen den Unterkiefer des Lammes vom
Kopf löſte und an ihren zahnloſen Mund
brachte, um ihn auszuſaugen. Man konnte
wirklich nichts anderes mit ihm beginnen.
Dann tunkte ſie ihn in die aufgeweichten Brot
krumen und ſog und ſog wieder und
wieder und aß Brotkrumen Und trank einen
kleinen Schlück bitteren roten Treſterwweines,

Der Generalmajor von Schill, der Vater
des ſpäter ſo volkstümlich gewordenen Ferdi
nand, nahm an einem Balle teil. Die Tochter
des Geſandten war eine anerkannte Schönheit.
und der junge Huſar, der für Frauenſchönheit
ſehr empfänglich war, fühlte ſich ſehr zu ihr

hingezogen. SDamit auch das Alter zu ſeinem Rechte
käme, hatte man nebenan ein Spielzimmer

eingerichtet.
Der Tang war in vollem Gange. Ferdinand

ſtand mit ſeiner ſchönen Partnerin an einem
Fenſter und ließ alle Minen ſpringen, um ſich

trat ſein Vater zu dem jungen Paare und vhne
die junge Dame weiter zu beachten, begann er
in ſeiner kurzen Soldatenart: „Höre mal, Fer
dinand, da kriege ich ſoeben einen Wiſch, der
mich zwingt, für eine halbe Stunde auf die
Geſellſchaft zu verzichten. Der Deitvel ſoll
ihn holen, aber Dienſt iſt Dienſt. Nun bin ich
an einer Partie am Spieltiſch beteiligt. Geh
hin und ſpiele einſtweilen für michl“

Natürlich war der Sohn nicht ohne weiteres
dafür zu haben. Er brachte allerlei Ausflüchte
vor, aber der Vater war ein Mann von ſchnell
entſchloſſener Tatkraft. Er packte den Wider
ſpenſtigen einfach am Arme und ſchob ihn in
das Spielzgimmer. Dann verließ er die gaſt
lichen Räume, um ſeine dienſtlichen Obliegen
heiten zu erfüllen. Jm Vorraum erwiſchte ihn
aber noch eine Ordonnanz mit der Gegen
meldung, die Angelegenheit ſei bereits erledigt
und die Gegenwart des Herrn Generalmajor
erübrige ſich demnach. Schnurſtracks ſchritt der
alte Schill in das Spielzimmer zurück, den
jungen Mann abzulöſen. Doch kein Ferdinand
ſaß am Tiſche. Die Zornesfalte auf der Stirn
des alten Haudegens ſchwoll ob dieſer Jnſub
ordination gewaltig an. Er lief in den Tanz
ſaal. Natürlich, da ſtand der Rebell noch immer

den Herr Giglio vor ſie hingeſtellt hatte. Dabei
ſchien ſie ihre Umwelt ganz und gar vergeſſen
zu haben. Trotzdem ſchüttelte ſie von Zeit zu
Zeit bedeutungsvoll den Kopf. Es war gewiß
a ſehr Wichtiges, was ſie da zu ſich ſelbſt
agte.

„Frau Mexcedes,“ wandte ſich Herr Taſſo,
ihr Tiſchnachbar, zu ihr. Seine Schulkamera
den hatten ihm dieſen Beinamen gegeben, weil
er immer irgendeine phantaſtiſche, unglückliche
Liebe hatte. „Sind Sie ſich auch klar dar
über, daß heute Faſttag iſt und Sie keine
Faſtenſpeiſe gegeſſen haben

Die alte Blumenfrau fuhr zuſammen. Das
ſah komiſch aus, wenn es auch gar nicht
ſo war.

„Was wollen Sie?“ ſchrie ſie mit ihrer
Fiſtelſtimme. „Jch habe nicht daran gedacht,
denn ich kann ja gar nicht mehr ſo weit denken.
Außerdem habe ich den Kopf geſchenkt bekom
men. Nebenan, die Dame aus der Villa, hat
ihn mir gegeben. Und das bedeutet, daß ich
den Lammkopf heute eſſen kann. So eine gute
und fromme Dame! Sie ſtreut den hungern
den Vöglein Broſamen hin und füttert die
herumſtrolchenden Katzen mit Käſerinde. Und
ihre roten Fiſchlein ſtellt ſie in einem blauen
Gefäß in die Sonne, damit ſie glauben, ſie
ſchwämmen in ihrem blauen chineſiſchen Ge

in das Herz des Mädchens zu ſchmeicheln Da

wäſſer.
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am Fenſter bei der Tochter des Hauſes und
ſchien in der Unterhaltung mit ihr alles andere
vergeſſen zu haben. Der Alte warf ihm aus
der Ferne einen Wutblick als Vorſchuß an
und ſtürmte auf das Paar los.

Ohne ſeine Stimme auch nur im geringſten
zu dämpfen, polterte er: „Was iſt das? Habe
ich dir nicht befohlen, meinen Poſten am Spiel
tiſch zu beziehen

„Aber gewiß Vater
„Und hier ſtehſt du? Das iſt Rebellion und

Empörung. Soll ich dir die Kriegsartikel zu
Gemüte führen S

Der junge Schill blieb gang gelaſſen.
Aber Vater, erſtens ſtehen wir ja nicht vor

dem Feinde, und zweitens bin ich ja au
deinem Befehle mit größter Pünkklichkeit nach
gekommen.

„Was, biſt du von Sinnen?“
Spieltiſch?“

„Fch. war dort, aber dein Spiel iſt bereits
beendet„Mach das einem andern weiß!“

„Es iſt die Wahrheit. Sieh mal, Vater, die
Sache war ſo. Ich hatte bereits zum nächſten
Kontretangz engagiert, als mir dein Befehl ſehr
ungelegen dazwiſchen kam. Aber na ja, ich
mußte Ordre parieren, und ich tat es auch.
Doch möglichſt kurz mußte die Sache gemacht
werden. Da habe ich einfach Vabanque ge
ſpielt und

Er zZögerte mit liſtigem Lächeln.
„Und ich habe die Bank geſprengt“, fuhr

der junge Offizier gleichgültig fort. „Das Geld
habe ich einſtweilen deinem Freunde, dem
Major Hatzfeld, übergeben

Die Muſik ſetzte zum nächſten Kontretanz
ein

Jſt das der

Entſchuldige jetzt, Vater!“ Und an der
Seite ſeiner Herzensdame ſchwebte Ferdinand
über das Parkett.

e

„Was für ein dummes Geſchwätz! Damit
können Sie ſich nicht rein waſchen, Sie alte
ſcheinheilige Naſchkatzel“ warf Signor Pippo,
ihr anderer Tiſchnachbar, ein. Er war Den
tionsmaler und glich Nero. Vor allem erwies
ex ſich als ebenſo tüchtig wie dieſer, wenn ez
galt, ſeine Frau zu verprügeln oder irgend
n n die ihm gerade unter die Finger
am.

Frau oder vielmehr Fräulein Mercedes er
widerte nichts. Sie hatte Angſt. Aber Herr
Taſſo, der ſchon einmal Hiebe von Signor
Pippo bekommen hatte, nahm ſie tapfer in
Schutz. Mit dem ſchiefgezogenen Mund eines
Menſchen, der den bitteren Kelch des Lebens
gekoſtet hat, ſagte er halblaut: „Frau Mer
cedes würde am Freitag gewiß lieber Faſten
kuchen mit Schlagfahne ſchlürfen und einen
ſüßen Wein dazu krinken. Aber wer gibt
ihr? Etwa der Himmel?

Bei dieſen Worten lachte der Phantaſt, und
ſeine Augen wurden grün vor Zorn, wenn
ſie im Grunde auch ebenſo trübſelig drein
blickten wie das Lamm von Frau Mercedes,

Nun aber geſchah in der Weinſtube Giglio
etwas Außergewöhnliches. Während der ge
walttätige Herr Pippo nach einer Antwort
rang und, da er ſie nicht fand, mit den Zähnen
knirſchte, erhob ſich der in Pelz gekleidete Gaſt
von ſeinem Tfiſch und ging geradeswegs auf
die Theke zu, zahlte und ſagte etwas zum Wirt
Dann ging er davon, ruhig mit hochgeklapptem
Mantelkragen, der die milde Wärme des leben
digen Bibers ausſtrömte.

Darauf erhob ſich Herr Giglio von ſeinem
hohen Stuhl und verſchwand watſchelnd hinter
dem Schankzimmer. Nach wenigen Minuten
tauchte er mit einer großen ſilberglängenden
Plakte und einem goldfunkelnden Kelch wieder
auf, ſetzte dies alles vor Frau Mercedes hin
und ſagte: „Das ſchickt Jhnen der Herr mit
dem ſteifen Hut.“

Da riß die alte Blumenfrau ihre nahezu
hundertjährigen Augen weit auf, erhob ſich
ſchlug das Zeichen des Kreuges und ſagte
„Wenn ich noch in meiner Heimat wäre, dann
würde ich jetzt ſagen: Dies iſt gewiß ein Him
melsbote.“

Alle verſtanden den Sinn ihrer Worte; in
ihren Herzen ſtieg die Ahnung von einer höhe

ch ren ewigen Getvalt auf und ließ ihre fündigen
Körper erſchauern. Und als dann der Alten
auf einem Teller von Blech der herrliche,
ſahnengefüllte Faſtenkuchen aufgetiſcht würde
und in dem durchſichtigen Kelch der golden
ſchimmernde Wein in hohem Strahl auf
ſchäumte um dahinzuſchwinden, ehe er ge
trunken wurde, ſo war das für alle, wenn auch
unbewußt, gleichſam eine göttliche Erleuchtung

(Berecht. Uebertrag. von Emmi Pfeiffer,
Darmſtadt.)

Der Spucknapf.
Eines Abends war Jan beim Poſtoren auf

Beſuch, trank Kaffee und rauchte ſeine Pfeife.
Nach ſeiner Gewohnheit ſpuckte er häufig recht
kräftig aus. Frau Paſtor, beſorgt für Teppiche
und Fußboden, ſchob ihm ſachte den Spucknapf
hin; aber er ſpuckte nach der anderen Seite.
Wieviel Mühe ſich auch die Dame gab, immer
ſpuckte er nach der anderen Seite. Endlich
mochte es Jan zuviel werden, er ſah die Frau
an und ſagte: „Wenn dat ſo wieder geiht, ſpie
ick in datt Ding, wenn Ji't nich wegſetten.“

Die roten Berge in den bayeriſchen Alpen
Von Hr. R. H. Francé

Wer auch nur einigermaßen bewandert iſt
im bayriſchen Hochland, dem wird es gewiß
ſchon aufgefallen ſein, wie oft dort in Berg
namen die Zuſammenſetzung mit der Farbe
Rot wiederkehrt. Welchem Sportler wäre da
nicht vor allem das wunderbare Gebiet der
Rotwand in den Schlierſeer Bergen bekannt,
welchem Bergſteiger im Vorderen Karwendel
nicht die vielen Rötelalpen, Rötelbäche, Hoch
rotwand und Rotenſtein, die alle auch immer
in einem geheimen Zuſammenhang mit dem
Winterſport ſtehen! Denn faſt ſtets ſind in
ihrer Gegend jene welligen, mehr oder minder
weitgedehnten Hänge und Matten zu finden,
die dem Skifahrer das Paradies vorſtellen.
Dieſer Zuſammenhang iſt naturgeſchichtlich
tief begründet, die Erſcheinung roten Geſteins
gehört überhaupt zu den angiehendſten Zügen
unſerer deutſchen Alpenwelt. Stets handelt es
fich nämlich hier um rote tonige Kalke derLiaszeit, auch um rote Kreidekalke und Horn

ſteine, die gewöhnlich aus einer Umgebung
weicher rhätiſcher Mergel herausgewettert ſind,
ſo daß dann ſteile Felswand und ſanftgeneig
ter welliger Almenboden, eben jenes ideale Ski
terrain, gewöhnlich dicht beiſammenſtehen, im
Sommer dicht bewachſen mit den ſchönſten
Alpenpflangzen, welche die bayriſche Flora kennt.
Alle Liasberge ſind durch ihre Flora berühmt;
F. ſind gewöhnlich auch der letzte Zufluchtsort,

en das Edelweiß noch gefunden hat. Die be
xrühmteſten derartiger „roter Berge“ umrahmen
das Berchtesgadener Ländchen und tragen nicht
unweſentlich zu einer Mannigfaltigkeit und
mit Recht geprieſenen Schönheit bei. Der rote
Untersberger Marmor, der in den Glanegger
Brüchen ſeine bekannteſte Gewinnungsſtätte
hat, ſtammt aus ihnen und hat im Ländchen

dem aus rotem Marmor errichteten Turm der
Kirche zu Schellenberg. Ziemlich unbekannt iſt
übrigens, daß in der Ramsau bei der Traun
ſteiner Hütte in einer Umgebung von rötlichem
Dachſteinkalk und roten Schichten, die von ver
ſteinerten Haarſternen wimmeln, auch ein
brennend roter Bolus, d. h. eine Siegelerde zu
finden iſt, die früher auch gegraben und in den
Handel gebracht wurde. Auch der Untersberger
Marmor ſelbſt iſt nicht arm an Verſteine
rungen. Jm Nierental am Untersberg z. B.
ſind im Lauslochgraben die wunderbarſten
„Kuhhörner“ in den dichten Rudiſtenkalken zu
finden, die dort unter mächtigen brennend
roten Belemnitellenſchichten anſtehen. Als
Kuhhorn bezeichnet nämlich das Berchtesgade
ner Volk die prachtvolle, mehr als dezimeter
lange, wirklich hornförmige HippuritesMuſchel
(H. cornu vaccimum, u. v. a.), deren ſchönſte
Formen dem Reichenhaller Kurgaſt von der
Nagelwand hinter dem Holfsſchwanzer Hof bei
Schloß Plain gebracht werden. Dieſer Fund
ort iſt wohl, neben der Feldwand im Schloß
park zu Glanegg, wo man 200 foſſile Tierarten
gefunden hat, der reichſte im ganzen Gebiet des
Untersberger Marmors, namentlich an
Schwämmen, Korallen, SeeJgeln, Auſtern und
ſonſtigen Schaltieren des Senon und Turon.
Aller Kalk dieſer Gegend hat hier eine warm
rötliche Farbe und wurde daher nicht nur von
den Salzburger Baumeiſtern, ſondern vor allem
beſonders bei den Prachtbauten Münchens aus
der Zeit Ludwigs I. reichlich verwendet. Dieſe
Rudiſtenkalke vom Typus des Unterberger Mar
mors umrahmen, wenn auch immer nur ein
gefaltet in einzelnen Flecken, das ganze Berch
tesgadener Tal zuſammen mit roten Lias
kalken, die z. B. am Hohen Göll das ſo weithin

Beſucher Berchtesgadens bekannt iſt, in der
Nähe aber ſich als eine Anhäufung von lauter
Haarſternſtielen erweiſt. Ganz dieſelben roten
Liaskalke. kehren am Hochkalter gegen den
Hinterſee zu wieder. Auch ſie ſind voll Haar
ſterne, umſäumen den Fuß des Gebirges, zeigen
ſich am Rotpalfen und Feuerſtein, tauchen
plötzlich auf dem ſchaurigen Plareau des Stei
nernen Meeres auf, wo man manchmal
Breccien dieſes Geſteins in roten, ſchwarzen,
gelben und weißen Farben findet, als ein
wahres Edelgeſtein, aus dem prachtvolle Nipp
ſachen gearbeitet wurden. Jm kleineren kehrt
dieſe ganze ſchöne Lias und Dachſteinkalk
miſchung aber auch in der Tegernſeer Berg
welt wieder. Um den Plankenſtein bei den
Rötelſteinſeen, am kühnen Leonhardſtein, der
noch einen Urwaldreſt birgt, an der Halſer
ſpitze, überall, wo dieſe ſchroffen, oft entzückend
ſchneidig geſtalteten Kletterziele aus weichen
Mergeln und dementſprechend üppigen Alm
böden emporſtreben, wurde hier roter Liaskalk
und Dachſteinkalk, Jura und Kreidegeſtein ge
wiſſermaßen in den Bau des Gebirges hinein
geknetet und iſt nun durch die Verwitterung in
fremder Schönheit herausgeſondert. Natürlich
kehrt auch hier (bei Pförn) der rote Marmor
wieder, der in den Tegernſeer Kloſterbauten
Verwendung fand, aber auch für die Münche
ner Petruskirche oder das Schleißheimer
Schloß manche ſchöne Säule lieferte. So iſt
das rote Geſtein allenthalben in der bayriſchen
Alpenwelt ein beſonderer Schmuck. Es be
dingt überall ſchroffe, maleriſche Berggeſtalten
und entzückende Gegenſätze im Landſchaftsbild.

„Weltkrieg und Weltkampf!“
Die Menſchheit bangt heute, wie ſchon ſeit

langem nicht, vor einem neuen Krieg. Und
mit Fingern wird auf den ewigen Kriegs
treiber gezeigt, der immer ein Intereſſe daran
hatte, die Völker aufeinander zu hetzen. Vorſelbſt ſein hochragendes Denkmal gefunden in ſchimmernde „Schneefeld“ bilden, das jedem zwanzig Jahren war die Welt blind und be

ſorgte im Weltkriege die Geſchäfte Alljudas.
Soll das frevelhaſte Spiel dieſer ewigen
Schmarotzer ſich wiederholen dürfen Sollen
nicht vielmehr alle Völker ſich endlich die Mühe
nehmen, den Weltfeind zu entſchleiern, auf
daß Judenkriege nicht mehr möglich ſind. Im
Maiheft des „Weltkampf“ (Monats-
ſchrift für Weltpolitik, völkiſche Kultur und
die Judenfrage aller Länder Deutſcher
Volksverlag, Dr. E. Boepple, München 2 W Preis vierteljährlich 1,75 Mark
inkluſiv Porto Einzelheft 50 Pfennig) ver
öffentlicht Dr. A. Pfaff, M. d. R., unter dem
Titel Weltkrieg und Weltkampf, der Welt
krieg Judas Waffe, der Weltkampf unſere
Wehr“ eine Arbeit, die die Kriegshetze des
Judentums aufgzeigt. All die vielen Aus
ſprüche, Gebote, Verlautbarungen über die
Mittel und Wege, die zum Krieg der Völker
untereinander führen, werden zuſammen
geſtellt und dabei die Werkzeuge erwähnt, deren
ſich Juda bedient. Der Schleier, hinter dem
der Jude die Verwickelungen anzettelt und die
Völker dirigiert, iſt zerriſſen und der wahre
Sinn der ſogenannten Greuelhetze gegen das
deutſche Volk in ihren Beweggründen erkannt
Es iſt Pflicht, in der ganzen Welt auf denewigen Kriegsmacher aller Zeiten nachdrück
lichſt hinzuweiſen, damit endlich die Völker zur
Ruhe kommen und nicht wieder die Lands
knechte in einem neuen Fudenkrieg ſpielen
müſſen. Das vorliegende Weltkampfheft muß
an alle auslandsdeutſchen Privatperſonen un
Konſulate verſandt werden, um den Sinn des
Weltkampfes zu zeigen. Greifen wir a
an, denn der Angriff iſt die beſte Verteidigung

Kationale Mukbeſtrebungen in Korwegel

Jn Norwegen iſt an ſämtliche Muſiker,
Komponiſten wie ausführende Künſtler ein
Aufruf mit der Ueberſchrift geſandt worden
„Spielt norwegiſche Muſik!“ Der Aufruf W
auf die moraliſche Verpflichtung des er
ſammenarbeitens von Komponiſt und Muſike
hin. Jeder Muſiker ſoll darauf dringen, a

mehr die einheimiſchen Komponiſten geſpielt

werden.
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zu einem

Freitag, 19. Mai 1933
Mitteldeutſche National Zeitung

Auch die Krbeitnehmer des GaſtſtättenGewerbes
im Zeichen der natipnalſogialiſtiſchen Revolution!
Außerordentliche Mitglieder

Verſammlung im Inter
nationalen (Genfer) Verband

Am 14. Mai 1938 traten nachts um 2 Uhr
unter ſtarker Beteiligung die Mitglieder unter
der Leitung des Kollegen W. Wilke zu einer
Veſprechung im Hotel Stadt Leipgig“ zu
ammen, an der auch der Leiter der NSBO.
n Gaſtwirtsgewerbe Gau HalleMerſeburg,
n P. Walther, ſowie Kollege Schaaf
eipzig, als Vertreter des Verbandes teil

nahmen. Der Verſammlungsleiter gab bekannt.
daß der Vorſtand ſeine Aemter niedergelegt
hat, um der Sektion Halle Gelegenheit Zu
geben, einen Vorſtand im Sinne der 80 Pros-
NSDAP.Mitgkieder zu wählen

Hierzu erhielt Pg. P. Walther das Wort
u ei kurzen Vortrag über den Stand der

Verhältniſſe in den Gewerkſchaften. Jm An
n daran gibt Pg. Walkher ſogleich die

amen des neuen Vorſtandes bekannt, welche
von ihm als guter Kenner des Genfer Verban
des, ſowie als Vertrauensmann der NSDAP.,
vorgeſchlagen werden. Es wurden folgende
Vorſtandsmitglieder beſtimmt:

1. Vorſitzender Paul Grothe, NSDAP,
2. Vorſitzender Walter Wilke,
I. Schriftführer Werner Deparade

NSDA P.2. Schriftführer Karl Majerle
1. Kaſſierer Richard Köt'he, NSBO.,
1. Beiſitzer Willy Granſee, NSBD.,
2. Beiſitzer Walter Gen en s, NSBO.
Herr Schagf als Vertreter der Hauptver

waltung bringt ſeine Anerkennung. zum Aus
druck, daß mit der Wahl des Vorſtandes eine
ſo gute Auswahl aktiver Arbeiter für den Ver
hand getätigt wurde und gibt ſich der Hoffnung
hin, daß auch in kommender Einheitsgetwerk
ſchaft der Genfer Verband für die Belange
ſeiner gelernten Fachkollegen intenſiv eintreten
wird. Nachdem Herr Walther noch mit kurzen
beſtimmenden Worten alle Mitglieder auch
NSBO Mitglieder aufgefordert hat, mit der
eitragsgahlung nicht zurückzuhaälten, damit
auch im kommenden Einheitsverband die bis
her erworbenen Rechte gewahrt bleiben können
richtet er noch einen Appell an den neuen Vor
ſtand, ſeine Tätigkeit mit Einſatz ſeiner ganzen
Perſon zum Wohle der Berufskollegen und zur
wahren Volksgemeinſchaft aufzunehmen. Eine
Bezahlung für dieſe Tätigkeit würde natürlich
nicht in Frage kommen, da ja dann der Sinn
der ehrenden Tätigkeit verloren ginge.

Herr Walther verabſchiedet ſich ſodann von
der Verſammlung, um einer Einladung im
Bunde der Hotel und Reſtaurant Angeſtellten
zwecks Vorſtandswahl Folge zu leiſten. Zur
Verteilung kam die neue Zeitung für die Ar
beitnehmer im GaſtſtättenAngeſtelltenVer
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band und der NSBO. Der Vorſitzende über
nahm die Geſchäfte mit der Erklärung, für
den Verband im Sinne der neuen Zeit und
zum e der Allgemeinheit zu arbeiten und
ſchließt. die Verſammlung mit einem Sieg
Heil auf unſeren oberſten Führer Adolf Hitler.

Bund der Hotel, Reſtauvrant
und Café Angeſtellten AG.
Auch die größte Berufsgewerkſchaft der

Gaſthausangeſtellten, welche den chriſtlich
nationalen Gewerkſchaften angegliedert iſt,
nahm am gleichen Tage in einer außerordent
lich ſtark beſuchten Verſammlung zu der gegen
wärtigen Lage Stellung. ausführlichen
Darſtellungen begründete der hieſige Geſchäfts
ſtellenleiter Wallbaum den Schritt des

Geſamtverbandes und der Unterſtellung unter
die Führung des Volkskanzlers mit dem Er
ſuchen, nun die geſamte Kraft in den Dienſt
der nationalen Erhebung zu ſtellen und in der
von der Regierung zu bildenden Einheits
re ihre ſachlichen und fachlichen Er
ahrungen zum Wohle der Gaſthausangeſtellten
zur Verfügung zu ſtellen.

In der folgenden Gleichſchaltung im Bei
ſein des Pg. Walther (Fachberater) der
NSDAP. würden folgende Mitglieder zur
Führung beſtimmt: S1. Vorſitzender Pg. Georg Haupt (NSDAP),
2. Vorſitzender Fritz Hoh mann (NSBO.
Schriftführer Heinr. Monjau (NSBO.),
Kaſſierer Kurt Wallba um.
Die Leitung der Geſchäft sſt el le bleibt
in den Händen des bisherigen Geſchäftsführers
Kurt Wallbaum.

Mit einem „Sieg See auf den oberſten
Führer und dem Geſang des HorſtWeſfel
Liedes wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Die oft gehörte Frage:

NGBO. oder
Tauſende und aber Tauſende haben in den

letzten Wochen und Monaten ihren Gewerk
ſchaften, denen ſie in den meiſten Fällen
ſeit vielen Jahren ihre ſauer verdienten
Groſchen Woche für Woche als Beiträge abge
liefert hatten, den Rücken gekehrt. Viele ge

hörten den marxiſtiſchen Organiſätionen nur
noch wegen der „erworbenen An war
ſchaften“ an. Doch es zeigte ſich in allen
Organiſationen immer mehr, daß dieſe er
worbenen „Rechte“ vielfach nur auf dem Papier
ſtanden. Die deutſche Arbeitnehmerſchaft hatte
in ihrer Mehrheit das Vertrauen zu den Ver
bänden verloren. Dieſe Tatſache trug mit dazu
bei, daß immer weitere Kreiſe der deutſchen
Arbeiterſchaft die Verlogenheit aller
marxiſtiſchen Führer und Organi-
ſationen erkannten und ſo den Weg zu
Adolf Hitler und ſeiner Bewegung fanden.

Die NSBO. wurde im Laufe der letzten
Monate zur Treuhänderin des deutſchen

Arbeitertums.
Mit neuem Glauben erfüllt, ſtrömten ihr
die ſchaffenden Menſchen zu. Viele gaben das
von den Gewerkſchaften für hohe Beiträge Ver
ſprochene auf und erklärten ſich bereit, einer
neuen Organiſation zu dienen, die von vorn
herein nicht mit billigen Leiſtungsverſprechun
gen die Arbeitnehmerſchaft für ſich zu gewinnen
verſuchte, ſondern in aller Deutlichkeit den
ſchweren Weg zur Freiheit und zum Sozialis
mus zeigte.

Die Aktion gegen die korrupten Gewerk
ſchaftsführer marxiſtiſcher Schaktierung und

ch

Ein ſchöner Zeitgenoſſe van Ruer
Um mit etwas Grundſätzlichem zu beginnen:

Abſolute politiſche Jnſtinktloſtgkeit, aufge
blaſene Jgnorangz und andere bürgerliche Son
dereigenſchaften ſind gewöhnlich mit einer ſel
tenen Anmaßung und mit einer kaum faßbaren,
ebenſo maßloſen wie dummdreiſten. Ueberheb
lichkeit gepaart. Das war im Vorkriegsdeutſch
land ſo, als das Bürgertum, der andere Kon
trahent des Klaſſenkampfes, an dem die Nation
1918 letzten Endes zerbrach, das war in den
14 Nachkriegsjahren ſo, als der Marxismus,
zum mindeſten zeitweiſe, für dasſelbe politiſche
Bürgertum geſellſchaftsfähig war und in denen
man im übrigen in allen Fragen, die den deut
ſchen Arbeiter, die den ſchaffenden deutſchen
Menſchen angingen, dieſelbe ſturreaktionäre
Verranntheit an den Tag legte, an der das Vor
kriegsdeutſchland ſchon zu Grunde ging und
das iſt heute noch ſo, ſolange wenigſtens, als es
noch jenen Typ des deutſchnationalen Abgeord
neten vom Schlage eines Herrn Paul
Rüffer M. d. Pr. L. gibt.

Um es kurz zu machen: Dieſer merkwürdige
deutſchnationale Herr Zeitgenoſſe hat ſich näm
lich ſchriftſtelleriſch betätigt, und zwar wählte
er juſt an dem Tage, an dem die deutſche
Arbeiterſchaft auf dem erſten Kongreß der
deutſchen Arbeit ihr grandioſes Bekenntnis zur
ation, zum Staat und zu ſeinem Führer

n Hitler, ablegte, das Thema „Die Be
riebszellenbewegung“ und verſtieg ſich dabei zu
ſolgendem Satz:

x „Jn der jüngſten Zeit haben nun ganz
ſonders befruchtet von dem nationalen Um
ſchwung die Nationalſogialiſten überall be
Den Betriebszellen zu gründen. Sie
en ihren Geiſt in die Belegſchaft bringen.

s iſt bisher nicht ohne Gewalttätigkeiten ab
gegangen. Aus vielen Gegenden liegen Nach
richten vor, die beſagen, daß die unteren
a der Nationalſozialiſten durch Drohun

gen die Velegſchaften der einzelnen Werke

zum Eintritt in die NSBO. zu bringen ver
ſuchen. „Wenn Jhr nicht in die NSBO. ein
tretet, ſo fliegt Jhr auf die Straße“ ſo
hört man es. Durch das energiſche Eingreifen
der DNVP. ſind allerdings manche Voreilig
keiten wieder rückgängig gemacht worden.

Jeder Kommentar zu dieſen Worten könnte
ihre Wirkung nur abſchwächen. Man wird ſich
dieſes merkwürdigen Landtagsabgeordneten
unter Umſtänden annehmen müſſen. Zu em p
fehlen wäre Schutzhaft oder Kon
zentrationslager. An ſich könnte dieſer
Fall damit erledigt werden, aber leider gibt
uns noch etwas anderes Veranlaſſung zu dieſer
äußerſt bedenklichen Entgleiſung eines deutſch
nationalen Landtagsaäbgeordneten Stellung zu
nehmen.

Der Artikel des Herrn Rüffer, der eine
einzige Verunglimpfung der Hunderttauſenden
nationalſozialiſtiſchen Arbeiter, die ſeit Jahr
und Tag an ihren Arbeitsſtätten dem roten
Terror ihren grenzenloſen Jdealismus ent
gegenſetzten, die ihr Leben für den Sieg des
jungen Deutſchlands einſetzten und opferten,
darſtellt, iſt in einer Korreſpondenz verbreitet
worden, deren Eigentümer Herr Hugenberg
iſt. So geht es nicht! Wer mit uns dieſe
Sprache reden will, dem werden wir ankworten!
Gewiß: Herr Hugenberg mag zweifellos von
dem Treiben ſeines preußiſchen Landtagsabge
ordneten keine Ahnung haben. Das in den
Vordergrund ſtellen, hieße aber Grundſätzliches
beiſeite ſchieben. Auf die ganze Geiſte s
haltung kommt es an Wenn es heute
möglich iſt, daß ein deutſchnationaler Landtags
abgeordneter ſich derartige Scherze erlaubt,
dann geſtatten wir uns, der Anſicht zu ſein,
daß die grundſätzliche Klärung, die die Zeit ge
bieteriſch fordert, nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen wird. Wir kennen unſere Herren
Rüffer und wir werden uns geſtatten, ſie ent
ſprechend zu behandeln!

Gewerkſchaft?
die Einſetzung nationalſozialiſtiſcher Arbeit
nehmervertreter, die allzeit ehrliche Kämpfer
des deutſchen Arbeitertums waren, hat zur
Folge, daß das Vermögen und die
eingehenden Beiträge von nun an
in ſauberſter Weiſe verwaltet wer
den. Die deutſchen Arbeiter der Stirn und der
Fauſt können und müſſen nun wieder
Vertrauen zur den Organiſationen, die in
der nächſten Zeit zu gewaltigen Berufsverbän
den ausgebaut werden, haben, denn an der
Spitze dieſer deutſchen Arbeitsfront ſteht kein
Marxiſt und kein Jude mehr, ſondern der
Kanzler des ſchaffenden Volkes, Adolf Hit
ler ſelbſt

Alle Volksgenoſſen, die den. Gewerkſchaften
noch angehören, haben ihren Beitragsverpflich
tungen reſtlos nachzukommen es dürfen keine
Austritte mehr vorkommen!

Es iſt vielmehr jetzt der Zeitpunkt ge
kommen, neue Mitglieder für die deutſche
Arbeitsfront, die neue Großmacht des deut

ſchen Arbeitertums, zu. gewinnen.
Die Reihen der NSVO. ſind geſchloſſen und

werden höchſtwahrſcheinlich auch nicht wieder
geöffnet werden. Die Mitglieder der NSBO.
werden zur Avantgarde des Arbeitertums er
zogen werden, um dann die Elitetruppe der
deutſchen Arbeitsfront darzuſtellen. Zehn
tauſende haben ſich in Leipzig in den letzten
Wochen der NSBO. angeſchloſſen, und es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß in den nächſten Monaten
eine Prüfung aller Anmeldungen vorgenommen
wird. Wer die Ehre hat, Pionier der NSBO.
zu ſein, muß immer beſtrebt ſein, in jeder Hin
ſicht ein vollwertiger National-
ſozigaliſt zu werden Alle NSBO.Mit-
glieder, die keiner Gewerkſchaft mehr ange
hören, werden eines Tages in ihren Berufs
verband eingegliedert und ſelbſtverſtändlich
trotzdem weiterhin Kämpfer der NSBO. blei
ben. Die doppelte Mitgliedſchaft wird gegen
über den anderen Volksgenoſſen, die nur der
Gewerkſchaft angehören, keine erhöhte finan
zielle Belaſtung mit ſich bringen. Es iſt ganz
ſelbſtverſtändlich, daß alle NSBO. Mitglieder
in arbeitsrechtlicher und ſozialpolitiſcher Hin
n durch die NSBO. voll und ganz geſchützt
ſind.

Der Nationalſozialismus hat in ſeinem
ſchweren Kampfe eine neue gewaltige
Etappe zurückgelegt. Die gewaltigen
Kundgebungen der NSBO. im ganzen Reich
beweiſen, daß die deutſchen Arbeiter der Stirn
und der Fauſt ſich zu Adolf Hitler bekennen
und bereit ſind, mit ihm zu kämpfen und zu
arbeiten für die nationale Freiheit und ſozia
liſtiſche Gerechtigkeit.

t

Jmmer und immer wieder wird mir als
Obmann einer Betriebszelle die Frage vor
gelegt: „Ja, ich würde ja gerne der Betriebs
zelle beitreten aber meine wohlerwor-
benen Rechte an meiner n ſtuſw.“ Zuletzt ſchließt die Rede gewöhnlich mit
den Worten: Ja, 10, 20 oder 80 Jahre habe
ich die teuren Beiträge bezahlt und es ſtehen
mir doch Rechte zu, die auch der jetzige Staat
anerkennen muß.

Lieber Freund, antworte ich dann gewöhn
lich: Weißt du denn überhaupt, ob deine Ge
werkſchaft noch Geld oder abgeſehen von
einigen Büromöbeln ja; vielleicht ſogar u
koſtbaren Büromöbeln irgendwelche Aktib
poſten beſitzt? Vielleicht biſt du ſelbſt der ein
zige Aktivpoſten der Gewerkſchaft ſelbſt der
Beiträge wegen. Befindeſt du dich immer noch
in dem Wahn, daß die jetzt abgetakelten Ge
werkſchaften für dich je überhaupt ſorgen woll
ten? Merkſt du immer noch nicht, daß marxi
ſtiſche oder auch viele andere Gewerkſchaften,

mend von Rechten, die du dir ſauer erkauft
haſt? Heute mein lieber Freünd, ſind deine
Träume ausgeträumt endgültig ausge
träumt. Du willſt es nicht begreifen und
mußt es doch endlich begreifen müſfen? Du
faſelſt von Rechten die dir ſchon lange
Jahre von deinen Gewerkſchaften geſtohlen
worden ſind. Und wenn du heute noch mit
ſcheelen Augen auf das. Betriebsabzeichen
ſchauſt, das an deines Kollegen Rock haftet,
nur weil da vielleicht irgendein kleines Haken
r darauf gepreßt iſt? Glaube mir und
tue das Rechte.

Laß dieſes Hakenkreuz in dein Herz
brennen

nicht weil du etwa glauben ſollſt, durch
dieſes alte germaniſche Zeichen irgendwelche
Vorteile materieller Art herausſchlagen zu
wollen. ſondern weil dieſes Kreuz das
Zeichen des wahren Sozialismus der
wahren Volks gemeinſchaft bedeutet.
Ach ihr jüngen und doch vielleicht alten Natio
nalſozialiſten, ihr müßt ja noch ſo unendlich
viel lernen, um wirklich der Streiter für Adolf
Hitler zu ſein, die er braucht, eure Lebens
bedingungen zu einer menſchlichen zu geſtal
ten und zu formen

Es iſt bitter, Träume zerſtören zu müſſen
das war ja immer das bittere an der Na

tionalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei,
das ſie immer deine Jlliſionen zerſtören mußte

um über die Wahrheit zum Siege zu kom
men. Ueber aller Lüge und Verleumdung ſteht
letzten Endes immer die Wahrheit rein und
hehr, und im letzten Sturm wird immer die
Wahrheit ſiegen. Und in dieſen Sturm deut
ſcher Wahrheit du deutſcher Menſch, deutſcher
Arbeiter, will ich auch dich, dein Betriebszellen
obmann als ſtürmend deutſcher Arbeiter mit
der Hakenkreugfahne in der ſchwieligen Fauſt
und im Herzen das Fanal des unausweich
lichen Sieges tragend, als Kämpfer unſeres
Führers Adolf Hitker ſehen. W. Pietrich.

Halleſcher Bankverein
Am 10. Mai trafen ſich in Bauers

Reſtaurant erſtmalig die Mitglieder der Na
tionalſozialiſtiſchen BetriebszellenOrganiſation
des Halleſchen Bankvereins. Zuerſt wurden
vom Obmann, Schriftwart, Kaſſenwart und
Preſſewart und deren Stellvertreter aus
Parteigenoſſenkreiſen beſtellt, deren Beſtätigung
durch die Gaubetriebszellenleitung eingeholt
wird.

Dann verlas der Obmann aus einer Schrift
des NSBO.Leiters Muchow Teile über die
Rechte und Pflichten des NSBO. Mitgliedes
und ſprach über Zweck und Ziel der Betriebs
zelle.

Nachdem der Obmann auf die demnächſt
ſtattfindende Verſammlung der Fachgruppe der
Banken aufmerkſam gemacht hatte, ſchloß er
die Verſammlung mit einem dreifachen „Sieg
Heil“ auf unſeren Volkskanzler Adolf Hitler.

NGBO. der
„Central-Ankaufſtelle, HalleG.“

Die Betriebszelle der Central-An-
kaufsſtelle, Halle a. S., hielt am 28. April
ihre erſte Verſammlung im „Haus der Land
wirte“ ab. Die Gründung der Betriebszelle
erfolgte bereits im Januar 1932. Jm Laufe
der Zeit wurde ein weiterer Ausbau vor
genommen. Heute iſt die Angeſtellten und
Arbeiterſchaft, ſoweit ſie dem Tarif unterliegt
bis auf wenige in der Betriebszelle erfaßt.

An der mittleren Wand des Raumes war
ein großes Hakenkreugtransparent angebracht
und rechts fand die neue Fahne zur Be
ſichtigung Aufſtellung, welche anläßlich des
Tages der nationalen Arbeit ihre Weihe
erhielt.

Nachdem die Verſammlung durch den Be
triebszellenobmann, Pg. Glaubig, eröffnet
wurde, erhielt Pg. Dr. Reuter zu ſeinem
Vortrag „Zweck und Ziel der Betriebszelle“
das Wort. Pg. Dr. Reuter hat es verſtanden,
in feſſelnder Weiſe alle Anweſenden mit den
Aufgaben der Betriebszelle vertraut zu machen.
Zu den Ausführungen ſei beſonders erwähnt.
daß die Betriebszelle für Ordnung und
Sauberkeit im Betrieb zu ſorgen hat und die
Rechte der Arbeitnehmer zu wahren. Auch bei
der künftigen Neugeſtaltung des Reiches im
Ständeſtaat wird der Betriebszelle eine be
deutungsvolle Aufgabe zufallen. Der Vortrag
wurde unter einer ſtürmiſchen Beifallskund
gebung beendet, was wohl die Dankbarkeit
aller Zuhörer am deutlichſten zum Ausdruck
brachte.

Nach der Pauſe wurden noch einige Wort
meldungen und der geſchäftliche Teil ab
gewickelt. Mit dem Abſingen des Horſt
Weſſel-Liedes und einem dreifachen
„Sieg Heil“ zu Ehren unſeres großenBetrugszentralen. großen Stils waren Wan-

delſt du immer noch kräumend daher träu Führers wurde die Verſammlung beendet.
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Vaterländiſcher r

Die Vorſitzende des Hauptvorſtandes des
Vater ländiſchen Frauenvereins vom Roten
Kreuz. Frau Dr. h. c. Gräfin Wilhelm von der
Groeben, gibt in einer Sonderausgabe des
Nachrichtendienſtes des V. Fr. V. an alle Zweig
vereine, Schweſternſchaften uſw. folgendes be
kannt

Am 11. Mai 1938 iſt für den Vaterländi
ſchen Frauenverein vom Roten Kreuz eine Ent
ſcheidung von tiefgehender hiſtoriſcher Be
deutitng gefaßt worden.

Der Hauptvorſtand des Vaterländi
ſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz hat in
ſeiner Sißung an dieſem Tage einſtimmig be

ſchloſſen
Der Vaterländiſche Frauenberein vom

Roten Kreuz unterſtellt ſich bedingungslos der
Führung Adolf Hitlers und gliedert ſich als
Mitgliedsverein des Deutſchen Roten Kreu
zes in der für ihn als Rotkreuzfrauenver
ein bedingten Form der Deutſchen

Frauenfront“ ein. Er ermächtigt ſeine
Vorſitzende, Frau Gräfin von der Groeben,
als verantwortliche Führerin des Vereins
dahingehende Erklärungen abzugeben. Der
Hauptvorſtand iſt der Meinung, daß die
durch die Zeitverhältniſſe gebotene Eile es
rechtfertigt, von der Einholung der Zuſtim
mung des Verwaltungsrats und der Mit
gliederverſammlung zu dieſer Entſcheidung
abzuſehen
Damit iſt die Eingliederung in die große

nationale Bewegung vollzogen. Wir, ſind er
neut ſo feſt mit Volk und Staat verbunden,
wie es unſere vaterländiſchznationale Ueber
lieferung erfordert. Die Jahre, in denen viel
fach ein volksfremder Geiſt die Durchführung
unſerer großen vaterländiſchen Aufgaben dem
Einzelnen erſchwerte, ſind vorüber. Der Geiſt
der einſt im Jahr 1866 zur Gründung unſeres
Vaterländiſchen Frauenbereins

ſtände von außen während der letzten Jahre
800 000 Mitglieder in unſerer vaterländiſchen
Liebesgrbeit berbänd, wird jetzt, getragen von
der nationalen Erhebung des Volkes, die
Arbeit des Vaterländifchen Frauenvereins vom
Roten Kreug mit neuer Kraft erfüllen.

Ueberzeugt von der Zuſgmmenarheit aller
Frauenorganiſationen, deren Arbeit von dem
gleichen Geiſt vaterländiſch nationaler Ge
ſinnung Beweis erbracht hat, entſchloß ich mich
am 9. Mai zu einer Unterredung mit Frau
Lydia Gottſchewski, der Führerin der Natio
nalſogialiſtiſchen Frauenſchaften. Das Ziel
unſeres Geſpräches war die Klärung einer
Form der reibungsloſen Zuſammenarbeit zwi
ſchen dem Vaterländiſchen Frauenverein vom
Roten Kreug und den Nationalſoßzialiſtiſchen
Frauenſchaften. Der Verlauf der Unterhal
tung ließ erkennen, daß die gemeinſame
Grundlage unſerer klaren nationalen und
ſozialen Einſtellung eine Zuſammenarbeit ohne
weiteres zur Notwendigkeit. macht. Der Weg
zu dieſer Zuſammenarbeit iſt durch den Be
ſchluß des Hauptvorſtandes beſchritten.

Jn dieſer ernſten, entſcheidungsvollen
Stunde, die zugleich die Herzen jedes Einzelnen

vom Roten
Kreuz führte, der Geiſt, der krotz aller Wider

auenverein
vom Roten Kreus
von uns mit neuen Hoffnungen erfüllt, erbitte
und fordere ich, wie ſtets, die treue und unbe
dingte Gefolgſchaft jedes einzelnen Mitgliedes,
einſchließlich der Schweſternſchaften, der Ver
einshilfskräfte und der Jugendabteilungen des
Vater ländiſchen Frauenvereins vom Roten
Kreuz.

Jhr Vertrauen wird mir die Kraft geben,
den begonnenen Weg zu Ende zu führen. Jhre
Treue zu unſerem Vaterländiſchen Frauenver
ein vom Roten Kreuz wird der Beweis der
Notwendigkeit unſerer Arbeit ſein.

Wenn ich mich ſtets getragen wußte von
Jhrem Willen zur Mitarbeit, von Jhrem Glau
ben an die einzigärtige nationale Aufgabe
unſerer vaterländiſchen Rokkreuzaärbeit und
nicht zuletzt von Jhrer ſtillen Fürbitte, ſo baue
ich heute mehr denn je auf Jhre Treue. Meine
Hraft gehört dem Vaterländiſchen Frauenver
ein vom Roten Kreuz. Mein Gebet gilt
meinem Vaterlande. Auf zur Tat!

gez. Gräfin Gro eben
Den Mitgliedern und Freunden des Vater

ländiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz in
Halle und im Saalkreis wird dieſe Er
klärung hiermit bekanntgegeben zugleich mit
der Bitte, in Treue und bereitwilljger Mit
arbeit ſich weiterhin für die nationale Wohl
fahrtsarbeit des V. Fr. V. mit allen Kräften
einzuſetzen.

m IIDDDDDFwangsverſteigerungen
werden nur noch in der

Mitteldeutſchen Nationgl Zeitung
bekannt gegeben.

TEEDEEEEuFeierſtunden der
zZohannesgemelnde

Die Johannesgemeinde ladet herzlich zum
Gottesdienſt am Sonntag Rogäte, dem 21. Mai,
vormittags 16 Uhr ein in dem die neungewähl
ten Kirchenälteſten und Gemeindevertreter
feierlich in ihr Amt eingeführt werden Am
Miltwoch, dem 24. Mai, abends 8 Uhr, findet
im großen Saale des Gemeindehauſes, an der
Johanneskirche 1 vie diesjährige Gemeinde
verſammlung ſtatt. Nachdem Pfarrer Guein
z ins den Gemeindebericht gegeben hat, wird
Stadtſuperintendent D. Hell wig. über die
kirchliche Lage ſprechen. Eine Ausſprache wird
folgen. Der Kirchenchor der Johannes
gemeinde wird mitwirken. Nach der Gemeinde
verſammlung wird der Film: Der Tag von
Potsdam (Tonfilm), gezeigt werden. Der
Eintritt iſt frei. Eingeladen ſind alle wahl
berechtigten, über 24 Jahre alten Glieder der
Johannesgemeinde, die wir herzlich um ihre
Teilnahme bitten.

Muttertag in Gt. Paulus
Diesmal war es etwas anders als ſonſt.

Der Grundgedanke war die Ehrung der deut
ſchen evangeliſchen Mutter. Es konnten ja
nicht alle Mütter dabei ſein, ſo waren nur die
gebeten, die vier und mehr heranwachſende

Kinder haben, und ſolche, die wenigſtens fünf
Kinder großgezogen hatten. Bei der Vorberei
tung zeigte ſich wieder, wieviel kinderreiche
Familien es früher gegeben hat und wie arm
wir heute geworden ſind. An 250 Mütter
waren gekommen. Da man am Muttertage
Mütter und Kinder nicht trennen ſoll, fand die
Feier am Abend im Gemeindeſaagle ſtatt.
Trefflich hatte die Frauenhilfe alles vorberei
tet. Exfreulich reich waren die Kuchenſpenden
aus der Gemeinde eingegangen. Es wechſelten
Anſprachen der drei Gemeindepfarrer mit
muſikaliſchen Darbietungen und
ſehr niedlichen Kinderaufführungen. Der Kuchen
ſchmeckte den Müttern, die ſich ſelten etwas
für ſich leiſten können, vortrefflich. Und doch
auch da wurde manches für die Kinder auf
geſpart. „Denen wird es noch beſſer ſchmecken
als uns.“ Jm Auftrage der Vorſitzenden
ſprach Pf. Schenke den vielgeplagten und doch
auch ſo reichen Müttern den Dank aus. für den
großen Dienſt, den ſie in der Stille unſerem
Volk und unſerer Gemeinde leiſteten. Er
ſchloß mit dem Rufe: „Ehret die deutſche

Mütter!“ e eC. Riebeckplatz
Der Fürſt Manoſescu

Um es vorwegzunehmen, es iſt ein Film,
der nicht nur durch ſeine ſpännen de
Handlung, ſondern noch weit mehr durch ſeine
herrlichen Naturaufnahmen gefal
len kann. Man pendelt als Globetrotter zwi
ſchen den verſchiedenſten Städten Europas Und
Amerikgs. Wuchtig und erhaben die archttek
toniſchen Kunſtwerke der Welkmetropolen.
Herrlich die entzückenden Bilder von St.
Moritz im winterlichen Gewande
Der Fürſt der Liebe Manolescu iſt überall

da zu finden, wo das Geld eine üntergeord
nete Rolle zu ſpielen ſcheint, um ſeine Juwe
lendiebſtähle in ganz großem Format auszu
führen. Unterſtützt durch ſein ſicheres Auf
treten, und ſeine bezwingende Liebenswürdig
keit dem ſchönen Geſchlecht gegenütber, ſchreitet
er von Erfolg zu Erfolg, bis doch wir
wollen nicht alles verraten
ſich anſehen, den auf Tempo eingeſtellten Film.

Jm Beiprogramm läuft ein herz
erfriſchender Schwank „Mord im KHöhlenkeller“
und die tönende Wochenſchau, i der unter
anderem ein Auszug aus der denkwürdigen
Reichstagsſitzung vom 17. Mai Wwiebdergegeben

e 9wird. eC. Große Alvxichſtraße
Das ab Sonnabend im C. T. Ulrichſtraße

vorgeſehene Programm bürgt dafür, daß das
Lichtſpieltheater in dieſer Woche einen außer
ordentlich ſtarken Beſuch aufweiſen wird. Gibt
es doch zwei Filme, die größte Anziehungs
kraft beſitzen. Als erſter läuft der Film „Die
Somme“, ein Erlebnis ganz beſonderer Art
aus dem gewaltigen Ringen des Weltkrieges.
Gerade die Kämpfe um die Somme ſind zu
den ſchwerſten des ganzen Krieges zu rechnen.
Außer dieſem Kriegsfilm wird aber noch der
nationalſozialiſtiſche Film Deutſchland
erwacht gezeigt, den wir ſchon kürzlich
an anderer Stelle bewundern konnten und der
wirklich verdient, weiteſten Kreiſen zugänglich
gemacht zu werden. Wir machen deshalb ſchon
heute auf das Programm aufmerkſam.

Berichtigung. Jn der geſtrigen Meldung
über die Ausſchußſitzungen der Stadtkverord

Man muß ihn

Wetterbericht
für den 20. Mai.

Für Berlin und weitere Umgebung und für
das mittlere Norddentſchland fortſchreitende
Erwärmung und Wetterbeſſerung, ſchwache
Luft bewegung.

Für das übrige Deutſchland in ganz
Mitteldeutſchland im Weſten meiſt heiter im
Oſten tagsüber noch wolkiges Wetter. Nur in
der öſtlichen Hälfte des Reiches noch vereingelt

Schauer. eIDCCCCCCCGDnetenverſammlung muß es natürlich heißen
„Stadthaus“ (nicht Stadtſchützenhaus)
Ferner war der Redner nach der HitlerRede
Uebertragung auf dem Markte Stadtverord
neten Vorſteher Dr. Noack

Turmblaſen. Wie uns der Ev. Soz. Preß
verband mitteilt, werden in der Woche vom
21. bis 27. Mai 1938 folgende Choräle von
den Hausmannstürmen gehlaſen: Sonntag
„Jch bete an die Macht der Liebe“, Montag
„Großer Gott, wix loben dich“, Dienstag
„Vater unſer im Himmelreich“, Mittwoch
„Nun ruhen alle Wälder“, Donnerstag:
„Näher mein Gott zu dir“, Freitag: „Wach
auf, wach auf, du deutſches Land“, Sonnabend
So nimm denn meine Hände“.

Zur Nächahmung ſehr
SSu empfehlen

Die NSBO. der Genoſſenſchaftsbank zu
Halle (Sagle) e. G. m. b. H., in Halle (S),
Viktoriaſtraße 18, hat anläßlich des Aufrufes
unſeres Reichskanzlers Adolf Hitler zur
Spende für das Konto „Opfer der Arbeit“ eine
Sammlung vexanſtaltet, die an 120 RM. er
brachte. Eine derartige Sammlung in Betrie
ben dürfte ſich auch an anderen Stellen als
ſehr fruchtkbar erweiſen, und wir geben die Mit
teilung von dem Erfolg der Genoſſenſchafts
bank an dieſer Stelle gern wieder.

S Ichtung!
Des Riesenerfolges wegen und auf el.

seitigen Wunsch am Sonntag, 21 Hat,
nachmittags 4 u. ahends 8 Uhr

TraChlonsstancarle 900 aholl üNlers

keiregiment R Ut Mövehen
Leitung

M. Führer Otto Bähr.
Eintritt 40 Pfennig.

Ewald Banſe
dem Geographen der deutſchen Land

ſchaftskände zum 50. Geburtstag
Der deutſche Wiſſenſchaftler Ewald Vanſe fetert

am 23. Mai ſeinen 50. Geburtstag. Wir haben
Herrn Prof. Dr. Muris, Halle, gebeten, die Arbeit
des bekannten Geographen zu Wwürdigen.

chriftleitung.)
Wenn wir E. Banſes 50. Geburtstages

gedenken. dann geſchieht dies nicht, weil er
irgend ein beliebiger Geograph iſt, ſondern
ein Geograph beſonderer Prägung- Zudem ver
bindet ihn mit Halle ſein grundlegender Stu
diengang, ſo daß auch bon daher ein Gedenken
notwendig erſcheint. Ein drittes aber ver
pflichtet uns deshalb, weil er ſeit Jahrzehnten
den deutſchen Gedanken in der Geographie wach
gehalten und in ſeinem großangelegten Werke
Deutſche Landſchaftskunde“ verwirklicht hat.

Banſes Stellung innerhalb der neuen Geo
iſt eindeutig, denn er iſt ihr Schöpfer.

r ſelbſt bezeichnet ſie als die „Geſtaltende“
und verſteht damit jenes Entwicklungsſtadium,
wie es vom naiben Stand einer rein erzählen
den Geographie ausgehend über die beſchrei

bende und unterſuchende Geographie erreicht
wird in der Syntheſe zwiſchen Menſch und

Landſchaft, von der er in ſeiner deutſchen Land
ſchaftskunde ſelbſt ſagt, ſie ſei ein neuer Weg
und eine neue Arbeitsweiſe. „Es geht hier nicht

darum“, ſchreibt er im Vorwort, „Land und
Bevölkerung in ihre begrifflichen Elemente auf

zulöſen, und dieſe in mehr oder minder ge
nauer, aber doch nur mechaniſcher Verbunden
heit aufzuzeigen, ſondern es ſollen darüber hin

Hus die inneren, die organiſchen. Bindungen
dargelegt werden, die aus den zufälligen Ein
zelheiten und Nebeneinanderheiten von Natur
und Menſchendingen das deutſche Land und
Volk aufbauen und zu einer größeren tief in
einander verketteten Goanzheit zuſammen
ſchließen.“ Er nennt dieſe ſeine Art auch
organiſche Wiſſenſchaft, weil ſie in engſter Be
rührung mit dem Leben ſteht, denn ſie altein
packe das Leben an der Wurzel. Damit wird
deutlich, was er will. Nicht eine abſtrakte
Wiſſenſchaft bhne jegliche Verbindung mit dent

ſich ſtets entwickelnden Leben, ſondern grade
dieſes in ſeiner innigſten Verknüpfung und
Wechſelwirkung mit der Landſchaft, woſfür er
denn auch das ſchöne Wort geprägt hat: „Land
ſchaft und Seele“.

Ein langer von äußeren Widrigkeiten häufig
geſtörter Lebensweg führte ihn zu dieſem früh
zeitig in ſeinen Grundzügen erkanntem Ziele.
Mit Hälle verbindet ihn ſein früheſter Studien
gang, wo er nach einem erſten Semeſter in
Berlin bei v. Richthofen hin ſechs Semeſter
(1903-1906) bei Ule und Kirchhoff ſtudierte.
Er war Kirchhoffs letzter Aſſiſtent. Von Ule
geſteht er, daß dieſer den ſtärkeren Einfluß
auf ihn ausgeübt habe. Bei ſeinem ſtarken
Drange über den reinen Wiſſensſtoff hinaus
an den Urgrund der Dinge in der Landſchaft
vorzuſtoßen, fühlte er ſich mit ſeinem 7. Se
meſter dem geiſtigen Einfluß ſeiner geographi
ſchen Lehrer entwachſen, und es begannen für
ihn die ſchweren Fahrten und Wandlungen des
Lebens, die ihn erſt als Fünfgzigjährigen ſein
erſehntes Ziel erreichen ließen. Der Zeitraum
von 1906--14 iſt faſt ausſchließlich Forſchungs
reiſen in Nordgfrikg, und Vorderaſten Zewid
met. Er berichtet darüber in ſeinem Buche
„Tripolis“ (Weimar 1912), wie n in „Auf
den Spuren der Bagdadbahn“ (eben
da 1913). Es iſt eine Zeit von geſcheiterten
Hoffnungen Er ſelbſt aber ſchreibt den in der
Lybiſchen Wüſte und in ſeinem 31. Lebensjahre
erlittenen Enttäuſchungen, die er jahrelang
nicht hat verwinden können, ſeine innere Wand
lung zu. Er gelangte von einer mehr auf
äußere Erfolge gerichteten Arbeit zu einer mehr
verinnerlichten Einſtellung zu Welt und Leben.
Damit erweiterte und vertiefte ſich ſeine geiſtige
Arbeit über eine bloß wiſſenſchaftliche (analy
tiſche) Auffaſſung zu einer außerdem künſt
leriſchen (ſynthetiſchen), die ſeine Verankagung
zu umfaſſender Ueberſchau und zum Heraus
ſchälen des Weſentlichen aus zahlreichen Ein
zelheiten zur Vollendung zu bringen begann.
Sein erſtes Werk dieſer neuen Art iſt ſein

Buch: Die Türkei Braunſchweig 1915).
Hier finden wir alle jene fruchtbaren Anſätze,
wie ſich ſpäter in ſeiner „geſtaltenden“ Form
ganz beſonders in ſeiner Deutſchen Land
ſchaftskünde herausgearbeitet finden. Den

Krieg macht er von 1915 bis zu ſeinem bitteren
Ende durch, ſehr bald als Kriegsgeologe
ünd damit als wiſſenſchaftlicher Beirat. Daß
man ihn im Elſaß und nicht, wie es ſein
Wunſch war, in der Türkei verwendet, bedauert
er heute noch aufs lebhafteſte; denn ein Kenner
der Türkei, wie Banſe es war, hätte in
manchem beſſer raten können als es wirklich
geſchehen iſt.

Die Zeit nach dem Kriege iſt gang der Neu
geſtaltung der Geographie gewidmet. Jm ſtillen
Winkel von Braunſchweig hat er die frucht
baren Gedanken jener Einheit von Landſchaft
und Volkheit durchdacht und ſie in ſeiner „deut
ſchen Landſchaftskunde“ (München 1932) neben
vielen anderen Schriften niedergelegt. Es muß
dies geſagt werden, weil ſich ſeit Jahrzehnten
einer rein unterſuchenden poſitiviſtiſchen Hal
tung in der Geographie kein deutſcher Geo
graph gefunden haät, eine groß angelegte zu
ſammenfaſſende Landſchaftskunde des deutſchen
Volks und Kulturraumes zu ſchreiben. Man
jagte allen möglichen mehr oder minder wich
tigen Problemen nach, quälte ſich ab mit
Fragen, die die deutſche Wiſſenſchaft nichts
angingen und vergaß dabei des eigenen Volkes
und Landes. Eine mißverſtandene objektive
Wiſſenſchaft führte zu grotesken Ergebniſſen
auf denen ein rachſüchtiger und ſadiſtiſcher
Feindbund ſeine Forderungen von Verſailles
aufbaute. Jn langſamer und entſagungsvoller
Arbeit hat Banſe ein neues und eben deutſches
Denken in die Geographie hineingetragen. Der
Aufbau der neuen Zeit fand ihn in voller Be
reitſchaft. Neben ſeiner deutſchen Landſchafts
kunde begründet er mit ſeinem Buche: „Raum
und Volk im Weltkriege Oldenburg 1932) die
neue Wehrgeographie. Rein äußerlich wird
ihm. 1932 mit ſeiner re als Honorar
profeſſor für geſtaltende Geograäphie eine be
ſcheidene Anerkennung zuteil. Daß er als un
entwegter Forſcher um ſein deutſches Volk und
Land mehr verdient hat, empfindet er ſelbſt.
Aber er ſteht für uns mitten in ſeinem Lebens
werk und nicht am Ende. Prof. Dr. Muris.

Rekord. der Filmberichterſtattung. Die CT.
bereitsLichtſpkele bringen ſeik geſtern im

Rahmen der tönenden Wochenſchau „Die Frie
densrede des Reichskanzlers“ vor dem Reichs
tag am 17. Mai.

Die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz
Sachſen und Anhalt hält am 28. Mai in der
„Burſe zur Tulpe“ ihre Jahresverſammlung.
Profeſſor Dr. jur. Schwinge, der Straf
rechtslehrer an der Univerſität Halle, wird
über das Thema „Die gegenwärtige Lage der
Strafrechtspflege“ ſprechen. Wir machen auf
die Tagung aufmerkſam und weiſen auf die
Bekanntmachung im Anzeigenteil unſerer
heutigen Ausgabe hin.

Der zweite Vortragsabend der Lufthoch

Freitag, den 9. Mai 1988, 20 Uhr, in den
Räumen der Ortsgruppe, Rathausſtr. 8, ſtatt.
Da die Anzahl der der Schule zur Verfügung
ſtehenden Masken ſich vedeutend erhöht hat,
iſt es möglich, daß ſich an dieſem Kurſus eine
größere Anzahl von Teilnehmern beteiligen
kann. Alle diejenigen, die noch gewillt ſind
an dieſem Kurſus teilzunehmen, bietet ſt
hier Gelegenheit.

Wohin gehen wir?
Stadttheater: „Fidelio“, Oper v. v, Beethobem
WalhallaTheater: „Das Schwargwaldmädel

Operette. SC.T., Gr. Ulrichſtr. „Das Mädel von Mont
parnaſſe“.

C.T., Riebeckplatz: „Manolescu, der Fürſt der

Hiebe
C. T. Schauburg: „Ejne Tür geht auf
üfaTheater: „Das Blaue vom Himmel
Ritterhauslichtſpielez Wäſche Waſchen

Wohlergehen
Capitol Lichtſpiele „Trenck
Saal der Hausfrau: „Seni“.

ſchule der techniſchen Nothilfe findet heute
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paſſendorf im Feichen
Hakenkreuges

Am Sonntag ſtand unſer Ort
Zeichen der neuen Zeit.

penfahne zu weihen. Vormittags
ein impoſanter Zug zum e
durch den Ort nach Schlettau in

abſeits ſ

an dieſer Stelle gebührt der

fähig geworden für die
Deutſchland, das wir erſtreben.
Kreisleiter Pg. Simon von der
Tagung aus Halle eintraf, erfolgte die Weihe
der neuen Fahne! Mit treffenden Sätzen ging
der Redner darauf ein, was dieſes Symbol be

blutetendeutet, für das ſchon ſo viele

Hitlerfahnen flattern
Aber allen Straßen. Paſſendorf hatte ſeinen
Feſttag, denn es galt die neue Ortsgrup-

Werbemarſch
Bewegung.

Schneidige Märſche der Kapelle der Halleſchen
Schutzpolizei erklangen, und mancher, der noch

teht, wird erkannt haben, daß er bis
her falſchen Tritt gehabt hat. Nachmitkags fand
ein gutes Konzert im überfüllten Sagle der
Stadt Halle“ ſtatt, das von einem begeiſterten

Publikum freudig aufgenommen wurde. Auch
Polizeikapelle

Dank. Mancher Spießer iſt dadurch aufnahme
fä i Jdeen des neuenAls dann

Aus der Umgebung Halles

in allem, ein großer Tag

ſetzte ch
wollen wir, ſondern

dieſem Tage bewirteten.

Sennewitz.
eine Verſammlung?
durch den Genuß von

uns dann bei weiteren
der ausgeföhnt?

wichtigen

ungeeignet“. Auf G

Weiſen zum deutſchen Tanz erklangen.

Ort, der noch vor kurzer Zeit rot ſchillerte in
allen Tönungen, und ein hoffnungsvoller Auf
takt zur weiteren Arbeit. Nicht Feſte

arbeiten
Zum Schluß an die Einwohner
welche die Kapelle und unſere SA. Leute an

Pflichtmitgliederverſammlung
„Ja, war denn das überhaupt

Wir haben ja gar nicht,
zig Glas Bier er

mutigt, uns die Naſen blutig geſchlägen und
zen Glas Bier wie

Jch bin überhaupt nicht dazu
gekommen, gegen den Ortsgruppenleiter Sturm
zu laufen; denn der jetzige iſt doch „vollkommen

i rund meiner Erfahrungenals 1. Vorſitzender beim „Züchterverband m
und gefligeltes Rindvieh“ bin ich allein doch

ſo gut gefällt.

des ſtarben, und das auch im weiteren Kampf iſt es h bvoranwehen ſoll. Wir wollen bauen, damit ſtand“ geworden bin.
unſere Jugend erhalten kann. Zwei Säle ver

gang im mochten die Menſchen kaum zu faſſen, als die
e o Alles

für einen kleinen

feiern
und kämpfen. das Abzeichen anunſern Dank, rn

Man muß es

ſtanden

SA. auf.

Weiſe den Unter

er

„Richtige“, zumal mir doch auch die Uniform

ſo Aber Wenn die nationalſozialiſtiſchen Verſammlungen „ſo“ ſind, dann
iſt es vielleicht doch beſſer, daß ich nicht „Vor

Dies ungefähr wird wohl ſo mancher „Neue“
am Mittwoch gedacht haben, als er von der
Pflicht verſammlung der Ortsgruppe Senne
witz in Löbnitz gegen Mitternacht nach Hauſe
eilte, und vielleicht hat ihn auch dieſe Ver
ſammlung doch bedenklich geſtimmt.
ja nicht gleich Nationalſogialiſt, wenn man

Stojek, ſchon zuerkennen, da
hat, die Verſammlung aufzuziehen.

Nachdem er kurz die Anweſenden begrüßt
hatte, forderte der Sturmbannführer Lemmel
in kurzen Worten zum Eintritt in die berittene

Dann ergriff der Kreisleiter,
Pg. Teſſche, das Wort zu ſeinem Vortrag, in
dem er in der

rſchied zwiſchen den Vereinen
und Partei, denen die
haben, und der NSDAP.
Erziehung der Pgg. zur Diſgziplin und unbe
dingten Einordnung unter Zurückſtellung der
eigenen Perſon mußte der einheitliche Wille
der geſamten nationalſozialiſtiſchen Bewegung

den Sieg davontragen. So mancher, der die
Kraft der nationalſozialiſtiſchen Bewegung noch
nicht voll erkannt hat, wird bei der heutigen
außenpolitiſchen Rede unſeres Führers Adolf
Hitler Zweifel in den Erfolg ſetzen. Doch wenn
jeder der anweſenden Pgg., jeder Pg. im gan
zen Reich an ſich ſelbſt arbeitet und die noch
Außenſtehenden von unſerer V überzeugt,
o wird der Tag kommen, an dem das ganze
eutſche Volk nur noch eine Weltanſchauung

kennt, nämlich die nationalſozialiſti
che dann lvird der einheitliche Wille des
eutſchen Volkes eine Macht darſtellen, die die

außenpolitiſchen Feſſeln ſprengt.
Reicher Beifall lohnte den Kreisleiter für

ſeine vortrefflichen Ausführungen. Nach der
Pauſe hielt Pg. Fritſch ein Referat über die
Wichtigkeit der Selbſtſchulung, zu der jedem
Pg. durch Leſen unſerer NS.Preſſe und An
ſchaffung einer kleinen NS.Bibliothek Ge
legenheit gegeben iſt.

In einer kleinen Sonderverſammlung der
Kirchenvertreter wies der Kreisadjutant, Pg.v. Seydewitz auf die Wichtigkeit der wahi
zur Provinzialſynode hin und gründete
bei dieſer Gelegenheit eine Ortsgruppe der
Glaubensbewegung „Deutſ che Chriſten“,
ſo daß dieſe Verſammlung ein voller Erfolg
wurde.

Man iſt
den Rock ſteckt.

dem Ortsgruppenleiter, Pg.
er es ver

on bekannten überzeugenden

bisher angehört
klarlegte. Dank der

Kakao Eigenart
Pfund 27 Pfg.

Simba Kakao
Pfund 23 Pfg.

Trinkschokolade
h Pfund 25 Pfg.

Das Beste
in dieser Preislagel
Das Silligste
in dieser Qualität

Verkaulsstellen in allen Stadtteilen

ſſeſen u (Wimpel
Tabakwaren aller Art bei

zuhren aller Art, Möbeltransporte,
Vereinsfahrten
mit Schnell- Laſtwagen

M. KühneGottſchalk, Halle
Lauchſtädter Straße 8b

5 Wenzem?
Ungeziefer bei Menſch und Tier

C X tötet auf der Stelle, ſelbſt die ver
borgenen Brutneſter, nicht fleck.,

überall anzuwenden, das bewährte Mittel

Riesolde, Steinweg 10.
r es
Meine Pirma

vorm. Alb. Fritsche
(gegründet 1862) ist nicht Identisch mit

Otto Fritesche.
Paml Fritsche, Lederhandig.

Taubenstraße 24/25.

Sebt Kleine Anzeigen
in die

Mätteldenutſchen
Kational Zeitung
S

bei Johannes Brreto
C. Müller Lundenberg
Leipziger Str. 75 Halle,

Leipziger Straße 17,1.

Fernſprecher 351 79

Awangsderſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Spnnabend, den 20. Mai 1933:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Standuhr, 1 Bücherſchrank, 1 Dipl.
Schreibtiſch 1 Auszugtiſch, 1 Rauchtiſch,
8 Stühle m. Lederſ., 1 Schreibtiſchſeſſel,
1 Plüſchſofa, 1 Liegeſofa, 1 Linol.Teppich,
1 Herrenzimmerkrone, 1 Büfett, 1 Vertiko,
1 Pianv, 1 Waſchtiſch, 1 Spiegel m. Schrank
1 Klubſeſſel, 1 Korbgarnitur, 2 Brücken,
1 Kredenz, 2 Radivapparate m. Schränken,
1 Formularſchrank, 1 Wanduhr, 1 Glas

2 Schreibmaſchinen (Triumpf und
Kappel).

Kiehntopf, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 20. Mai 1933:
10 Uhr, in Diemitz, Feldſtr. (Haus Bylski):

2 Kleiderſchränke, 2 Waſchtiſche, 8 Bett
ſtellen, 1 Küchenſchrank, 1 Poſten Küchen
geſchirr, Wäſche und andere Sachen.

Ehrhardt, Ob.Ger.Vollz., Forſterſtraße 4.

Sonnabend, den 20. Mai 1933:
10 Uhr, AbolfHitler-Ring 13:

1 Ladenſchrank, 1 Hanbdwagen, 1285 Stück
Blechdoſen und Eimer (neu), 2 Schreib
maſchinen (Kappel und Aga), 2 Doppel
ſchreibpulte, 1 Ladentiſch, Diplomatenſchreib
tiſche, 2 Büfetts, Vitrinen, Kredenzen,
1 Lederklubſeſſel, 6 Lederſtühle, 8 Teppiche,
1 Radivapparat, 1 Friſiertvilette, 1 Kleider
ſchrank, 1 Billard, Sofa, 1 Schrankgram
mophon, Tiſche, 16 Brettſtühle und andere
Sachen mehr.

Fußt, Ob.Ger.VPollz., Deſſauer Straße 2b.

Sonnabend, den 20. Mai 1933:
10 Uhr, AbolfHitlerRing 13:

1 Schreibtiſch, 1 Rauchtiſch, 8 Figuren,
P eee 1 Kleiderſchrank, 1 Ladentiſch,

adiv.
Krebs, Ob.-Ger.Vollz., Merſeburger Str. 14.

Bekanntmachung.
Verſteigert wird am 29. Mai 1988, 10 Uhr,

hier, Adolf-Hitler- Ring 18, Zimmer 45, im
Wege der Zwangsvollſtreckung das Eckwohn
und Geſchäftshaus Kl. Ulrichſtr. 11 mit unter

kellertem Hof, 8 6220Nutzungswert.
a 51 qm groß,

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Achtung Hausfrauen!
Heute Heolikateßgurken 3 Stck. 10 Pfg.
Saurg Gurken. 3 Stck. 10 Pfg.
Pfeſergurken Pfd. 30 Pfg.GSchottenheringe 3 Stck. 25 Pfg.
Verkaufsſtand: Halliſcher Wochenmarkt

Vis-à-vis Polizeipräſidium

Pg. Max Plottner
(GurkenNaxe)

Gie ſparen Geld
wenn Sie bei

Wilhelm Wunderlich,
Weißenfels, Zeitzer Straße 21, Jhre Schuhe
und Stiefeln beſohlen laſſen bei Vexwen
dung von beſtem Material.

Herrenſohlen m. Continent.Gummiſl. 3, M.
Burſchenſohl. 8 n 2,50 M.
Damenſohlen v 1,80 M.

VI.
Elegantes

Speisezimmer
Nußb. pol. m. 2 m breit. Buffet
Romplett mit 6 Polsterstühlen

S24 MarkFordern Sie bitte Rostenlos
unsere Werbeschriſt

Wie wohne ich 1933
Hole ab und liefere ins Haus, Karte genügt.

Wilhelm
Ruf 34487

e Lieferung

KAFFEE
Meine Kaffee's stammen aus fefnsten Plantogen, sind fachmännisch
eusammengestellt, sorgfältig verlesen und stets frisch geröstet, daher
größte Ergichigkeit und vorzügliches Aroma!

r

e Sungnlut nan z

Aneinveibeuf ger Verbandes

Wer

e

GEtnpfehle
Bilder gerahmt und ungerahmt von unſerem
Volkskanger Adolf Hitler in verſchiedenen
Ausführungen zu villigſten Preiſen

Einrahmungen
werden ſchnellſtens und preiswert ausge

ei

Halle (S.)
Lelpaiger Str. 7071

Gefäugnlsgeſellſchaft

für die Provinz 6achſen u. Anhalt.

Am Dienstag, dem 23. Mai 1933, vorm. 9 Uhr,
findet in dem „Halleſchen Saal“ der „Burſe zur
Tulpe“, Halle, Univerſitätsring Nr.

die Jahresverſammlung ſtatt.

Tagesordnung:
Begrüßung und Anſprache des Vorſitzen
den, Geſchäfts und Kaſſenbericht, Wahlen,
Anträge, Verſchiedenes.

Daran anſchließend:
Vortrag des Herrn Univ.-Prov. Dr. jur.
Schwinge, Halle: „Die gegenwärtige
Lage der Strafrechtspflege“,

Mitglieder und Gäſte ſind eingeladen.
Der Vorſtand.

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

G. Kriegsogpferverſorgung
Abtlg. Kuſfhäuſerverband Kreisgrupge.

Ausflug und Beſuch der Kreisgruppe Merſe
burg am Sonntag, dem 21. Mai mit koſtenlofer
Dampferfahrt nach Waldbad Leuna. Treffpunkt
vorm. 1000 Uhr am Hauptbahnhof. Abfahrt
nach Merſeburg 10* Uhr. Zahlreiche Be
teiligung erbeten.

Verein für das Deutſchtum im Ausland.
Dienstag, den 23. Mai, 20 Uhr, im großen

Saal des „Stadtſchützenhauſes“, Kundgebung
für bedrohtes deutſches Volkstum. Es ſingt
der Halleſche Lehrergeſangverein unter Leitung
ſeines 2. Chormeiſters M. Zimmermann,
Soliſt: Ernſt Meyer, am Flügel: O. Richter.

Karten zu 0,50 bei Hothan und an der
Abendkaſſe. Um vollzähliges Erſcheinen der
Mitglieder wird gebeten.

Männerliedertafel Ammendorf.
Die Männerliedertafel Ammendorf ſingt am

Mittwoch, dem 24. Mai 1933, 20 Uhr, vor
dem Rathaus in Ammendorf. Da es der Vor
abend vom Himmelfahrtstag iſt, findet nach
dem Platzſingen ein Ausflug nach Döllnitz
ſtatt. Rückweg um Mitternacht durch die Auen
wieſen mit Stocklaternen, welche mitzubringen
u Gäſte ſind herzlichſt eingeladen. Für
Uünterhaltungs- und Marſchmuſik ſorgt die
Hauskapelle.

frei e führt brei Haus!
Bilder-Germo, Halle (G.)

n r AdolfHitlerRing 1, Eingang Leipziger Str.ger nReklame verkanfen
Bettſtellen D. eSlaimegerahen n er ert Sonntag, den 21. d. M

12 e e riſchen Transport 3 die Ljahriger Rheiniſch- verKleiderſchränke nur in der giſcher u. Münſterländer
58, 38, 25,e e Pferde150, 90,Chaiſelongues leichten und ſchweren Schlages. Der direkte28, 22, 18, Einkauf vom Züchter ermöglicht mir ſtreng

spes- es a 9 reelle Bedienung und billigſte Preiſe.
Möbel Philipp Heuzdenreich, Krumpa b. Mücheln
all. Ulrichſtraße i n Telefon 239

aaaataau h X
48hana ßasocher

2 Hammigmit Doppeisparbrenner

nach unserm B-Zahlplan R. S Monaten

A8hanſa Gasher t

3 ſlammig
mit Srat- und Baokofen
mit Sohwerikbrenner und Thermometer

nach unserm R-zanipian m. Z. 7 2 monatfſen

n n n r
Gr oOBe UVUIrIehs trag e S 4

Ca. 40 Jahre
Relnme Farbenfachleute verbörgen beste Qualität för Farben

Kramers Peradura- Oel und Lackfarben
am Platze.

Melne elektrischen Farbmmühlen sſohern den Farben grose Ergiebigkelt, sowie glänzende Felnheit der Tone.
Erstklas s ges eratungoin Farben s o wie auch in Tapeten

Farben Kromer Tapeten Kramer
Auch meine Baustoffabteillung liefert Zement, Kalk, Gips, Dachpappe usw. zu billigsten Preisen,

Halie Saal e) Fernsprecher 214 65
Melne Autos liefern alles frei i a d s
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Leipziger Gtr. 71Moderne Gporthemden Blankenſtein eng

e e S öladilßoaler
te, FreitAm 17. Mai verſchied nach kurzem Krankenlager D. 20 e en e ühr

Herr Poſtinßpektor

von R. Benatzky ABH morgen SonnabendZahlg. d. 7. Stamm
kartenRate erbeten

gedödid voL. van Beethoven
Sonnabend,20 vis 23. 15 Uhr

Im weißen Rößl
Revue Operette

im 55. Lebensjahr.
Wir betrauern in dem allzu früh Gntſchlafenen

einen ſtets freundlichen und hilfsbereiten Mitarbeiter von

vorbildlicher Pflichttreue und unermüdlichem Schaffens

willen, dem wir ein treues Gedenken bewahren wollen.

Geltene Gelegen
heiten in

Vadios
zu günſtigen Preiſen

Vadio Bann
Jacobſtr. 64

Bezieht Euch
Halle (Saale), den 19. Mai 1933

Namens der Beamten der Oberpoſtdirektion weim Einkauf

Zeitung

Siwer-Beste dte

außerordentlich
niedrigen Preifsen.
Bitte besuchen Sie mich Ich berate
Sie gern, und Sie werden bei einer

Berlin noch Leipzig

noch sonstwo
billiger oder vorteilhafter kaufen

können als beim Pg.

Taä fich s UhrDie beliebte Operette
Das

Schwarzwaldmädel

mebsrkpiaz
S 4.00 6.10 8.15 Uhr

Der grobe Ertolg Der Fürst d. Die

S ar. Vriehstr. Das Mädel vom
E 4.00 6. 10 8.15 Uhr

Houts letzter o Moniharnasse

e sSvcehauvurg Eine Tür
S 4.00 6. 10 8.15 Uhrouts ſouauiunr. geht auf

Juwelſer Titel n edurch herrliche Waldſpaziergänge
Althewährtes Besteckhaus von Bahnhof Heide oder Nietleben

m Eats, Schineersfrafe 12 in ca. 20 Minuten zu erreichen
Gonnabend, dem 20. Mai

mee GckbechseßeſeWerbt für die M. en in ver Be

Er St u Ffl hrea m J
Eine grobe Sensaticon?

Der erste hochalpine Tonfiim mit fronz Schmied dem
ersten beswinger der Matterhorn-Nordwand und Inhaber
der goldenen Olympfa-Medaille ſos2 und den Münchener
Bergsteigern Walter Krieger, Mizzi Bardort, Traudi Ertl,

Heinrich Abele, Hans Schurisch, sowie Theodor Loos,
Theo Lingen,

Stark-Gsetettenbauer, Paul Rehkopf.

Regie Franz Wenzler
Musik Dr. Guiseppe Becgce

Mit diesem Bergſiim „Gipfelstürmer“ ist sowohl bergsportlich
als auch ſilmisch eine Spitenſeistung vollbracht worden, denn
er zeigt wundervolle Phasen aus dem gigantischen Kampf
Mensch gegen Berg der mit allem Raffinementder modernen Kinomatographie festgehalten worden ist.

Für Wugendliehe erlaube
Beginn Werktags 4.00 6.15 8.50. Sonntags: ab 5 Uhr.

r. Ulrichstr. 51

Ah morgen Sonnabene
wuinnnnn es 4. Tage in

Ein unerrelchter Doppel-Spfelplan!

Der Film der deutschen Hatton!

en
I erweacht!

(Ber große Tonfilm der nationalen Revolution.)
Niemand wird diesen Film sehen können, ohne aufs tiefste
von ihm gepackt zu werden! An dfesem Filmwerk
werden sich noch spätere Geschlechter erbauen, denn es

ist das bleibende Denkmal deutscher Geschichte.
Hierzu der gewaltigste Kriegs Ton aller Zeiten:

Das Helgenlied der Geurschen wurren!
Heute, nach fast fünfzehnſähriger Beendigung des Welt
Krieges ist es endlich möglich, der Oeffentlichkeit authen-
tische Filmaufnamen aus deutschen und englischen
Archiven von den wirklichen Vorgängen an der Somme

Diese unter Lebensgefahr der Opercieure

Gr. Ulrichstr. 51

zu zeigen.

aufgenommenen firastreifen sind wanres,
Emil Matuscheck, Anni Trautner, Gustl biſteres Srleben.

Fox tönende Wochensehau
Hie Jugend hat Zutritt n. zahlt Kleine Preise!

Beginn: Werktags 4.00 6. 108 15. Sonntags ab Uhr.

Imſertkert

in der „MNg.“

DWDWODDDPocoddodozdddooododddouvddoouooddddddzd

Stachelbeerhuchen Stüch 12 Pf.
Stachelbeertörtchen 15 Pf.
Dathuche n 18 p.Bienensich I12 Pſ.Plundergebäch r l
Alles 100pro2zentig mit
bester Molkereibutter ver-
arbeitet Nach besten Re-
zepten in unserer Kondli-
torei- Abteilung hergestoellt

SCHUBERT
VEBRKAUBS STELLEN

r

Den

Für denKaffeetisch!
Verlangen Sie

unſere Zeitung!
in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

gehen wir heute hin, nach

als Frolsonll

Jeßt iſt es Zeit o

Laſſen Sie Jhre Betten reinigen

zum Hausputz 0Ihr Bett wird wie neu Sie ſchlafen

geſünder 6Geſch. Wolf
letzt Leipziger Str. Os gesenüb. Automet

Jnh. Pgn. Fricke

Dre Aue
Fätw e Somme

einer S. Zigarre für 20 DEgy-

fr den Qk
Sum. Fehlfarb. Nr. 10.Trabant-0andlbl. FenIt Stioh 70 D.

JW

und Univoersitätsring 1a, neben Saalkr elsbhank

befördert Sie das gute Markenrad J
von Prophete unbegrenezt nach J

S allen Himmeisrichtungen. Gün-
stige Zahlungsbedingungen. er J
leichtern noch ihren gut. Entschluß
zum standesgemäßen Radsport,
Opel-Fahrräder von 52.50 an
Dürkopp- Fahrräder von 62-- an J

Naumann Fahrräder von 70.- an
I AMleſe- Fahrräder von 7 an

Einzel- und Ersateteile
gtadtbekannt billig und

Oummiwaren

GummiBieder
e

J

Heoße Steinſtraße, Brüderſtraße

Gpezialgeſchäft
Mark

S

ti

in größter Auswah.
Reparat. Werkstätten“

o

rentr



n, nach

inigen
0

chlafen

0

Antliche eannimochungen,

vergeb
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Oberfvrſterei Pölsfeld g zvergebung des Holzſchälens. HewandtenAm Zienstag dem e Wer 5gehe 5 Vertretere ne nlnch an den Minteſſerenden geymmeln ionalſoziatbihenberg) of e (Nationalſozialiſt) für mittel Stellen AngeboteHie Lingelnen Loſe umfaſſen etwa so Raum Querpfelfen deutſchen Bezirk ſucht leiſtungsel reſſpanttz Diſtetrt 9 gn der Kreieſtrahe 6ighalhürner unterſtütze den Oeutſchen! fähige Buchdruckerei in Halle. Perfektes, gevbildetes
GrillenbergWippra (Gottlobersruh).

Bedingungen im Termin.

Adler-6tandard

personen- Wagen offen, 1045s PfS, Opel
Iieferwagen 6/16 PS billig zu verkauf.

Alfred Hirsch, Advokatenweg 25

échulglyten

Bloclten
Mundharmonikas

ſeit 1848

Muſik-Müller
Große Märkerſtr. 3

Wer beim Juden kauft
hilft unſer Anglück fördern!

Ausführliche Bewerbungen mit

Lichtbild, Lebenslauf, Zeug
nisabſchriften und Gehalts
anſprüchen unter L. 468 an
„MRg.“, Geiſtſtraße 47,
erbeten.

Alleinmädchen
nicht unt. 25 Jahren, das ſchon in herr
ſchaftlichem Hauſe tätig, zum 1. Juni
geſucht. Angebote unter L. 470 an
„MRNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Stellen Geſuche

der

„Lustigen Werbeabende“
beim Kauf der von uns ausge-
stellten

Gas-Geräte

Gaswerks:

Oejfentliche Stadtwerordnetenßtzung.
Montag, den 22. Mai d. J., 19 Uhr,

im Sitzungsſaale des Rathaufes, hierſelbſt
Tagesordnung.

1. Kenntnisnahme von dem Reviſionsprotokoll
der Stadtkaſſe vom 4. Mai d. J

2. Wahl von Mitgliedern zu dem bei dem
Finanzamt Merſeburg neu zu bildenden
Steuerausſchuß.
Schkenditz, den 18. Mai 1933.

Der Stadtverordnetenvorſteher
P. Gabe.

Kuszahlung der Sozial und Klein
rentnerunterſtützung.

Die Auszahlung der Sozial und Klein
h eunterſgenns für den Monat Mai d. J.
erfolgt

Sonnabend, den 20. d. M., 9 Uhr,
in der Stadtkaſſe.

Schkeuditz den 17. Mai 1933.
Der Magiſtrat.

Verbilligung der Gpeiſefette für die
minderbemittelte Bevölkerung.

Zum Ausgleich der durch die zweite Ver
ordnung des Herrn Reichspräſidenten zur
Förderung der Verwendung inländiſcher tie
riſcher Fette pp. vom 28. März 1933 hervor

bleiben bis ein schließlich
Müttwoch, 29. Mal 1833

bestehen. Damit endgültiger
Schluß der Vorzugspreise.
Kaufen Sie deshalb das für Sie
notwendige Gerät bis Mittwoch
in den Verkaufsräumen des

Große Deichstraße 10
u. Große Burgstraße s
und bei den Installateuren:
Paul GUnthor, Nikolaistraße 26
Oite Hirseh, Kleine Burgstrabe 15.

Gaswerh Weibenfels

Hoſſack

Rieſen-
würſte

hochfeine,

zum Warmmachen

5 Stück
nur 50 J.

Hoſſack

Die

ehe Gruppe

Klavierſtimmen RM. 4,-
Reparaturen billigſt, fachgemäß, erſtll.

R en: iverſitä S eweiß entels

ſehen n s Pg. Guſt. Slawik, Fernruf 246 77,7 IVCCCCCDCWDDDDDDeDcczzcocdooddouoDddodouuudoeeEE.ICCCCCCCBIM Klaviertechnixer und Konzertſtimmer,e ge Prima z Advokatenweg 15a.e Sreuysurgerm G Eröſftnet: VermietungenKlſe atte Naturhadl Granschüt? mer

r Fienenervoltfette, per ſofert zu vermieten. Miete 12 A.nur 5 Pf. Kreis Weil enfels s 8Jaftige Ware h See Keng, Sr. Sglevgaſe
Pfund H o ſſ a ck Dauernd fließ. Quelwasser... enur 20 40000 qm Schwimmfläche. Hausmaunnswohnnng

Großer Badestrand. Geräu-
miges Bad für Kinder und
Nichtschwimmer. Sehr mäß.
Preise. Schwimmunterricht.

an ruhiges, ehrliches, fleißiges, linder
loſes Ehepaar abzugeben. Angebote
unter L. 4361 an „MRNZ. Geiſtſtr 47.

2 ſchöne leere

III

Würde nnnnnin Jimtener
ſofort zu vermieten.

Die
Gbldatenſſsel

Krauſe, Canſteinſtraße 13.

iſt unentbehrlich für
jeden SA. Mann
Zu haben in der

16.uhholg
Weißenfels.
jetzt

Kl. Burgſtr.

unck

gerufenen Mehrbelaſtung der Verbraucher
werden an die minderbemittelte Bevölkerung
zunächſt für die Monate Mai bis Juli 1933
Reichsverbilligungsſcheine für Speiſefette aus
gegeben.

Den Reichsverbilligungsſchein
für Speiſefette erhalten:
a) die Hauptunterſtützungsempfänger und Zu

ſchlagsempfänger der Arbeitsloſenverſiche
rung und der Kriſenfürſorge
die Empfänger von Kurzärbeiterunter
ſtützung
(zu a und b vom Arbeitsamt)

c) die von der öffentlichen Fürſorge laufend
als Hauptunterſtützte und Zuſchlags
empfänger in offener Fürſorge unter
ſtüßten Perſonen
die Empfänger von Zuſatzrente nach dem
Reichsverſorgungsgeſeß und ihre Zuſchlags
empfänger ſowie die Empfänger von
Elternbeihilfe. Sofern es ſich bei den Zu
ſatzrentenempfängern um Beſchädigte han
delt, wird die Ehefrau mit als Zuſchlags
empfänger gezählt

e) die Sozialrentner, ihre Ehefrauen und
unterhaltsberechtigten minderjährigen Kin
der. Sozialrentner ſind alle Empfänger
von Renten der Unfall, Jnvaliden, der
Angeſtellten- und knappſchaftlichen Pen
ſtonsverſicherung.

Art und Umfang der Verbilligung.
Auf den Reichsverbilligungsſchein können

bezogen werden: Butter, Käſe, Schmalz, Roh
fett, Speck, Talg, Speiſeöl, Margarine, Kunſt
ſpeiſefett und gehärtetes Pflanzen- oder Tier
fett. Andere Waren dürfen auf den Reichs

b

d

verbilligungsſchein nicht abgegeben werden.

Schre neu

Gardinen
wie Sie sich wünschen, in Qualität

finden Sie stets im

Gardinenhaus I. Köpke
Weißenfels

Miet Gejuche
Akademiker, Beamter in gehob. Stellung,
Junggeſelle, ſucht gegen gute Bezahlung

2 e. 5 Unmbbllerte immer
in vollkommen ruhigem Einfamilienhaus
am Rande der Stadt. Norden bevorzugt.
Angebote mit Preisangabe unter L. 1359
an „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Verkwctsfe

Nets-Dölass
3 Gartengrundſtücke, 20, 15, 12 000
18 Anzahlung, ſofort zu verkauf. Händler
verbeten. Dölau, Waldſtraße 41.

Preiswürcigheit unerreicht,

Adoli-Hitler-Str. 15die Rug.!

Jeder Berechtigte kann auf jeden Reichs
verbilligungsſchein in jedem Kalendermonat
2 Pfund verbilligtes Speiſefett beziehen. Auf
geringere Mengen als Pfund Butter und
Käſe und 1 Pfund der übrigen Fette darf
eine Verbilligung nicht gewährt werden.

Die Verbilligung beträgt je Pfund 25 Pf.
a ge btesn nene iſt nicht über
ragbar.

Die Ausgabe der Reichsverbilligungsſcheine
an die Wohlfahrtserwerbsloſen, Allg.
Unterſtützungsempfänger, Sozial und Klein
rentner, Zufatzrentenempfänger ſowie an alle
übrigen Empfänger von Renten der Unfall,
Angeſtellten- und knappſchaftlichen Penſions
verſicherung erfolgt

Sounngabend, den 20. d. M., von 8 bis
10 Uhr, in der ſtädtiſchen Turnhalle

(Schießgraben).
Bei der Abholung der Bezugsſcheine haben

die Wohlfahrtserwerbsloſen Und Allg. Unter
ſtützungsempfänger die Stempelkarte vom
Arbeitsamt, die Sozial- und Kleinrentner
ihre Ausweiſe, die zur Abholung der Unter
ſtützung bei der Stadtkaſſe berechtigen, und
die ſonſtigen Rentenempfänger die Renten
ausweiſe vorzulegen.

Bezugsſtellen für die verbilligten Speiſefette
ſind die hieſigen Gewerbetreibenden, welche
Speifefette führen. Die Abſchnitte der Reichs
verbilligungsſcheine werden bei den Verkaufs
ſtellen in Zahlung gegeben. Bei der Abgabe
der Ware trennt der Verkäufer den geltenden
Abſchnitt ab und entwertet ihn durch Auf
druck ſeines Firmenſtempels und Hinzufügung
des Datums.

Pfarro
Goflief.) modern, faſt neu, herrl. Ton,
380

Die Verkaufsſtellen leiten die Abſchnitte der
Reichsverbilligungsſcheine den Finanzkaſſen
zu. Die Finangzkaſſen löſen die Abſchnitte ein
und rechnen ſie auf Reichsſteuern an, falls
ſolche fällig oder rückſtändig ſind. Zum Zwecke
der Anrechnung ſind die Abſchnitte der
Finanzkaſſe entweder im Kaſſenraum zu über
geben oder mit der Poſt zu überſenden.

Die Abſchnitte werden nicht auf Reichs
ſteuern angerechnet, wenn ein Antrag auf
Bareinlöſung geſtellt wird. Wird Bareinköſung
verlangt, ſo müſſen die Abſchnitte der
Finanzkaſſe im Kaſſenraum übergeben werden.
Bareinlöſung kann nur verlangt werden,
wenn der Wert der einzulöſenden Abſchnitte
mindeſtens 10 M beträgt; geringere Beträge
können alſo im Wege der Anrechnung ver
wertet werden.

Die Verkaufsſtellen ſind verpflichtet, die Ab
ſchnitte ſortiert und in Bündeln oder Päckchen
verſchnürt der Finanzkaſſe zu übergeben oder
zu überſenden. Jeder Einlieferung iſt eine
Mitteilung beizufügen, aus der Name, Vor
name und Wohnort des Berechtigten und die

Pg. Klavier-Slawik, Advokatenweg a.
Harteseenvtzel

Klapptiſch, Gartenbank verkauft.
Brinkmann, Reilſtraße 46.

Hebrauchzte
gut erhaltene

ContinentalGczreitzmafchine

(neues Modell) zu kaufen geſucht. Angeb.
unter L. 467 an „MRNZ.“, Geiſtſtraße 47.

De Rad
500 eem, mit elektriſchem Licht u. Horn,
Baujahr von 1926 an, gegen ſoforlige
Kaſſe geſucht. Preisangebote an Schulz,
Mühlberg 10.

Zeh S W e Damen und Herrene a er in einem Päckchen enhaltenen Abſchnitte darf 50 Stück nicht über Ballonrad
ſchreiten. Die Finangzkaſſe iſt berechtigt, un
ſortierte, ungepackte, ungebündelte oder ohne
Mitteilung eingelieferte Abſchnitte zurückzu

neu, billig zu verkaufen.
Tacker, GuſtavHertzberg-Str. 9, II.

weiſen. 7Geſchäftsleute erhalten in Zweifelsfällen Gßen und Herdve
Danltn im Wohlfahrtsamt,/ Rathaus, gebraucht und neu, verkauft billig. Ankauf

von gebrauchten Oefen:
Ofen-Günther, Robert-Franz-Ring 2.

Kein Laden.
Schkeuditz, den 15. Mai 1933.

Der Magiſtrat.

Delitzscs Erlenburg

Personen:
h Blücher Paul Wegener Nostie

Malchen, seine Frau Tr. Carlsen
EFrans, s. Sohn H. Gr. v. Schwerin

Friederike, dess. Frau E. Brink
Friedrich Wilhelm III. Th. Loos
Sche-nhorst F. Kaysler
j Sneisenau D. Richterh Hardenberg F. Albert

Lorch j. PeterhansLaiser Frane Dr. E. Rothauser

Holl.
Metternich
Kalchreuth
Humboldt

Nesselroth

Zar Alexander C. Kuen
dapoleon A. DurraSchwarzenberg. A. Pointner

Wilhelm, Blüchers Bursche

hing Tneater Delitz
Freitag bis Donnerstag

Groſßer valerlängischer Tonſim

Die Völkerschlacht bei Leipzig

Rittm. v. Oppen H. A. v. Schlettow
Rittm. v. Horn

Adjut. d. Königs H. Gr. v. Einsiedel

Adjut. Napoleons
Bürgerm. v. Leipzig Dr. Manning
Französ. Gesanditer Ferd. v. Alten
Franz Parlamentär Fred Goebel

Arthur Reinhardt

Th. S Sonwlags auch s Uhr

Glaubensbewegung

deutſche Chriſten!
Freitag, den 19. Mai 1933, 20.30 Ahr im
IIDDDDDDDDDDDEDDDDDDDDDDDDDDD „Kaſino“ FIIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDB

Vortrag: Pg. Pfarrer MantheyHalle

Eintritt frei!

Einlöſung der Verbilligungsſcheine.

RerSse Bl S

Eintritt frei!

W. v. Herwarth

M. v. Newlinski

Dannp. icerat Alin eigener Werkſta
B. Ziener

F. W. Schröd. -Schrom

E. Rüchert

6fl.-66.l. Hö.-Mülten
werden billigſt und ſchnellſtens

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter, Pg.
Merſeburg Gotthardſtr.

MALLERSHOTEL
MERSEBUR G

e

vornehme Hotel

B. A R
tägl, geöffn. 20-1 Uhr

Sonntags
TANZ-TEE

tt angefertigt

e

Band dentſcher Wädel
A ſchwarzen Brett betr. Sperlingsverämpfung.

Delitzſch, den 17. Mat 1933.

Der Erſte Bürgermeiſter
als Ortspollzeibehörde.

i. V. Dr. Baumgärdt.

bei unseren

Iwcerenten!
Sonnabend, d
in der HitlerJugend, Ortsgruppe Merſeburg

en 20. Wai, 20 Uhr, Kaſino

erbegbered

Ein großer Tonfilm in deutsch. Sprache
mit

Donglas Fairbankes j.
Gsnllemen r einen Jag
oder (Banknotentälscher v. New Vork)
Ein Film voller Hasten u. Iagen, Tempo-

Tempo und Humor.
Im zweiten Teil

Freibeunter der Südsee
voller Sensation und Spannung

Parkhad Merſeburg

Leunaer Straße 8--12
Heuſchkels Erben Jnh.: Gebr. Encke

eröffnet

In Merſeburg!
Freundl. gut möbliertes
2 i en en e v
ſofort zu mieten geſetcize.
Offerten umgehend erbeten unter
L. 525 an die „MN8.“, Halle,
Geiſtſtraße 47 oder nach Merſe
burg, Burgſtraße 18 bei Lesnau.

g Anfang 550 m. 810
Die zarteste Liebesgeschichte

die Dichterhände je geschaffen!

„„Iiebelei““
Nach dem gleichnamigen Bühnenwerke

von Artur Schnitzler
mit der überragenden Besetzung

Magda Schneider, Luise Ullrich
Wolf. Liebeneiner Paul Hörbiger
Gustav Gründgen Olga Tschechowa

Der Film der großen Leidenschaften,
ein unvergeßliches Erlebnis

Ab Dienstog Anf- 530 m. So

i ForstBrennendes
Geheimnis

mit
Ilans Joachim Schaufuß Hilde Wagner

Alfred Abel Dumche
Der große Augenblick im Leben einer
unverstandenen Frau ein herrlicher
Füm, den jede Mutter sehen muß l

C
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er Stand m PCagung der Bankbeamten
Merſeburg. Der Deutſche Bankbeamtken

Verein E. V., Merſeburg, hielt eine ſehr gut
beſuchte Mitglieder Verſammlung ab, in der
Gauſekretär Bock, Magdeburg, das Referat
hielt. Der Redner gab einen Ueberblick über
die Arbeit des Deutſchen BankbeamtenVereins
in den vergangenen Jahrzehnten, in der als
beſondere Merkmale die Schaffung der Neu
tkralen Penſionskaſſe und des Reichstarifvertra

es für das deutſche Bankgewerbe anzuſehen
ind. Beſondere en ne fanden die Ver

dienſte des vor kurzem in den Ruheſtand ge
kretenen geſchäftsführenden Vorſitzenden Für
ſtenberg, Berlin. In den weiteren Ausführun
gen beſchäftigte ſich der Vortragende mit der
Neuordnung im Gewerkſchaftsweſen. Er konnte
Unter allgemeiner Anerkennung darauf hin
weiſen, daß der DBV. als die Mehrheits
organiſation der kaufmänniſchen Bankangeſtell
ten in jeder Beziehung insbeſondere in finan
zieller, einwandfrei daſteht. Mit einem auf
richtigen Bekenntnis zur Mitarbeit unter dem
Volkskanzler Adolf Hitler beendete der Redner
ſeine intereſſanten Ausführungen. An den
Vortrag ſchloß ſich eine rege Ausſprache an,
die den Mitgliedern Gelegenheit gab, ſich über
zahlreiche ſie intereſſterende Einzelfälle zu in
formieren.

Allgeit treu zur Heimat
Merſeburg. Anläßlich ſeines 18jährigen

Beſtehens unternahm der Verband heimat-
kreuer Oberſchleſier einen Ausflug nach
Müchelns „Wäldhaus“. Verbandsvorſitzender
Her zog begrüßte die Teilnehmer, beſonders
herzlich aber den Bruderverein der Oſtmärker.
Auch am heutigen Geburtstage des Verbandes
halte man ſich vor Augen, daß das raubgierige
Polen auf die erſte Gelegenheit warte, um ein
neues Stück aus der blutenden oſtdeutſchen
Heimat zu reißen. Es würde jetzt allerdings
auf den entſchloſſenen Widerſtand der geeinten
Nation ſtoßen. Das dreifache „Sieg Heil“ auf
Keſchspräſident von Hindenburg. Und Volks
kanzler Hitler fand ſtürmiſchen Widerhall.

Während der Kaffeetafel brachte die Weißen
felfer Liedertafel mit freudigem Beifall auf
genommene Volkslieder zu Gehör, wofür ihr
der 2. Vorſitzende der Oberſchleſier, Rudolph,
herzlichen Dank zollte. Für den Oſtmärker
verein gratulierke dann Herr Jdgzikowſki
zum 13. Gebürtstag.

Hauſe in gungvolkHemden
Merſeburg. Wie wir auf Anfrage bei einer

Anzahl hieſiger Geſchäftsleute hören, hat die
Nachfrage nach JungvolkHemden in den letz
ten Tagen faſt ſtürmiſchen Charakter ange
nommen. Die Lager waren Zeitweiſe leer
gefegk. Jntereſſant iſt es übrigens, die Merſe
burger Jungen während den Schulpauſen zu
beobachten. Der überwiegende Teil von ihnen
zieht das Hitlerhemd auch in die Penne an.
Bald wird unſer Jungvolk ein halbes Tauſend
Jungen umfaſſen. Wer's heute noch nicht
glaubt, daß ſich jetzt auch der letzte Reſt der
deutſchen Jugend im Lager Adolf Hitlers zu
ſammeln beginnt, der ſehe ſich nicht nur die
höheren Lehranſtalten unſerer Stadt, ſondern
auch die Volksſchulen recht gründlich an.

Gleichſchaltung im GeflügelgüchterGau
verband Halle, Gitz Merſeburg

Merſeburg. Anläßlich der Jahres-Haupt-
verſammlung des Gaues Halle, dem 26 Ver
eine angehören, am 14. Mai im Reſtaurant
Schuktheiß zu Halle, wurde die Gleichſchaltung
des Geſamtborſtandes durchgeführt. Die Vor
ſtandswahl ergab keine Aenderung, da 6 Mit
glieder den nationalen Verbänden angehören
und 3 Mitglieder parteilos ſind, ſich aber
weder marxiſtiſch noch kommuniſtiſch betätigt
haben. Die Verſammlung nahm folgende Ent
ſchließung einſtimmig an: „Der Gauverband
der Geflügelzüchter Halle, Sitz Merſeburg,
mit ſeinen 26 Geflügelzüchtervereinen als
Unterorganiſation des Provinzialverbandes
Sachſen im Bunde Deutſcher Geflügelzüchter
hat in ſeiner am 14. Mai 1938 ſtattgefundenen
Jahreshauptverſammlung ſich gleichgeſchaltet.
Er ſtellt ſich auf den Boden des neuen Stagtes
unter der Führung unſeres Volkskanzlers
Adolf Hitler und bekundet treueſte Mitarbeit
an dem Wiederaufbau unſeres geliebten Vater
landes“.

Gleichſchaltung beim DHV. Merſeburg
Merſeburg. Jn der letzten Monatsverſamm

lung der Merſeburger DHV.Ortsgruppe er
Farte der Vorſitzende einleitend Bericht über

en 10. Mitteldeutſchen Kaufmannsgehilfentag
am 6. Mai in Halle. Dann wies Pg. Schwan
auf die Gleichſchaltung ſämtlicher Gewerk
chaften hin und hißte feierlich das ſiegreiche
anner der nationalſozigliſtiſchen Revolution

im Ortsgruppenheim; die Verſammlung be
kundete ihre Treue zum Volkskanzler. Der
Vorſitzende teilte dann mit, daß er infolge der
veränderten Verhältniſſe und aus geſundheit-
lichen Gründen ſein Amt zur Verfügung ſtelle

d i ſich ihm anſchließe.
Bei den anſchließenden Neuwahlen wurde der
und daß der Geſamtvorſtar

bisherige Vorſtand mit geringen Abweichungen
wiedergewählt; er beſteht zu über 51 v. H. aus
Mitgliedern der NSDAP. Die Führung der
Orktsgruppe bleibt bei Herrn Bock, Pg. Schwanz
wurde als ſtellv. Vorſitzender gewählt. Den

Mitgliedes Rauch über die Angeſtelltenverſiche
rung.

Merſeburg. (Pg. Pfarrer Mantey
ſpricht.) Die „Glaubensbewegung Deutſche
Ehriſten“ ladet für heute Freitag, den 19. Mai,abends 8.30 Uhr, zu einem sffentuchen Vor

tragsabend nach dem h ein. Es ſpricht
Pg. Pfarrer Man teh, Halle. Eintritt wird
nicht erhoben.

Poligeibeſuch bei Genoſſe Kämpf
Merſeburg. Auch der Nazihaſſer, Genoſſe

Kämpf, erhielt am Mittwoch polizeilichen
Beſuch. Man beſchlagnahmte bei dem Bonzen
die noch vorhandenen Akten und eine Schreib
maſchine. Anſchließend wurden die Partei
zwecken dienenden Räume mit einem Polizei
Siegel „dicht“ gemacht.

Merſeburg. (Wer will zur Bleiloch
talſperre Mehrfach an ſie ergangenen
Wünſchen entſprechend, läßt die Merſeburger
Ueberlandbahn AlG. am Sonntag, 21. Mai,
einen ihrer bequemen Sonderwagen nach der
Bleilochtalſperre fahren. Der AutoOmnibus
verläßt Merſeburg morgens 6.30 Uhr ab
„DTivoli“.

Hohe Gäſte
Bad Dürrenberg. Zu unſerer am 17. und

18. Juni ſtattfindenden Jahrtauſendfeier
haben bereits jetzt Oberpräſident. Dr. Mel
ch er Magdeburg, Regierungspräſident. Dr.
Sommer Merſeburg und Landeshauptmann
Dr. Otto Merſeburg ihr Kommen zu
geſichert.

Bad Dürrenberg. (Seht die Schöffen
liſte ein Zur öffentlichen Einſichtnahme
liegt die Urliſte für Schöffen und Geſchworene
ſeit Donnerstag, den 18. Mai, bis Mittwoch,
den 24. Mai, im Zimmer 8 des Rathauſes aus.

Ganitäter auf Quartierſuche
Bad Dürrenberg. Für den am 20. und

willigen Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz
des Gaues Merſeburg Saalkreis wird die Ein
wohnerſchaft um Angabe von Quartieren
gebeten

Auf zum Mai;markt
Mücheln. Am Sonntag und Montag findet

auf dem Schützenplatz der Maimarkkt ſtatt.
Schon jetzt ſteht neben geren rter und Ka
ruſſellen eine Budenſtadt, die allerhand Ge
nüſſe verheißt. Auch gutes Wetter iſt beſtellt!
Für das Handelsgewerbe iſt während des
Marktes eine Beſchäftigung von 7.30 bis 8.80
Uhr und von 11 bis 18 Uhr zugelaſſen.

Mücheln. Vortrag bei der NS.Frauen chaft.) Ueber „Die deutſche Frau
im Spiegel der Geſchichte“ ſprach in der leßten,
wie immer ſtarkbeſuchten Mitgliederverſamm

lung unſerer Frauenſchaft Studienrat Som
mermeyher. Weiter kamen organiſatoriſche
Fragen zur Erledigung

Weitere Einladung an Adolf Hitler
Bad Lauchſtädt. Von der Leitung der

Lauchſtädter Verſuchs wirtſchaft erginVolkskanzler Adolf Hitler die En dung
dieſer älteſten deutſchen Verſuchswirtſchaft e
legentlich der vorausſichtlichen et n
bei der Merſeburger Tauſendjahrfeier einen
Beſuch abzuſtatten.

Schweßwitz. (Jagd wird billiger
Die vor kurzem ſtattgefundene Jagdverpachtung
erbrachte einen Preis von 50 Pfennigen je
Morgen, während bisher 90 Pfennige bezahlt
wurden. Pächter wurde Gaſtwirt Weidner
Vothfeld.

Rückſichtsloſer Autofahrer
Fußgänger auf der Landſtraße überfahren und ſterbend liegen gelaſſen

Schkeuditz. Auf der Landſtraße nach
Halle ereignete ſich ein ſchwerer Verkehrs
unfall. Ein Kraftwagen fuhr einen Fußgänger
an, der auf die Straße geſchleudert wurde und
ſchwerverletzt liegen blieb. Der Schwerverletzte
wurde ſofort dem Krankenhaus zugeführt, wo
er alsbald verſtarb. Der Kraftwagen fuhr
ohne zu halten weiter.

aufgeklärte Attentat auf einen

Achionalſogialnſten

Querfurt. Hier wurde ein Lagerberwalter
verhaftet, der unter dem Verdacht ſtand, kärz
lich zwei Schüſſe auf einen Nationalſozialiſten
abgegeben zu haben. Der Verhaftete geſtand
die Tat ein, erklärte aber, der Arbeiter O. habe
ihn zu dem Anſchlag angeſtiftet und ihm auch
die Waffe beſorgt. Die Ermittlungen in dreſer
Angelegenheit ſchweben noch. Weiter wurde
ein Arbeiter aus Obhauſen verhaftet, der
Mordabſichten gegen Nationalſozialiſten ge

21. Mai ſtattfindenden Verbandstag der Frei

„Das Nürnbergiſch Ei“
Schauſpiel von Walter Harlan

Merſeburg. Ungenannte ſpielten geſtern im
Merſeburger „UnionTheater“ Walter Harlans
„Nürnbergiſch Ei“. Ungenannte als Ein
zelperſonen, als Einzelakteurel Als Geſamt
heit blieb ihr Name freilich nicht verborgen
„Dramatiſche Arbeitsgemeinſchaft“! Und
dieſe Gemeinſchaft nun, dieſe Vereinigung von
Liebhabern der dramatiſchen Kunſt, nicht etwa
von Bühnenroutiniers, brachte mit Harlans
vieraktigem Schauſpiel wirklich allerhand zu
wegel Oder wäre das etwa nichts, wenn ein
gedrängt volles Haus am Spiel regen Anteil
nimmt? Hand aufs Herzl Die Schar Dr.
Kaminskys war wirklich großartig.

Sie hätte es auch ſonſt nicht wagen können,
ausgerechnet die Theaterſpielzeit zu
ſchließen und die Zuſchauer wehmütig zu ſtim
men vb. des Endes der Saiſon

Was auf der Bühne vorging, war nicht
nur dramatiſierte Kulturgeſchichte, es war
„Drama“, das am Schluß beſonders das
Herz klopfen machte. Ein deutſcher Dichter hat
hier in leichtaltertümelnder Form Erfinder
ſfeligkeit und leid, ſeinen Kampf um Leben
und Tod, ſein glückliches Heim, gar feſſelnd
dargeſtellt. Was Hen lein alles bewegt, ve
drängt, gepeinigt und beſeligt hat, das faßt die
Todesſgene dabei am Schluſſe im prophetiſchen
Geſicht mächtig zuſammen. Und wir ſträuben
uns da als Zuſchauer, ganz natürlich, Beifall
zu klatſchen. Denn: wir ſind erſchüttert und
vergeſſen iſt alles „Kulturelle“, die Morgenluft
der Zeit der „Wiedergeburt“ mit ihrem vielen
Neuen, ſelbſt die markante Geſtalt des weit
gereiſten Seefahrers Martin Beheim! Ver
geſſen über dem groß geſtalteten Menſchlichen,
über der Macht des Schickſals, das den uns
lieb gewordenen Henlein uns entreißt. Aber
ein Glück iſt ihm doch zuteil geworden. Er
ſtarb erſt, nachdem er ſein Werk vollendet, die
Uhr „ohne Gewichte“, das „Nürnbergiſch Ei“,
die Taſchenuhr.

Die dürren Zeilen alter Realienbücher ſind
Fleiſch und Blut geworden. Wenn wir ſie
heute leſen, nach dem Stücke Harlans, ſchauen

äußert haben ſoll.

Reichskommiſſar a. D. Gereke
vor Gericht

Dr. Gereke (rechts) auf der Anklagebank.
In der Reichshauptſtadt hat jetzt der Prozeß
gegen den früheren Kommiſſar für Arbeits
beſchaffung Landrat a. D. Dr. Gereke be
gonnen. Jhm wird vorgeworfen, daß er bei
der Verwaltung der Gelder des Komitees für
die zweite Hindenburgwahl Untreue und Be

trug begangen habe.

ſie uns anders an; jedes einzelne Wort kliggt
anders, es klingt nach Tat und Menſchenlos

Dr. Kaminsky, der Spielleiter, verſchwieg
auf dem Programm ſeinen Namen! Wen ſoll
man noch außer ihm loben vor allen „Unige
nannten“ Rühmlich waren ſie ohne Aus
nahme. Ueber dem erſten Akt lag allerdings
etwas allgemeine Befangenheit. Aber, ſonſt:
Bieder, lieb, groß und mitleidswert: der
Henlein, der auf den Brettern ſtand;
ſchlicht, fraulich-begrenzt die „Hauswirtin“,
kräumeriſch „Apfelbaum“, der Henleins
fromme, eindringlich ſpielende Schweſter
Charitas freit. Jmponierend der Meiſter
der Chirurgie, der Henleins Hals „ſchneiden“
möchte, und burlesk-komiſch der neidiſche Bader
Bratvogel. Somit: alles in Form!

Peter Krauſen hatte überdies die Bühne
wirklich ordnungsgemäß hergerichtet. e

Bunter Abend der Schleſter
Merſeburg. Zu einem Heimatabend hatte

der Schleſierverein am Mittwoch Abend ſeine
Mitglieder im fahnengeſchmückten kleinen Saal
des „Tivoli“ verſammelt. Der neue Vor
ſitzende, Lorenz, übergab dem ſchleſiſchen
Heimatdichter Artur Grandeit nach kurzer
Begrüßung die Leitung des Abends. Dieſer
verſtand es dann auch, mit unverfälſchtem
Dialekt heitere und ernſte Dichtungen ſo vor

verſetzt glaubte. Karl von Holteis für alle
Schleſier unſterbliches „Gänſebliem'l“,
deits „Erlebniſſe vom Fußball“,
Bauern und

einen Heimatabend zu veranſtalten.

Merſeburg. Volles Haus für

zutragen, daß man ſich in die Heimat zurück

Gran
ſchleſtſcher

oberſchleſiſcher. Soldatenhumor
ließen den Wunſch aufkommen, bald wieder

den
BdM.) Die Kartennachfrage zum Werbe Abend
des „Bund deutſcher Mädel“ am mor
gigen Sonnabend im „Kaſino“ iſt ſehr groß.
Es empfiehlt ſich daher, morgen abend recht-
zeitig zu kommen und, ſoweit dies nicht ſchon
geſchehen iſt, ſich eine Einlaßkarte im Vorver

Ouerfurt. (Gleichſchaltung. iZwangsinnung der Barbiere, Friſeure W

Perückenmacher Querfurt Mücheln u. Umg. hieltin Hildebrandts Reſtaurant eine erlene
ab, um die Gleichſchaltung zu vollziehen. An
der Sitzung nahm auch der Vorſitzende der
hieſigen Kampfgruppe des gewerblichen Mittel
ſtandes, Pg. Hildebrandt, teil. Der neue Vor
ſtand wird gebildet von Obermeiſter Hanf, Ob
heuſen; ſtellvbertretendem Obermeiſter Herricht,
Querfürt; Schriftführer Stolle, Querfurt
Kaſſierer Fremcke, und BeiſitzerQuinque, Querfurt.

Pflege der Vorgeſchichte
Aufſtellung zweier Steinkiſtengräber.

Querfurt. Seitens der e Kreis
muſeumsverwaltung kommen in dieſen Tagen
auf dem in der Anlage vor der Baſtei „Dicker
Heinrich“ begriffenen erhöhten Raſenplatze
zwei Steinkiſtengräber zur Aufſtellung. Leiter
der Arbeiten iſt der Aſſiſtent der Landesanſtalt
für Vorgeſchichte in Halle, Dr. Grimm. Beide
Gräber ſind erſt neueren Datums in der näch
ſten Umgebung durch Fachmänner geborgen
worden Und werden hier nun als „offenes
Muſeum“ auf der Raſenfläche an der Aus
weitung des Burgſtieges, dem Publikum kün
den, von dem Totenkult der ehemaligen Alt
rordern auf heimiſchem Boden. Während das
älteſte Steinkiſtengrab aus der Steinzeit, alſo
von vor 4000 Jahren herſtammt, iſt das andere
eine Beſtattungsſtätte von Beginn der Bronze
zeit

Querfurt

aPolfgeiRaggta
Oberfaruſtedt b. Querfürt. Jn Anlehnung

an die große PoligeiRazgzia in Querfurt er
ſchien am Dienstag früh in 8 Autos Merſe
burger Schupo, wo man hier und im Unterdorf

Hilfspolizei eine Anzahl Perſonen aus mar
xiſtiſchen Kreiſen eingehenden Verhören dem
Querfurter Rathaus zuführte, wonach ſie zum
Teil wieder entlaſſen wurden. Die Polizei
e wurde von zahlreichen Neugierigen ver
olgt.

Muttertag
AmmendorfBeeſen. Jn dem gut beſuchten

Muttertaggottesdienſt am Kantateſonntag
diente der Jungmädchen verein mit
dem Kanon:
Lied, und mit dem Lobliede: Lobet den Herren,
alle, die ihn ehren. Die Predigt legte der
Gemeinde ein Dreifaches ans Herz Jhr
Männer, ehret dankbar eure Frauen, ihr
Kinder ehret und liebet eure Mütter, ihr
Mütter, erfüllet freudig nach Gottes Willen
euren hohen und geſegneten Mutterberuf.

Am Abend füllten viele Gäſte den Saal. bis
auf den letzten Platz, ja, viele Jugendliche
waren mit Stehplätzen zufrieden. Gemeinſame
Geſänge, die Andacht, ein Gedicht, ein Mutter
lied der kleinen Mädeljungſchar unterſtrichen
den Gedanken des Mutterkages. Die großen
und kleinen Jungſcharmädel machten den
Müttern und allen anderen noch eine be
ſondere, Freude, indem ſie friſch und natürlich
noch einmal das ſchöne Grimm ſche Märchen
„Die Gänſehirtin am Brunnen
ſpielten.

Daß der deutſche Muttertag des Jahres
1938 ein ganz anderes Geſicht trägt als der
früherer Jahre, das betonte der Ortspfarrer
in ſeinem Vortrag über

das Mütterdienſtwerk der evangeliſchen
Frauenhilfe.

Der Mütterdienſt der evangeliſchen Frauen
hilfe iſt jetzt als der Mütterdienſt der Geſamk
kirche anerkannt, ebenſo die evangeliſche Reichs
frauenhilfe mit ihren mehr als 600 000 Frauen
als die Frauenorganiſation innerhalb der Ge
ſamtkirche, die denſelben ſtaatlichen Schutz ge
nießt wie die Kirche ſelbſt. In den letzten
Jahren des ſozialen Abbaus hat der Mütter
dienſt der evangeliſchen Frauenhilfe planmäßig
aufgebaut, und zwar durch ſeine freiwillige
Dienſtarbeit. So gibt es 1933 bereits 54 Müt
terſchulen, die erſt ſeit 1920 eingerichtet werden.
Jm Winter 19833 wurden mehr als 1000 länd
liche Mütterſchulungskurſe durchgeführt.

Die führenden Männer des deutſchen Volkes
ſtellen ſich voll und ganz hinter das Mütter
dienſtwerk der evangeliſchen Frauenhilfe.
Mutter und Volk iſt eins. Wollen vDeutſchland, ſo brauchen wir geſunde, deutſche
Frauen und Mütter mit der Gotteskraft de

kauf zu beſorgen. Chriſtusglaubens.
e

Abſchluß des Abends bildete ein Vortrag des
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gorruptionsſälle im Magiſtrat
Erfurt. Jm Laufe der Ermittlungen in

dem Verfahren gegen den Geſchäftsführer einer
ſeſigen Baufirma wurden Unregelmäßigkeiten

verſchiedener Beamten des Erfuürter Magiſtrats
feſtgeſtellt. Es handelt ſich hierbei um Beamte
des Hochbauamtes und der Baupolizei. Von
den zunächſt feſt genommenen vier Beamten
wurden zwei nach Durchführung der Durch
ſuchungen entlaſſen. Ein Stadtoberbauſekretär
wurde dem Amtsgericht zugeführt, das gegen
ihn Haftbefehl erließ. Gin techniſcher Ver
waltungsinſpektor wurde. am Mittwoch dem
Amtsgericht mit Antrag auf Erlaß eines Haft
befehls zugeführt. Die Ermittlungen dauern
noch an. Im Intereſſe der weiteren Unter
ſuchungen können nähere Einzelheiten noch
nicht bekanntgegeben werden.

Schüler als Eiſenbahndiebe
Vernburg. Auf dem hieſigen Güterbahnhof

wurden aus einem Giſenbahnwagen Ziga
retten; Badehauben und Schuhe geſtohlen. Der
Kriminalpoligei gelang es mehrere Schüler
die den Diebſtahl ausgeführt hatten, zu er
mitteln und feſtzunehmen. Ein Teil des Die
besgutes konnte wieder herbeigeſchafft werden.

S

Drei Minuten lang

vie Ermordung des
Kraſtwagenführers Boſſe
Lukaltermin in Hahauſen.

Hahauſen. Zur weiteren Aufklärung des
Mordes an dem Kraftwägenführer Boſſe,
über den eingehend berichtet wurde, fand nun
mehr in Hahauſen ein Lokaltermin ſtatt, an
bem auch der Mörder Schafranzki teilnahm,
um an der Tatſtelle die Einzelheiten ſeines
Perbrechens zu ſchildern. Er bezeichnete die
Stelle, wohin er die geſtohlene Geldbörſe ge
worfen hatte, und ſie wurde auch dort gefun
den. Die Piſtole des Boſſe konnte noch nicht
ermittelt werden. Nach der Lokalbeſichtigung
wurde der Mörder wieder ins Gefängnis nach
vraunſchweig zurückgebracht.

ſreier Kuraufenthalt für
GG., G. und Gtahlhelmer

Braunlage. Zahlreiche Hotels und Pen
ionen in Braunkage haben dem Reichskanzler
insgeſamt 60 Gutſcheine zur Verfügung geſtellt,
die an SS., SA.Leute und Stahlhelmer ſo
wie Frauen, die ſich um die nationale Ex
hebung verdient gemacht haben, ausgegeben
werden ſollen. Die Gutſcheine berechtigen zu
einem 14tägigen freien Kuraufenthalt.

Am Gebiß erſtickt
Wildenhain. Während der Sattlermeiſter

Th. auf dem Sofa eingeſchlafen war, hatte ſich
ſein künſtliches Gebiß in der Luftröhre feſt
geſetzt. Die ſoförtige Ueberführung in das
Krankenhaus war erforderlich. Durch die
Hperation konnte Th. aber nicht mehr gerettet

merkt und ſoſort eine Rettungsaktion einge

werden. Der Verſtorbene hinterläßt Frau und
2 Kinder.

Rieſendirektorengehälter bei den
braunſchweigiſchen Kohlenbergwerken

Helmſtedt. Die Stadtverordnetenver
ſammlung hat an den braunſchweigiſchen Mi
niſterpräſidenten Klagges eine Entſchließung
geſandt, in der ein Kommiſſar gefordert wird,
der die übermäßig hohen Gehälter der Direk
toren der braunſchweigiſchen Kohlenbergwerke
und der Ueberlandzentrale Helmſtedt über
prüfen ſoll. Jn den genannten Unternehmun
gen wurden Direktorengehälter von 300 000 bis
500 000. RM. gezahlt.

Bad Lauterberg (Südharz). Ein
ſchwerer Unfall hat ſich in dem Schwert
ſpatſchacht Wolkenhügel, der zwei Stunden ent
fernt von unſerem Orte liegt und der
Deutſchen BarytJnduſtrie in Bad Lauterberg
gehört, ereignet. Dort wurden nach dem
Schichtwechſel die beiden Bergleute Wilhelm
Zietz und Karl Hahne aus Vad Lauterberg
beim Hochbruch des Schachtes tot aufgefünden.
Man hatte ihr Fehlen beim Schichtwechſel be

leitet. Die Hilfe kam jedoch zu ſpät. Auch die
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. Man
nimmt an, daß die beiden Verunglückten durch
Pulvergaſe erſtickt ſind. An den Trauerfeier
lichkeiten wird auch ein Vertreter der Regie
rung teilnehmen.

Zu dem ſchweren Unglück auf der Schwert
ſpatgrube Wolkenhügel der Deutſchen Barht
Jnduſtrie, die den Tod der Bergleute W. Zietz
und Karl Hahn zur Folge hatte, wird von der
Werksleitung noch berichtet. Am Mittwoch er
eignete ſich auf dem Schacht Wolkenhügel kurz
vor Schichtſchkuß ein bedauerlicher Unfall, der
das Leben von zwei auf dem Betriebe er
s und pflichtbewußteſten Arbeiter
orderte. Die Arbeitsſtätte der beiden, ein
Aufbruch von etwa 4 Meter Höhe, war vor
mittags um 11 Uhr von dem Aufſichtsbeamten
befahren worden. Auch nachmittags um 2.30
Uhr wurde von demſelben Beamten feſtgeſtellt,
daß in der Rolle gearbeitet wurde. Bei Schicht
ſchluß wurden nach dem Ausfahren der Beleg
ſchaft die beiden vermißt und der Arbeitsort
ſofort befahren. Am Arbeitsort brannten
noch die Lampen der beiden Verunglückten,
vbhne daß ein Lebenszeichen zu erhalten war.
Der ſofort einſetzenden Rettungsaktion gelang
es kurz nach 83 Uhr, die Verunglückten aus
ihrer Lage zu befreien und zu Tage zu be
fördern. Wiederbelebungsverſuche, die bis 6.80
Uhr abends durchgeführt wurden, blieben leider
ohne Erfolg. Die Ermittlungen über die
Todesurſache ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Kultureller Kufhruch des Oftharzes
Ballenſtedt. Jn Ballenſtedt wurde der Kul

tur und Heimatbund Oſtharz gegründet, der
bewußt die Oſtharzlandſchaft um Quedlinburg
Gernrode-Ballenſtedt als Herzland deutſcher
Geſchichte, Kultur, und Wirtſchaft. und als
Ausgangspunkt unſerer heutigen Staatswer
dung in den Blickpunkt großer kultureller Ver
kehrswerbung ſtellt. Geſchäftsführender Vor
ſitzender wurde Friedrich Diekert, Ballen
ſtedt (NSDAP.), Stellvertreter Kreisober
pfarrer Ehrhardt, Ballenſtedt. Dem Vor
ſtand, der ſich nur aus Nationalſozialiſten zu
ſammenſetzt, ſteht ein Fachbeirat aus allen
Wiſſens und Wirtſchaftsgebieten in Mittel
deutſchland zur Seite. Jm Mittelpunkt der
Arbeiten ſteht die Schaffung eines Herz
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Flucht won zwei Helmſtedter Direktoren
Helmſtedt. Die Erregung der Bevölke

rung wegen der Gehaltsfrage bei den hieſigen
Bergwerksdirektoren Kraiger und Huſchke, über
die bereits berichtet wurde, hat inzwiſchen ſolche

der Direktoren Befürchtungen beſtanden. Als
die Polizei beide in Schutzhaft nehmen wollte,
ſtellte ſich heraus, daß ſie ſich mit ihren Fami-
lien bereits von Helmſtedt mit unbeſtimmtem

beiden Direktoren iſt die Einſetzung eines
Kommiſſars in den Braunſchweiger Kohlen

Zwei Bergleute im Gchacht getötet
bergwerken notwendig geworden.

Deutſchland Hauſes in Ballenſtedt als Kultur
mittelpunkt in Verbindung mit der Krypta
Albrecht des Bären. Den Auftakt der ſofort
in Angriff genommenen Arbeiten bilden am
Himmelfahrtstage in Thale eine Ehrung für
den vor 150 Jahren geborenen berühmten
Harzer Forſtmann Pfeil. Die 1. Kultürwoche
in Gernrode vom 24. bis 30. Juni ſteht unter
dein Kennwort: „Wie Deutſchland würde, an
ſeinen Bauten aufgezeigt.“

Her suhlläumsfeſttag in Bad Harzburg
Bad Harzburg. Der Tag der Hundertjahr

feier des Kurortes Bad Harzburg am kommen
den Sonntag wird ſich zu einem feſtlichen Er
eignis geſtalten. Das braunſchweigiſche Her
zogspaar, Miniſterpräſident KHlagges, der
braunſchweigiſche Geſandte in Berlin, Exz.
Boden, Landtagspräſident Bertram, der
Gauleiter für Südhannover- Braunſchweig der
NSDAP., Schmalz, und viele andere pro
minente Perſönlichkeiten ſind zu erwarten.
Am Voräbend leitet ein Empfangs und Be
grüßungsabend die Feſtlichkeiten ein. Am
Sonntag findet um 10 Uhr in der Lutherkirche
ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem die natio
nalen Wehrverbände, Vereine, Handwerks
innungen und ſonſtigen Korporationen teil
nehmen. Anſchließend folgt im Badepark vor
dem Badehauſe Juliushall der rn 3
akt. Staatskommiſſar Berndt hält die Feſt
anſprache und enthüllt eine bronzene Gedenk
tafel zur Erinnerung an das hundertjährige
Beſtehen Harzburgs, die im Veſtibül des Bades
ihren Platz erhält. e ſpricht Mini
ſterpräſident Klagges. ittags gibt dieKurbetriebegeſellſchaft im Kurhauſe ein Früh

ſtück für die Gäſte, nachmittags folgt ein
Militärkonzert und abends feſtliche Jlumi
gen im Kurpark. Für die Mittagsſtunde
iſt no

ein Aufmärſch der NSDAP.-Formationen
aus dem Kreiſe Goslar und Amtsbezirk Harz
burg auf der Feſtwieſe im Kalten Tal vorge
r Gauleiter Schmalz wird hier die Weihe

er Kreisfahnen vornehmen. Anſchließend fin
det ein Vorbeimarſch der Formätionen vor
Miniſterpräſident Klagges und Gauleiter
Schmalz ſtatt.

Hakenkreuz über Bad Harzburg
Bad Harzburg. An der CanoſſaSäule auf

dem Burgberg wird ein großes hölzernes
Hakenkreug angebracht, das als Symbol der
nationalen Erhebung Deutſchlands während
der Sommerzeit allabendlich ins Land hinaus
leuchten ſoll. Es iſt acht Meter hoch und wird
auch bei Tage weithin ſichtbar ſein.

Die Brauerei erklärt
Könnern. Zu dem Artikel Kommune in

der Brauerei berichten wir ergänzend:

Ausmaße angenommen, daß für die Sicherheit V

Ziel entfernt hatten. Durch die Flucht der

Die aufgefundene Schreibmaſchine iſt in einer
Kammer, welche ein Fahrer der Mitteldeut
ſchen n benutzte, entdeckt
worden. Die Brauerei hat erſt durch den Zei
tungsartikel von dem Vorgang Kenntnis er

und auch der ar ſteht, wie inzwi
chen polizeilich feſtgeſtellt worden iſt, dieſem
orkommnis völlig fern. Es wird vermutet,

daß die Maſchine von dritter Seite ohne Wiſ
ſen und Willen der Wohnungsinhaber in der
Kammer verſteckt worden iſt.

Aushebung eines Gg. Lagers
Magdeburg. Die Hitlerjugend hob bei

einem Nachtmarſch in Loſtau ein SAJ.Lager
aus, das aus ungefähr 80 Perſonen beſtand.
Da die Feſtgenommenen keine Papiere bei ſich
führten, wurden ſie dem Polizeipräſidium
Magdeburg zugeführt. Jm Lager wurden rote
Fahnen, rote Halstücher und Dolchmeſſer gefunden
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2. Klaſſe 41. PreußiſchSüddeutſche
(267. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 18. Mai 1933
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 300 M. gezogen
4 Gewinne zu 5000 M. 233070 243200
2 Gewinne zu 3000 W. 189758

16 Gewinne zu 2000 M. 64667 75548 109594
2013891 211023 312651 363589 373255

20 Gewinne zu 1000 M. 113575 148728 160435
359769 192046 215184 231106 258986 292991

6

30 Gewinne zu 800 M. 21189 35333 51912 54171
88439 99101 127944 184307 226039 245293
2652912 266846 267193 326187 332487

52 Gewinne zu 500 M. 23492 27149 29994 39463
129256 158140 180473 186954 194294 229048
232169 237639 245520 247424 263095 272217
284001 282551 294133 295493 302846 338944
341533 3859702 370619 386804

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 300 M. gezogen

2 Gewinne zu 5000 M. 29806
4 Gewinne zu 3000 M. 93640 178573
2 Sewinne zu 2000 M. 221473

22 Gewinne zu 1000 M. 20074 75285 77343
100368 172823 287825 316296 829109 341486
360890 386313

32 Bewinne zu 800 W. 10383 23126 45394 93811
143434 167126 172926 260126 261305 277640
290295 302751 310540 341884 349497 367882

42 Gewinne zu 500 M. 5020 8572 65419 55504
96889 152285 168720 207476 208034 246943
247223 255075 288969 298727 298815 315380
322446 335221 356248 371626 374288

Die Ziehung der 3. Klaſſe der 41. Preußiſch
Süddeutſchen (267. Preußiſchen) Staats Lotterie
findet am 14. und 15. Juni 1933 ſtatt.

Ne ſtaatl. LotterieEinnehmer

Halle
Kümmeoel, Leipziger Str. 16 v. Scheve, Z.-Wuch. Str. 28
ſSrenkel, Große Steinſtr. 14 Künſtler, Geiſtſtraße 42
Rogge, Watiſenhausring 1 Arndt, Leipziger Straße 88

Schulze, Brüderſtraße 8

2. Warum S e 9 e 6
(Antwort auf unſer Preisausſchreiben)

Es bleibt ein treuer Kunde
Wer ChIorodont probiert,
Well täglich er im Munde
Die gute WirKung spürt.

auber des
R VOM RDOLF GREEEIZ

vorbehalten. Für Amerlka: Copuyright 10920 bel L.
Alle Rechte, insbesondere die der Uebersetzung, Dramatislerung, Vertflimung sowie die der Radlozendung,

Staackmann G. m. b. H., Leipzig. Printed in Serman

(8. Fortſetzung.)
„Die große Kunſt hat halt mehr gezogen

als das Jdylll“ meinte Max Roderich.

„Hannſt recht haben ſagte der junge Bild
Mauer. Aber eigentlich iſt es undankbar von
wir. Jch habe mich da drinnen mit den
Menſchen immer ausgezeichnet verſtanden. Sie
oben eine liebe, vertraute Art. Und die
onne und der Wein. Und die unterhaltſamen

e wo man auch von Kunſt plaudern
nnte und von Zukunftsplänen, wo ſie mit

Arten mit einem und mitfühlten. Es ſtrömen
a doch gewaltige Wellen von der großen
tet herein, ſo ſehr das Jdhll auch noch herr
hen mag. Und der Süden muß die Menſchen
4 zuganglicher machen. Mir iſt es jetzt, als
h faſt was verſäumt hätte in dieſen
du kannſt es ja einholen!“ meinte der
hitekt lachend. „Meran läuft dir nicht da
hie dein kleines blondes Mädel. Heil dem
üden!“ Damit leerte er ſeinen Maßkrug.

be „ßeil dem Süden und ſeinem ganzen Zau
r tat ihm der Bildhauer Beſcheid.

Drittel Kapitel.
de dem Geſpräch mit ſeinem Freunde war
dine An ſucht nach Meran in Hans von
6 genberg nur immer noch reger geworden.
erbet gegen Ende September. Und es
Kinch ſchon recht ſtark. Der Süden lockte.
e chen. Meran und Venedig, das waren die

di „Kroßen Pole in dem Leben des jungen
ers geworden.

ine dig faſt wollte die Märchenſtadt
Zeitlang wieder den Vorrang Meran

reitig mache Süg machen. Schließlich trug doch Meran
3 Sieg davon.

Der traubenſchwere Herbſt lockte ihn. Und
dann auch das Jdyll. Es war in den
achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts.
Und da war Meran noch nicht ſo ganz der
Weltkurort, wie ſpäter. Da ſchlugen die Wogen
des Fremdenverkehrs noch nicht ſo mächtig her
ein in die verträumten. Gaſſen der alten Stadt,
in die Weinberge und grünen Gehege. Da war
es noch ein Werden und Wachſen. Und viele
Erdenflecke, auf denen dann große Hotels und
vornehme Villen erſtanden, waren noch Garten,
Wieſe und Ackerland.

Aber die Burgen waren da. Die ſtolzen
Zeugen vergangener Herrlichkeit. Und daneben
gewiß auch ſchon hochaufſtrebender moderner
Fortſchritt, große gaſtliche Fremdenpenſionen
und prächtige Villen privater Beſitzer. Die
Bautätigkeit war ſchon in vollem Zuge, und
doch wuchs dazwiſchen immer wieder das Jdyll
empor.

Wie glücklich und zufrieden hatte ſich der
junge Künſtler ſtets in Meran befunden. Er
konnte an dieſen Erdenfleck nur mit Andacht
denken. Und wie Dichtung klang ihm die Er
innerung immerdar in der Seele nach. Und
er träumte dieſe Dichtung vor ſich hin

Als das Paradies für ewig den erſten
Menſchen verſchloſſen ward, da wanderte von
bem entſchwindenden Glück doch noch ein
Schimmer in die Welt hinaus. Aus dem ver
ſunkenen Eden gab es Träume, die verkörpert
vor den Menſchen ſtanden, durch deren ſtillen
Duft und Zauber ſie mit froher Seele gingen.

Einer dieſer Träume, den Gott in lächeln
der Milde erſtehen ließ, war für den jungen
Künſtler Meran. Zu allen Jahreszeiten hatte
er es geſehen. Wenn das Frühjahr ins Land

Meer von Blüten. Wie ein Lächeln Gottes in
ſeinem ewigen Weltenraum war es dann. Die
Finken trillerten, und die Amſeln pfiffen, hell
lachte der Sonnenſchein vom wolkenloſen
blauen Himmel; und droben, hoch droben im
Blau ſang eine Lerche ganz allein. Um Ber
gesrieſen, alte Burgen baute ſich der Wall von
Rebengrün. Nach dieſem Schimmer von dem
Paradieſe, nach dieſem lichten Erdenglück, nach
dieſem mächtigen Bann der Schönheit zog den
Künſtler ſein heißes Sehnen.

Dann wanderte er im Geiſte wieder an
all den grünenden Gärten und an dem duf-
tenden Blumenflor von Obermais vorüber und
ſah Giebel und Erker von Burgen und Herren
häuſern daraus lauſchen und grüßen. An den
Balkonen rankten die blauen Glyzinien. Dichte
Zypreſſen beſchatteten die Wege, und durch
Tannengezweig brach der Sonnenſchimmer.
Traulich miſchte ſich darein das Rieſeln leben
diger Quellen, indes in langen Rebenlauben
der edle Tiroler Wein blühte.

Wie zu heimlichem Gruße rauſchten auf
einſamen Wegen die alten Bäume über ihm.
Und dort unter dem ſchattenden Wipfel einer
Edelkaſtanie ſtand ein ſchlichtes Madonnen
bild, das Jeſuskind im Arm, und lächelte. Und
neben den Schlöſſern und Villen bunt verſtreut
wieder freundliche Bauernhäuſer, aus deren
Fenſtern die roten buſchigen Nelken und duf
tkenden Roſen nickten.

Heimiſches Blumengezücht, traut und be
ſcheiden, neben des Orientes Pracht. Jn ſtol
zen Gärten die blühenden Magnolienbäume
mit ihren zarten bleichen Blütenblättern und
ihren Kelchen, in denen es ſich bildete gleich
phantaſtiſchen Pagodenbauten.

Und wenn er einen ſeiner liebſten Wege
ging, über Obermais hinaus nach dem uralten
Kirchlein von Sankt Valentin, das zwiſchen
Aeckern, Wieſen und Feldern lag, rings um
geben von des Weines edler Laſt, dann ſprach
es zu ihm von dieſer heiligen Stätte, die ſo
nahe war der Zeit, da die Welt des Herrn Fuß
durchwandelt, wie ein ſanfter Friede, wie ein
ewiges Grüßen, hochheilig und hehr.

Da war in ihm die Mahnung deutet
nicht an Gottes Größe, laßt dem Volk den

dafür zu. bieten. Alle klugen Weltſyſteme ſeht
ihr ſinken und verſinken vor des Todes un
erbittlicher Gewalt. Und mit keinem ſonder
Furcht geht ihr ein zu ewigen Nacht.

Der junge Künſtler war immer ein gläu
biges Gemüt geweſen. Und gerade bei dem
uralten Kirchlein von Sankt Valentin wurde
es ihm ſtets wieder von neuem klar, wo er

einzige wahre e und ſeines Herzens
etztes Eiland zu ſuchen hatte.

Wenn es dann Abend geworden war, die
Glocke zum Himmel rief und er die Klänge
S hörte vom altersgrauen Turm, dann
en er durch die einbrechende Dunkelheit

ie Hand des Herrn zu fühlen, die da reicht
durch alle Zeit. Und die auch ihn leiten wollte.

Aus dieſem gläubigen Gemüt war auch
ſeine Madonna erſtanden. Und vielleicht
hatte ſie, ihm ſelbſt unbewußt, ſo manche Wur-
zel in der ſeligen Schau von Meran gehabt.

Wie liebe Bekannte hatte er dort getroffen
Wie liebe Freunde gewonnen. Sie tauchten
jetzt wieder lebhaft vor ihm auf, da ſein EntBluß immer feſter wurde, für längere Zeit
nach Meran zu gehen, dem nebeligen Herbſt
des Nordens zu entfliehen in ſonnige Gefilde
und fruchtſchwere Reife.

Was wohl der Oswald Schreiner machte,
der Beſitzer der großen Kolonialwarenhand
lung unter den Lauben? Jn dem alten ſtolzen
Patrizierhauſe hatte er gewohnt, hatte dorteine Lehaglihe und geräumige Stube gehabt
mit alten Möbeln aus der Biedermeierzeit.
Die zwei lichten hohen re gingen auf den
Küchelberg hinaus, wo der Wein rankte in un
endlicher Fülle.

Der junge Künſtler zog ein Privatzimmer
ſtets dem Leben im Gaſthauſe vor. Die Gaſt
hauszimmer waren ihm zu monoton. Zu ſehr
nach der Schablone. Zu weni
Da zogen die Bewohner durch wie weſenloſe
Schatten. So eine Bude in einem Bürger
hauſe, das war gang etwas anderes. Da kam
man gleich in Stimmung, in Denken und
Träumen. Jede Diele, jedes Stück Möbel
hatte ſeine Geſchichte. Die Geſchichte ganz beſtimmter Geſchlechter, die da drinnen gchauſt

hatten, deren Charakter und Geſtalt man noch
zog und man es grüßen ſah unter einem ſtarken Glauben. Nichts anderes habt ihr ihm zu ſpüren glaubte Fortſetzung folgt.
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Um die Verbandsliga
Auswärtige Treffen.

Am Sonntag werden die Rückſpiele der
weiten Runde zur Ermittlung einer Verbands

ha ausgetragen. Zum erſtenmal in dieſer
Runde hat der SV. 98 und SV. 99 anzutreten.
Wir bringen heute die Spiele der reiſenden
Mannſchaften

Wacker Bernburg VfL. 96.
Die Blauxoten werden in Merſeburg mit

anderen Leiſtungen aufwarten müſſen, wenn ſie
im Rennen bleiben wollen. Jm Vorſpiel langte
es nur zu einem Unentſchieden 1: 1. Die Aus
ſichten der er auf einer ungewohnten Sport
platzanlage ſind daher nicht die beſten, trotzdem
halten wir einen Sieg der halleſchen Elf bei
vollem Krafteinſatz durchaus für möglich.

Pfeil Leipzig --Boruſſia.
Schon ein Unentſchieden genügt für die

Plaßbeſitzer, um die Runde erfolgreich zu be
ſtehen. Die BVoruſſen haben in ihren letzten
Treffen nicht immer glücklich gekämpft. Sie
waren in allen Spielen in guter Form. Die
launiſche Göttin Fortung war aber gegen ſie.
Man darf daher geſpannt ſein, ob den Boruſſen
am Sonntag der Wurf gelingen wird.

Köthen Sportfreunde.
Die Elf vom Roſengarten ſollte auch in

Kölhen den Sieger ſtellen. Jhr erſtes Spiel ge
wann die Mannſchaft klar und überzeugend 5:2.

TuvB. Leipzig SV. Neumark.
Die Leipziger haben im erſten Treffen ein

veachtliches Unentſchieden erzielt. Wir lauben
kaum, daß die Elf aus dem Geiſeltal ſich auf
dem Platz des TuB. erfolgreich wird durchſetzen
können, obwohl die Ausſcheidungsſpiele ſonſt
e den Neumärkern beſonders gut gelegen
haben.

Sportfreunde Kloſtermansfeld-98.
Beide Gegner beſtreiten ihr erſtes Spiel in

der zweiten Runde. Wir kennen die Form der
Plaßbeſiter zu wenig, um uns ein abſchließen
des Urteil zu erlauben.

Germanig Magdeburg 99.
Einen ſchweren Gegner haben die Dom

ſtädker in der zweiten Runde erhalten. Auf
fremden Voden dürfte ihnen ein Sieg nur mit
äußerſten Krafteinſatz gelingen.

Sportfeſt des VfB.Hohenthurm.
Am Sonntag, dem 21. Mai 1988, veran

ſtaltet der VfB.Hohenthürm auf ſeiner Sport
platanlage ein Sportfeſt. Es werden Diplom-
ſpiele ausgetragen

Fußball: Hohenthurm 1. Reichsbahn 1.
(15.30) Hohenthurm Alte Herren Cröllwitz
Alte Herren (14.40); Hohenkhurm 2 Blau
weiß (13) Hohenthurm Knaäben-Blauweiß
Knaben (12).

Handball: Hohenthurm 1.98 Reſerve (17).

Favorit hat für Sonnkag folgende Spiele
abgeſchloſſen Favorit TuR. Weißenfels
(15.30) Favorit. Alte Herren TugR. Weißen
ſels Alte Herren (17); Favorit 4. Canena 2.
(14) Favorit 1. Jun Preußen Merſeburg 1.Jun. (10). Dieſe Spiele werden auf da
SavoritPlatz ausgetragen Favorit 8.-- Poſt 2.

Meiſterſchaftskämpfe
der Kleinkaliberſchützen

Giebichenſtein erkämpft die Führung.
Halleſcher Schützenbund ſiegreich.

In der 1. Klaſſe ſtaden ſich am Sonnkag
auf dem Schießſtand der Pol. Unterkunft Süd
Halleſcher Schützenbund und PSV. gegenüber.
Die Mannſchaft des Halleſchen Schüßenbundes
konnte mit dem guten Reſultat von 743:712
Ringen den PSV. aus dem Felde ſchlagen unden nunmehr zu der früher gewohnten

orm aufzulaufen.
Auf dem Fuchs ſtanden ſich die beiden

erſten Mannſchaften der Giebichenſteiner
Schüßengilde im Punktkampf gegenüber. Beide
Mannſchaften befanden ſich wiederum in aus
gezeichneter Form und trennten ſich mit dem
Reſultat von 759:734 Ringen für die la
Mannſchaft, die damit ungeſchlagen an der
Spitze der Tabelle ſteht. Ein intereſſantes
Treffen brachte der Kampf in der 2. Klaſſe
zwiſchen PSV. und Salzmünde 1. Dem
PSV. wurde überraſchend durch den Schluß
mann von Salzmünde der ſichere Sieg ſtreitig
gemacht. Jn Lettin erkämnpfte Glaucha 3.
gegen Lettin 2. einen knappen Sieg in der
4b Klaſſe. Geſamtreſultat 673:671 Ringe.

Für Sonnkag, den 21. Mai, iſt als letzter
Kampf der erſten Klaſſe in der 1. Serie ange
ſetzt: PSV. 1. gegen e Schützen
gilde Ia um 10 Uhr auf dem Stand der
Pol.Unterkunft Süd.

Jm Harz iſt man erfreut
Jn Braunlage und Schierke iſt man über

die Vergebung der Winterkampfſpiele 1934 nach

e

Der verunglückte Wagen

13.30, PoſtPlatz) Favorit Knaben Eintracht

dieſen beiden Harzorten natürlich ſehr erfreut.
Die Winterkampfſpiele kommen im Rahmen
der deutſchen Kampfſpiele zur Durchführung.
Es handelt ſich alſo nicht um die Winterwett
bewerbe anläßlich des Olympias 1936, wie man
unſerer geſtrigen Notiz vielleicht hätte ent
nehmen können.

Cödlicher Gturz auf der Aus
Bei dem Training für das am Sonntag

ſtattfindende große ADACAvus Rennen er
eignete ſich am Donnerstag mittag ein
ſchwerer Unfall. Unmittelbar nach
einem ſtarken Regenguß begab ſich Otto Merz
auf ſeinem MercedesBenz SSK.Wagen auf
die Strecke und muß ſich in der Nähe der
kleinen Motorradkurve überſchlagen haben,
denn ein kurz nach ihm geſtarteter Fahrer
fand den Wageen von Merz überſchlagen am
AvusRande liegen und auf der anderen Seite
den Fahrer Merz, der in bewußtloſem Zu
ſtande ſofort zum Krankenhaus geſchafft wurde,
wo er ſeinen Verletzungen erlag.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

Wacker Halle: Handball Abteilung. Am
20. Mai (Sonnabend), um 20.15 Uhr, findet
im Reſtaurant „Rheinland“ eine Verſammlung
aller Herrenmitglieder ſtatt. Grſcheinen aller
liegt im eigenen Jntereſſe. Am Groß

dte e ee3egegegeez2

Der Todesſturz beim Trgining auf der Berliner Avus
Von rechts nach links: Merz Ingenieur

Neubauer der Moacrcedeswerke und Man
fred von Brauchitſch auf der Avus.

Beim Training für das große Berliner Abusrennen am kommenden Sonntag kam auf
regenfeuchtem Boden der deutſche Autorennfahrer Otto Merz mit ſeinem MereedesStrom

linienwagen ins Schleudern. Merz wurde ſo ſchwer verletzt, daß er kurz danach im Kranken
haus verſtarb.

Staffellauf Merſeburg--Halle t
haben ſich ſämtliche Jugendlichen und Knaben
unſeres Vereins zu beteiligen. Verhinderungen
n ſchon jetzt unter Angabe der Gründe
chriftlich an die Geſchäftsſtelle zu melden

Unentſchuldigtes Fehlen wird vom Vorſtand
mit längerer Spielſperre beſtraft. Für dieſen
Tag beſteht für ſämtliche Fußball Und Hand
ballmannſchaften (Herren, Junioren, Jugend
Knaben, Frauen, Mädchen) abſolutes Spiel
verbot. Herren und Damen werden noch ein
mal ſchriftlich eingeladen. Auch für dieſe Ein
geladenen beſteht unbedingte Deihnahmepflicht.
Die geſamte Jugendabteilung übt kommenden
Dienstag (28. Mai) auf unſerer Laufbahn
Stabwechſel. Auch Herren und Damen, die
ſich betetligen wollen, müſſen dort erſcheinen
Knaben von 16—18 Uhr, die übrigen im An
ſchluß daran.

HFV. „Sportfreunde“. Allen Sportfreun
den Und Anhängern zur Kenntnis daß der
Omnibus nach Köthen bereits 12.15 Uhr ab
Riebeckplatz fährt, da der Spielbeginn vor
verlegt iſt.

Poſt Turn und Sportverein e. V., Halle
(Saale). Fernſprecher 21967. Spiele für
Sonntag, den 21. Mai 1933: Fußball:
2. Herren Favorit 8 (13.80 Uhr Poſtplatz),

Hnaben- Canena 1 (10 Uhr in Canena
b) Handball: 1. Herren Turnverein Diemitz
(15 Uhr Poſtplatz). 2. Herren HTSV.
(10 Uhr Poſtplatz). 1. Knaben Zſcherben (11
Uhr Poſtplatz). Unſer ausgefallenes Werbe
ſportfeſt findet Donnerstag nächſter Woche
am Himmelfahrtstage um 15 Uhr ſtatt.
Uebungstage für alle Aktiven wie bisher.
Hauptübung am Mittwoch, den 24. Mai, um
17.30 Uhr auf unſerer Platzanlage.

am 28. Maf

Gagalegau
Amtliche Bekanntmachung.

Aus Anlaß des 10. Großſtaffellaufes Merſe
bürg- Halle am 28. Mai wird hierdurch für
das geſamte Gaugebiet bis 18 Uhr und für
Halle wegen der am Nachmittag ſtattfindenden
Städteſpiele Deſſau Halle für den ganzen
Tag Spielverbot verhängt. Es wird hiermit
beſtimmt, daß ſich. die Vereine aller Orke, die
an der Laufſtrecke liegen, alſo z. B. alle Vereine
von Merſeburg, Ammendorf und Halle min
deſtens mit je 1 Mannſchaft am Lauf bekei
ligen. Der Meldeſchluß iſt. am Montag beim
GAA. im „St. Nikolaus“, Halle, oder bei
P. Hoffmann in Merſeburg. Vereine, die nicht
am Lauf teilnehmen, werden mit einer Geld
ſtrafe von 10 Mark beſtraft.

Nach dem Lauf haben ſich ſämtliche Läufer
im Dreß mit den Angehörigen ihrer Vereine
auf dem 98er Platz zu verſammeln. Dort fin
det in Verbindung mit der Siegerehrung die
Schlageter Feier des Saalegaues ſtatt. Die
Vereine treten mit Fahnen an.

König. Hoffmann.
Rudolf Jordan, M. d. L., Halle Saale

Hauptſchriſtleitung: Dipl.Kſm. Dr. W. Srautmann.
Verantwortlich Für Politik und WirtſchaſtDr. W. Trautmann: für Kultur Und Beilagen Hans

Rohkrähmer; für Proving und Sport: Dr. H. W. Slorz;
für Kommunalpolitik und Lokales: Dr. Alfred Schloſſer
für den Anzeigenteil: H. Brückmann. Sämilich in Halle
(Saale), im Verlag Die vraune Front Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47. Fernrufſammelnummer 336 67. Poſtſcheck
konto Leipzig 2454.Schriftleitung Torgau Gerhard Conrad TorgauFürſtenweg 11. Schriftlleitung Naumburg Martin
Redeker, Naumburg, Bismarckplätz (Reichskrone).
Schriftleitung Sangerhauſen Dr. Joachim Bergefeld, Sangerhauſen, Mühlgaſſe, 10. Shriftleititirg Vat
Lievenwer da Dr. Lothar Heberer, Bad Lieben

Herausgeber:

werd.Rotattons druck Walter Kerſten, Halle SKnaben (10, EintrachtPlatz).
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